
sa . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Nost 2 Mk . 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

20,000 Abonnenten.

Anzeigen -PreiSr
für lokale Anzeiger»
luetgen 25 Pfg . -

Die einspaltige Petit, ;e,le fur
15 Pfg ., für auswärtige Aiueigen 25 Pfg - -
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Verlags -Fernsprecher Ro . 2983. Montag » de« 1. Februar. Redaktions -Fernsprecher No . 82. 1904.

Abend -Ausgabe.
it fttrptp« 1M1IN1 Veryaslktcr.

P aw Hem Reichstag zu gegangene Gesetzentwurf , „be-
die Entschädigung für unschuldig erlittene Unter-

, dessen erste Lesung bereits am Mittwoch
Srmett » tri », hat eine recht lange Vorgeschichte. Als

jahrelangen Kämpfen , bei den« : ein starker Wider-
ESS  feiten a der Regierung überwimdm werden mutzte,

1898 das Gesetz über die Entschädigung un¬
schuldig Verurteilter zustande kam, da verzichtete der
Lchstag , um nicht jenes Gesetz scheitern zu lassen, auf dre
alttckzeitige Regelung der Entschädigung siir unschuldig
^littene Untersuchungshaft , brachte -aber das Verlangen
«ch einer späteren Regelung dieser Frage mit aller Ent-
Medentzeit zuni Ausdruck . Nachdem dann das Gesetz

Mer die Entschädigung unschuldig Verurteilter mir
ys> Mai 1898 in Kraft getreten war , brachte der Reichs-

'.L»i noch wiederholt , am 23 . Februar 1899 uiid am
äFebruar 1901 , fein Verlangen nach einer Regelung der
EntsckMgung für die Untersuchungshaft in entschiedener
Wie Zum Ausdruck . Zu Beginn des vorigen Jahres
netto sich dann noch die hessische Regierung dieser ^ ache
an indem- sie einen diesbezüglichen Gesetzentwurf :m
Widesrat einbrachte . Diese verschiedenartigen Bemühun¬
gen haben denn auch endlich zum Ziel geführt . Slbe-r
wenn wir den Gesetzentwurf über die Entschädigung für
unschuldig erlittene Untersuchungshaft kritisch betrachten,
so finden wir das Wort nicht bestätigt : Was lange währt,
wird gut.
. Zweifellos wird auch- int- Reichstage au dem Entwurf

scharfe Krittk geübt und der Berfuck, gemacht werden , die
Vorlage der Regierung nach verschiedenen Richtungen hin
zu verbessern. Der neue Gesetzentwurf schlicht sich genau
an das Gesetz über die Entschädigung unschuldig Ver¬
urteilter an . Ebenso wie dort soll auch hier bei der Ent-
fchAiigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
diese Entschädigung nur dann gewährt werden , weim das
^Wahren die Unschuld des Angeschuldigten ergeben oder
dargetan hat , daß ein begründeter Verdacht gegen ihn
nicht vorliegt . Die Entschädigung soll also versagt wer¬
den, wenn die Freisprechung nur erfolgt , weil der geführte
Beweis zu einer Verurteilung nicht ausreichte . Ein Ver¬
such, die Vorlage nach dieser Richtung hin zu erweitern,
mutz als aussichtslos gelten , nachdem dieRegierung seiner¬
zeit eine diesbezügliche Erweiterung der Entschädigung
für unschuldig Verurteilte abgelehnt hat.

Datz die Entschädigung ausgeschlossen sein soll, wenn
der Verhaftete die Untersuchungshaft vorsätzlich herbet-
gefiihrt hat , ist selbstverständlich als völlig berechtigt an-
zuerkennen. Dagegen wäre es wünschenswert , weiiii für

den Ausschluß der Entschädigung bei „grober Fahrlässig¬
keit " des Verhafteten eine genauere Forimttieruu -g ge¬
wählt würde . So mutz die Entschädigung lelbstverstanü-
lich versagt werden , wenn der Berhastute seine Verhaftung
dadurch verschuldet hat , datz er Spuren der Tat zu ver¬
nichten , Zeugen oder Mitschuldige zu falschen Aussagen
zu verleiten suchte und dergleichen mehr . Als „grobe
Fahrlässigkeit " könnte es aber,ein Gerichtshof zum Schluß
auch ausehen , wenn ein Angeschuldigter —■und das kann
auch dem Unschuldigsten passieren !,, — sich infolge der
leicht begreiflichen Verwirrung zunächst in Widerspruche
verwickelt, sein Alibi nicht Nachweisen kann und so Wetter.
Hier die Entschädigung zu verweigern , wäre ungerecht.

Noch bedenklicher ist die Bestimmung , wonach die Em-
schädigung verweigert werden kann , wenn das zur Unter¬
suchung gezogene Verhalten des Verhafteten „gegen dre
guten Sitten verstoßen hat ." Die in der Begründung
angeführten Fälle , in denen eine an sich strafbare Hand¬
lung vorliegt , die sich aber aus formal strafrechtlichen
Gründen der Verurteilung entzieht (so wenn jemand in¬
folge sinnloser , aber selbstverschuldeter Trunkenheit frei¬
gesprochen wird ) , sind ja zum Teil derart , datz sie gegen
die Gewährung einer Entschädigung sprechen.. Aber es
mutz verlangt werden , daß für , diese Fälle , eine genaue
Formulierung ausgesprochen wird , denn die allgemeine
Formel des „Verstoßes wilder die guten Sitten " gewährt
dem persönlichen Ermessen des Richters einen unberechtigt
breiten Spielraum.

Durchaus anfechtbar ist fern « die Bestimmung , wo¬
nach der Entschädigungsanspruch ausgeschlossen werden
kann , wenn der Verhaftete enÄveder wegen Verbrechens
oder wiederholt ivegen Vergehens oder wegen Übrr-
tretung des ^ 361 Nr . 3 bis 8 des Strafgesetzbuches zu
Freiheitsstrafen verurteilt worden ist und seit der Ver¬
büßung der letzten Strafe bis zur Verhaftung noch nicht
fünf Jahre verflossen sind . In bezug auf die zuletzt ge¬
nannten Übertretungen , welche sich auf Landstveichen,
Betteln,Müßiggang , Arbeitsscheu usw. beziehen , so wie auf
die Vorstrafen wegen Verbrechen läßt sich wohl die Aus¬
nahme rechtfertigen , da hier der Tat - und Fluchtverdacht
begreiflicherweise leicht eine Derstärkiing erfährt . Da¬
gegen scheinen- uns die Vorstrafen wegen Vergehens eine
solche rigorose Ausnahme nicht zu rechtfertigen.

Endlich müssen wir es als -ungerecht bezeichnen, wenn
die Entschädigung in allen -den Fällen versagt werden soll,
in denen die Staatsanwaltschaft anstatt einer Vorunter¬
suchung das Ermittelungsverfahren an gewendet hat . Auch
diese auf Antrag der Staatsanwaltschaft vom Amtsrichter
angeo-rdnete Hast kann sich lange Zeit hinziehen , und sie
ist für den tovon Betroffenen nicht minder hart und
schädigend, und deshalb nicht minder entschäd-igunys-
berechttgt . Der Reichstag wird also die ,Vorlage wesent¬
lich verbessern müssen , wenn sie eine befriedigende G-estalt
erhalten soll.

Zur Lage in Ostasien.
wb . Berlin , 31 . Januar . „Wolfss Delegr . Gurmn"

meldet aus London:  Da , soweit hier bekannt , über¬
haupt keine russische Antwort in Tokio empfangen worden
ist, sind alle über den Inhalt derselben verbretteten Kom-
binationen mit großer Vorsicht cmfzunchmen . Bezüglich
des Eindrucks , den die russische Note -eventuell auf Japan
machen wird , mutz daran festgehalten werden , daß nicht
nur der Ton , sondern der Inhalt derselben maßgebend
sein wird . Das von russischer Seite in der letzten Zeit
wiederholt betonte Bestrebeii , Japan , bis cm -die Grenzen
des Möglichen entgegenzukommen , dürste in Tokio unbe¬
dingt ein williges Echo finden , wenn , wie zu -hoffen , der
konkrete Inhalt der russischen Mitteilung eine Auer-
kennung der japanischerseits aufs unerläßlichste beschränk-
ten mäßigen Vorschläge -enthält.

wb . Petersburg , 31 . Januar . Die Meldung deutscher
Blätter , am 28 . Januar sei unter dem Vorsitz des Kaisers
ein Min -isterrat abgehalten Worden , in dem -die -endgültige
Feststellung der Antwortnote -an Japan beschlossen wurde,
ist ebenso falsch wie die Petersburger Meldung - des
„Reutersch -en Bureaus ", daß -die Aiitw-ortnote -am Sams-
tagabeud nach Tokio -abgesandt werden sollte . Außer der
Beratung unter dem Vorsitz des Großfürsten Mexej
Alexandrowitsch hat in der russisch-japanischen Angelegen¬
heit keinerlei Beratung stattgesunden . Die Antwortnote
dürfte kaum vor Mtte dieser Woche zur Absendung ge-
langen . ^

wb . London , 31 . Januar . Vickers Maxim m Barrow
und Armstrong in Newcastle erhielten die Anweisung,
dm Bau und die vollständige Kriegsausrüstung zweier
Kriegsschiffe für Japan schnellstens vorzunehmen . Jedes
Schiff wird 16 400 Tonnen itud 19 Knoten haben und
schwerer armiert sein, als die besten Schlachtschiffe der
englischen Schlachtflotte.

wb . Tientsin , 31 . Januar . (Reuter .) Einem Tele-
gramm zufolge sticht Rußland weitere 30 000 Tons
Kaipingkohle anzukausen . die innerhalb weniger Tage in
Port Arthur geliefert werden sollen.

wb . Port Arthur , 31 . Januar . (Reuter .) Zwischen
Liacyang und dem Naluflusse wird die Eisenbahn über-
mäßig in Anspruch genommen durch den Transport von
Rekruten und Ersatzmannschaften für einige nach I -alu,
beorderte Regimenter . In amtlichen Kreisen befürchtet
man noch immer , daß es zum Kriege kommt . Die Be¬
hörden drücken Bedenken über die Aufnahme der neuen
amerikanischen Konsuln in -der Mandschurei aus und
werfen den Amerikanern Mangel an Höflichkeit vor.

wb . Tientsin , 31 . Januar . (Reuter .) Juanschikai
erhöht die Zahl der zum Schutze der Grenze zwischen
Pe -tschili und der Mandschurei beorderten Truppen mit
Rücksicht auf die Möglichkeit , datz es zum Kriege zwischen

Die Revolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(91. Fortsetzung .)

„Den Schreck, den Sie mir eingejagt haben !" sagte,sie.
unfähig , -ihre Tränen zurückzuhalten . Er aber beruhigte
sie schnell.

. „Es -ist 'ne verfluchte Sache " , brummte er , „fast 'ne
Ironie des Schicksals , datz ein königstreuer Mänm wie
der Freiherr von Peitersbroich , und eine andere Stütze
des Throiis diesen gewaltigen Revolutzer retten und ver¬
bergen mutzten . Natürlich möchten die ihn ehestens los
sein und ihn jenseits der schwarz-weißen Pfähle in Sicher¬
heit wissen. Dazu soll er aber ein -gesundes Herz mil-
nehmen. Und nun macht sich dieser Unglücksmensch
Sorgen um ein gewisses kleines Fräulein und hat keinen
rechten Spaß am Gesundwerden , wett er sich einbildet,
tot der wär ' nun alles aus . Verraten hat .er ,zwar kein
Sterbenswörtchen davon , aber der , der sich seiner ange¬
nommen hat , ahnt das Malheur , und ein anderer , näm¬
lich einer , der hier vor Ihnen sitzt, weiß noch mehr davon
und hat sich mit den guten Leuten darüber beredet . Und
»a will -denn die liebe Seele , die Pastorin , daß er 'neu
rechten Trost mit auf die Flucht nehmen könnt ' , und . .

»Die Pastorin ? Welche Pastoriii ?" frug Agnes heftig.
»Alle Wetter , jetzt Hab' ich mich schon verbleist " , sagte

er sich auf den Mund schlagend. „Nun , es ist nun mal
heraus . Ihr Vielgeliebter liegt also verborgeii im
Pastorat zu Schiepenrath . Nun wissen Si -e's . Aber
um Gottes willen , reinen Mund gehalten , Kind ! Ihm
festst könnt 's an den Kragen gehen und wir andern , wir
»edelmütigen Retter " , kämen in Teufels Küche und müß¬
ten wohl gar aufs Armesün -derbänkchen ."
^ »Durch mich- soll das gewiß nicht geschehen", versicherte
W- »O, ich kann schweigen. Ich kann aber auch handeln,
wmn 's sein mutz. Da können Sie sich ganz auf mich ver¬
laßen ."
. Und als er über wo und wann mit ihr sprechen wollte,
ua entschied sie sogleich: „Ach-, das ist gar nicht so schwer.

Papas bester Freund , nämlich der Lehrer mrd Obstbaum¬
züchter Kling -Äbusch in H-alferscheidt bei So -hlig , ist ge¬
storben . Übermorgen , am Sonntag , soll die Leich' sein.
Dazu mutz der Papa natürlich hin , zumal er auch zum
Nachlatzpfleger bestimmt ist. Da ist er denn den ganzen
Tag fort . Und weil doch der Herr Pastor in Schlepen-
rath so schön predigen soll, und viele Leute von auSwiirtS
deswegen Sonntags hingehen , fo fällt 's gewiß nicht auf,
wenn ich dort auch mal in die Kirche gch ' . Und nachher
könnt ' ich ja ins Pastorat . . . . E ? ist doch nichts Un¬
schickliches dabei , wenn ich meinen Bräutigam beuche ",
unterbrach sie sich verlegen.

Er lachte und faßte sie unter dem Kinn . „Nein,
eigentlich nicht. Sie Evastochter . Wie die Sachen liegen,
wird die Pastorin wohl nichts einzuwenden haben . Frei-
lich, wie wir das alles gegsbenenfalles Ihrem Herrn Papa
gegenüber vertreten wollen . . . . Na , die Umsiinrde ant-
schuldigen hier alles , und jo mögen Sie denn Ihrem
Vettermönnchen in der Art , wie Sie 's gedacht haben , per-
sönlich „adjüs " sagen . Ich glaub ' , in acht Tagen tft er
so weit transportfähig , daß man ihn in einen Reise¬
wagen setzen und ihn an irgend einer günstigen Stelle
ins Holländische hinüberpaschen kann . Das ist alles schon
überlegt und vorgesehen . Also abgemacht : am Sonntag
wird — der Gottesdienst in Schlepenrath besucht. Und
nun will ich wieder meines Weges zich-m ."

Er wandte sich der Tür zu, dann aber hielt er , wie sich
besinnend , ituie , öffnete einladend die Arme irnd meinte:
„Na , ’nen bescheidenen Lohn ist der Ohm Peitersbroich
doch wohl wert , kleine Hexe."

„Ja , das ist er gewiß und wahrhaftig " , ries sie, eilte
errötend ans ihn zu und gab ihm einen kräfttgen Kuß.

„So ist's recht" , schmuiizelte er . „So was tut einem
armen alten Junggesellen wohl . Und dafür kann man
schon mal 'nsm Revolutzer aus der Patsche helfen . Ich
werde „ihm " Lrigens nichts von dieser Belohnuiig ver¬
raten ." Damtt ging er lachetrd von binnen . -- —

Am Sonnt »gmovgen lag Gottfried Hülskamp -allein
in seinem Sttstch -en im Pastorat . Der Pastor predigte in
der Kirche, und auch die Pastorintoar fortgeganze «, um

dem Gottesdienste beizuwvhnen . Ehe das Paar ge¬
gangen war , hatte es noch einmal nach dem Ga -stfreuwde
gesehen, und die freundliche Frau Bröker zeigte sich be¬
müht , mit eigenen Händen überall noch ein wenig zu
ordnen , damit alles einen recht sreundlichen Eindruck
maÄie. Und als G-ottsried ihr wehren wollte , wett doch
nichts mangele und jegliches in seiner Ordnung , meinte
sie lächelnd : „Nun , viÄeicht bekommen Sie Besuch. Da
kann es nicht sauber und freundlich genug sein." Und
alS Gottfried verwundert frug : „Wer könnte nsich denn
besuchen wollen ?" da lächelte sie noch verschmitzter und
sagte : „Nun , vielleicht hat Ihr cheniialiger Fähnrich
Henoch Lust , mal nach Ihnen zu schauen."

„Aber wegen dem brauchen doch keinerlei Umstände
gemacht zu werden ."

„Nun , dann kommt vielleicht der Chirurg aus Köln,
um Jhneti einen neuen Verband anzulegen , oder-
na , man kann ja nicht wissen. Vielleicht giebt 's nach -der
Kirche 'ne Überraschung . Mein kleiner Finger kitzelt
mich- heute so."

Und nun lag denn Gottfried da und grübelte , was
es denn sein könne . Aber er gelangte zu keiner Antwort,
und so kam er denn bald wieder auf seine Sorge , ob er
wohl ein Krüppel werde oder ob der Doktor recht be¬
halte , der ihn mit der Versicherung getröstet hatte , daß
das Bein ganz leidlich geflickt werde un -d daß wohl nur
eine unbedeutende Schwäche zirrückbleibe. Er versuchte,
mit dem Unterschenkel des kranken Gliedes die Bettdecke
zu hebet: und freute sich, daß es ohne Schwierigkeiten ging
und ihm keinen Schmerz mehr verursachte . Nur ein ganz
leises Stechen spürte er noch. Aber sicher würde er nun,
wie der Arzt sa auch hoffte , in acht Tagen so weit sein,
datz er mit Hülse Heuochs die Reise wagm dürfe , wenn
natürlich auch das Bein noch nicht benutzt werden könnte
und er sich auf Stöcken mühsam fortbewvgen müßte.

Es war geplant , ihn in einem Reisewagen bis tief ins
Münsterland zu fahren . Dort , nächst der holländischen
Weenze, besaß ein alter Freund Peitersbroichs ein Gut.
un -d es konnte wohl kaum größere Schwierigkeiten machen,
mit dem L -esährt des dort bekannten und angeschenen
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Ukand uirb Japan kommt, auf 40 000 Mann . Auch
^ '̂ W^ tbeftanib in Schansi und Schantung erfährt

Kä. Chicago, 31. Januar . Ms zum 16. Februar
zirka 7 Millionen Kilogramm Kynserven und

FtMsch und Rußland zirka 5 -Millionen Konserveii aus
umwrwa bezogen habm. Von beiden Staaten feien
wertere Bestellungen M erwarten.

dä . Berlin , 1. Februar . Wie den: „B . T ." aus

In der Frage der B e w i ll i g u n g d e r O b e r st -
tnants - Zulagen  hat das Zentrum durch den

-Abgeordneten Spahn der Heeresverwaltung gewisser

utÄyer nocy mcyr oesmmv qeirem worden Der «Man«, r  i v  ZT  me .-g
minister hat sich auf diesen Ko-mpromiß-Antrag noch nickt Dampfers „Adolph Wörmann " mit v-n. ^
bestimmt erklärt, man nimmt in Wgeordneten -kreisen aber I ^ "^tvestafrrka bchttmmten Schutztruppentranspo ^ M
an, daß der Kriegsminister, wenn er fftefilS der Neuen Hamburgi,chen Börsenhalle" gemL . >
stehe, zustimmen werde. * otW,e  bei der Wr -nse nebelige Wetter klärte sich bald

,hmt+ ’rn verplan- | Ein ne u e s I a g d s cho-n g e s e tz soll wie Minister ^ lwlafsen des Hamburger Hafens auf . In der

m der Budgetkoimmssion des W -geordnetenhanfes er- Schwierigkeit auf Deck

v « _ Y*e r — rZ — Z *'*' *•* vu . v^ UTLU  HWUlU illülIX
dre englische Presse, welche Japan ersichtlich zum Kriege

.zu drangen sucht. Mehrere sonst ang-lophile Blätter pro-

iSrE '? T& » » 185 S 2 SF
Sm T PEgiesische Krregsschrffe für unbe- m der Budgetkommrsfion des W -geordnetenhanfes er

gSrS ^ seac te# ps mmB
T s cki k̂n vom »Datty  Mail " meldet aus des „Vorwärts " als irreführend bezeichnet — 2

Dre rapamsche,Flottenreserve übrigens mcht den geringsten Vorwurf gegen den Besichl-
ÄÜS * » e uwbittsiert . Auch die erstatter einschließen soll. Der Berichterwecktbesond ? s
S >% waSlS ^ S, ffl to0*ben' und dadurch ein falsches Bild, daß Anschauungen, die ich als

großer Heimlichkeit. Die Mannschaften treffen , I die heute ln den Parlamentarischen Mebrbeiten
gÄjfK ® hrem Bestimmungsort ein. Der den schilderte, als meine SStgS5 £ St
E ge. Dell der ersten Armeereservc erhielt Befehl sich > wie vor vertrete ick sJo 'IEÄ “ ? 1
zur Einberufung bereit zu halten. Vierzig Transport-
sthrffe mit der Division von Kumamoto liegen im Hasen
von Takeshiki zur Invasion bereit. ^ ^ T

^bruar . Aus Tokio  wird dem
ÄrPt; -̂ astgraph- vom 31. Januar berichtet: In der

wurde am Samswg ein
Mimsterrat abgehalten. — Dem Blatte

o-m, 30- Januar gedrahtet : Vize-
5üi  b« .Lieferung von 20 000 Gewehren

fLfSÄ * % rn?r wfrd die Meldung bestätigt, daß

ÄÄ Ä 2  SS SÄ
Srs « x i «**»- KL

. bä . Berlin , 31. Januar . Dem „Lokal-
wird aus Kiel  berichtet: Nach Meldungen aus ^ H

«luavssn , srs Is ^ LLLzxKLKLkÄsdL
ri!u2 )r2 ^ rag-ISohn des dortigen Lherinspektors der Kräserli2F6»viwen 1640 Dt. auf den Posten für Servis - und ist getötet worden Er ^ r û ^ uchen zniF

Wohnungsgeld-Zuschuß (460 M .j zu verzichten, außer - Mr Sckm̂ v? ' einaet̂ «^ ^ ^ ^ 2
ÄRSS 'Ä SSM
rst bisher noch nicht definitiv gestellt worden. Der Kriegs- die Reis-

v T". . "F «US I vage aus me Infanterie zu beschranken, s
wrrd, wachst dort die Entrüstung iiber ist bisher noch nicht definitiv gestellt worden Der ©7w u I * 7 U‘ Pimourg , ai . Januar . Uber die Reis-

die englische Presse, welche Japan erstcktlick« iN7i Ki-!i«„a I mŝ nlsiarn- i- s;j.  Z,t .sLr, ». -vlXr— Es. . ^nsgs - ^ Hamburger Dampfers „Adolph Wörmann " urit ^ E

beim Zollkampfe und ini Wlaĥl-
tampfe von d̂er Partei und mir betätigtenAnschMiun-geii"
Der „Vorwärts " veröffentlicht diese Erklärung ohne jeden

Ter betreffmde Berichterstatter erklärt b-a$em ,
tyatbe  Wg . Schippe! wirklich nur gegnerische Anschaunn-
gen wiedergegebcn, so wären ihm selbstvmftändlich die
: wssuhrung« ! gar nicht interessant genug gewesen, einen
so ausführlichen Bericht zu verfassen.

" Rundschau im Reiche. In der Pirnaer Duell-An-
gelegmheit sind die b e t e i l i g t e ii O s f i z i e r e mÜ
Ausnahme p-es Oberleutnants Krohii auf höhere Ver¬
ordnung bis auf weiteres vom Dienst cm-

Dm kriegsgerichtliche UiitersuchMig ist
abgeschlosstn und die Akten sind gestern aii die Militär-
gerlchtsbehorde abgegeben worden-
r < dkm 2. Februar findet in Heilbronn  aus Ein-
.adnng des Komitees für H eb u n g der Neckar

wurden Gegen 31/2  Uhr nachmittags setzte da- Z ? -
die Reise fort . Die Truppen sind begeistert von
in Hamburg bereiteten Empfang und befindens ?̂
heiterster Stimmung . An Bord ist -alles wohl. Uä)

hd . Berlin , 1. Februar . Die letzten amtlichen
düngen aus Südwcftafrika vom Kommandant
Kanmienbootes „Habicht" lauten : Beim Ausfallasŝ i'
Okahand̂ a am 21. Januar gefMen : EisenbahÄ^
Rock, Kux, Spockkamp. Omaruru ist am 27 mit n^
Macht angeriffen. Angriff abgeschlagen. Von
bingue keine Nachricht. Wahrscheinlichbelagert Ä ? '
^u htniter Karibib wieder in Angriff genommeckVRegen nachlaßt. '

Ausland.
*■Österreich-Ungarn . Die Blättermvldung , dak

Fürsten Paul Metternich der Zutritt zu2
Hoffeftlichteitm verboten wordeii sei, wird osfir-chs F?
unbegründet bezeichnet. «$

' Frankreich. Der „B . L.-A." meldet aus Pari ^.
Ein Kvporal der Garnison von Cherbourg übergab
Kriegsmniister die Pläne zu einer Verbefseruna^
Armeegewehrs. Hiernach könnte das Gewchr
^wtrmreii aufnchmen, während es nach dem ModLz?
nur 8 fuhrt . T -er Kriegsminister veranlaßte die Prüfn»«'
der Erfindung durch -eine Kommission.

* England . Laut amtlicher Bekanntgabe bmbsichti-t-
die Regierung, einen Rat -des Kriegsamts und des Au^
schulseS auszuführen und noch dem Borbilde -hpr
MwimMät -einen militärischen Rat zu bilden. Der
Oberbefehlshaberposten wird abgeschafft und die

.cri'ZZ— ^ rr "y,^iTuii?iui o-es MZekonlas von WS « vm.:rses für Hebuna ber  ‘
^ Neutralität Chinas Im Falle sHiffahrteine Konferenz  von Interessenten aus ! u« 0»»

mn̂ rnssisch-Manlschen Krieges befaßt. Das Meinv- Württemberg und Baden statt Die Beratuna wird ve7 de Stelle eures GenWalstispskteurs
MNÄmn ruft großes Aufsehen hervor. | traulichen Charakter haben. - Garung wird ver- ^ Mschasstm welcher über die Leistungsfähigkeit der TwAmi

Deutsches Deich.
traulichen Charakter haben.

Die Hamburger  Bürgerschaft lehnte die Berück-
sichtignng des Schwebesy-stems für die hamburgische Stadt-
un-d Vorortsbahnen endgültig ab ' ^

cv. * u”b Personal-Nachrichten. Staatsminister in Pension
- Vorgänger öes fetzigen Staatsministers ssv rifstoi-ir

von 80  Jahren in Darmstabt »estorben. Jakob KingerJanuar 1825 rn Monsheim als Sohn mennonitisclioi'
SÄ W72 wurde er als Biintster?°lrat ?^ dasMimsterrum öer Iustrs berufen und 1874 »um ntu*

^ ^ ^eöe Heffens im Bundesrate ernannt
Neuorganisation ber obersten Staats

ein Hauptantejl an der Einführuna der neiikn
Neichsjustrzgesetzein Hessen zu. Nach dem Rücktritt Starcks 1881

des tznisterlums mQnne ^ untizj*  cntöiint und mit der Führung der Geickösf,» hes
Ibeauftragt,  bis er Ende Juli dLselben

Staatsminister, als der er zugleich Minister
‘rofwÄw *7? c**t^ en  und des Äußern war , und zum

und derJustiz ernannt wurde. Seines hohen
*rat er nn  3uli 1898 von seinen Ämtern zurück.

Berlin , 31. Januar . Au den d e -u t s ch- b « l g -i -
s che n Handelsvertrags - Verh -a ndlnnge  n
verlautet , daß der Austausch der schriftlich formulierten
Vorschläge, die den Erörterungen zugrunde gelegt werden
sollen, bereits erfolgt ist.

Mannes den Flüchtling über die Grenze zu schaffen und
ihn im nächsten holländischen Städtchen, in Enschede, ab-
zusetzen. Von dort wollte er dann in Begleitung Heuochs

lwch auf dem Gute des Freiherrn das Vieh hütete,'
)noxg England reifen, um sich in London mit Schmertfeger
zu vereimgen Vielleicht glückte-es ihm doch, sich in Eng¬
land oder in der neum Welt eine anständige -Existenz zu
gründen und dann war am Ende nicht alle Hoffnitng ver¬
loren , datzer noch einmal Agnes ganz für sich gewinnen
könne Wer freilich, ob ihre Liebe stark genug fei,
Vaterlcmd, Vater und- Verwandtschaft zu verlassen und
m mn fremdes Land uiiter fremde Menschen zu gchen,
das war eure andere Frage.

<| r seufzte, und in seine sorgenvollen Gedanken- klang
von Feme der Gesang der andächttgen Gemeinde hinein.
Und in der Dachnnne hüpfte ein Spatz und tschilpte so un-
^rschumt . ^ 'ann kamen ihrer mehrere und -begannen eine
Btalgerer und schrieen und schinrpften entsetzlich aufein-
ander loie. Nun fmgen die Glockm zu läuten an , zum
Zeichen, daß dm Kirche mrs sei. Sie tönten zwar etwas
blechMi, und das Dachreiterchen auf dem Kirchendach
wackelte und knackte, wie immer, b-ei ihrer Bewegung in
nVm  Fugen seines Gebälks, aber es war doch ganz feier-

mußten -auch Pastors gleich heimkehren.
Gottfried lauschte, und es war ihm, als sei die Haus¬

tür gegangen. Er war in einer erwartungsvollen
Stimmung und wußte doch selbst nicht recht, wamm.

zweiten Stockverk an der Treppe hörte er die Stimme
S •& N °rm . Mit flüchtigen Trittm kam es die
Speichertreppe hinan, hielt an seiner Tür und pochte leise.
Gm selben Augenblick aber huschte auch schon Agnes ins
Zimmer und sank, vor Freude und Aufregung weinend,
5- ,e' ! « | Et "iedm . Sie ergriff seine Rechte, bedeckte
füP 1! ^ rstru und seufzte: „Mein armer , armler Gott¬
fried , daß ich dich so wiederfinden muß !"
r ^ sie empor aus den Rand seines Lagers
legte ihr Haupt an seine Brust und küßte sie. „Nun ist

^s wieder gut, du mein kleines, süßes
Iĉ r ^ ckig-̂ it ^ ^ eV‘ @t>  verweilten sie lange in sorg-

Der MSnnb in DenW-MinneMI!!».
I ,v. Wb- Braunschweig, 30. Januar . Wie den „B-rann-
s Merger Neu-esten Nachrichten" voii dem Inhaber der

m Okahandfa mitgeteilt wird,
kraucht dre Nachricht, ^die Bergdamaras , oder wie

^  Bergkassern hätten sich mit den
Herero ,̂ verbündet, besondere Besorgnis nicht zu er¬
wecken, denn die Bergdamaras oder Bergkassern sind -von
den Areros unterworfene Volksstämme, die sich den Auf-
st?" brschm wähl oder übel an-schließen müssen. Sehr ge-
jährlich wäre dagegen, wenn die im Norden des Landes
wohnendeii Ovambo-stämmc von ihren Bergen herad-
stiegen und sich mit dm Hereros vereinigen würden

dd . Berlin , 30. Januar . Aus D r es d e n wird qe-
meldet. Dor ĥiesige bei den Hereros wirken-de Missionar
wmZ 'S ,Evi TÄegrvmm zufolge mit seiner FaEegerettet .unÄ  in Okah-andfa ctngetroffeni.

kann uns ^nichts mehr trennen , nichts mehr !"

zu berichten hat.
* Rußland . Das „Memorial Diplomatique " bwick>.

tet, daß der Gesundheitszustand der Kaiserin von Rust,
land dre Arzte beunruhige. Es soll die Msicht b« m
einen Berliner Spezialisten zu Rate zu zrcheu. Man
glaubt, daß dm Zarrn an einem M -zeß leidet und daß ein
chrru-rgischer Eingriff nöfig ist. Man sucht diesen iedock
zu vermmdeii da man aus das Allgemei-nbefinden einen
Rückschlag befürchtet.
c den diplomatischen Boykott des
serbischen Hofes erklärt man an unterrichteter Stelst daß
dm Gesandten  auch nach den eventuellen Höffes« ,
keiten nicht nach Belgrad zurü ckkeh reu  wer-
” ?*' ySf E llmgebung des Hofes von den Köni-gsmiördern
gänzlich -gereinigt sein werde. Man macht setzt einen
scharfen Unterschied zwischen den Verschwörern, das heißt
senen 300 oder 400 Offizieren, die an der Verschwörum
gegen Mexander beteiligt waren, und deir Mördern, die
dm Mordtat vollbrachtM Mt ersteren könnte ein diplo-^
m-atischer Verkehr stattfinden, aber mit letzteren -unter gor
keinen Umstanden.
„ * Spanien . Die Presse bezeichnet die AbsetzungM
ldmirals Beran-g-er als Präsident des Märineberatungs-

"Vdch lasse nicht mehr von dir, Gott¬sagte sie endlich,
sried."

^ ^ ächelte wehmütig. „Als wenn das alles so leickt
ginge wie ev gesagt ist, snein Kindsköpfchen. Wer weiß,
oo sich die Flucht mit meinem noch nicht ganz geheilten
welck? /S bewerkstelligt, wie wir hoffen Wer weiß,
wÄche ExrstmzkamPfe mir noch in der Ferne drohm,

» ' S « aswertfoger eine starke Stütze habe
Eete Taschen in die fremde Welt
in dp« Sl  1 tof öc  unt kräftigen Armen mutig
m den « rom werfen, und weiin ich etwas erreicht h-abe
dann hoffe ich auf dich, Agnes." ’ m
« . Ä " em: bwse Art ist mir viel zu konventionell,

"Haben wir uns deshalb
unter so seltsamen Verhältnissen, beim Kn-attern der -Ge-
wehre, gestandm, daß wir uns so sehr lieb haben, und
^7 ^ n^ vEöer verlobt, um nun einen so weiten und
langweiligen Weg zu betreten? Herr Schwertseger hat

.* " «w*

ziem  MKLklL -f — “ ■« ante
„Ich bin es auch, so bald ich mich unabhäugig mache.

Glaube nur ja nicht, daß ich jugendlich unbedacht sei. Ach
weiß genau, was ich will, und ich will dich, Gottfried,
dich , und das recht bald. Ist dir das etwa nicht recht?"
fc r brÜC!"C mC €>QnÖ ' "me  kannst du nur fragm!

.hält hier nichts, gar
■pS ii. , bem Vater ist gar kein Auskommen mehr,
ckm Swischen uns steht, und nachdem ich
chm je>t erklär^ Hab, daß ich nicht voii dir lasseir würde
Er ist -ganz rabiat , der Mann , und er will mich zur Strafe
wmder m eine Pensiousanstalt , in eine recht strcnae ver-
fiT » ü " ^ 8 ifl -r -m° ! >. SÄ5
chon Verhandlungen darum angekünpst, und die Tante

M Enm nach Eigersbusch und ihm die
Haushaltung führen. Da sichst du doch selbst, daß mir

nichts anderes übrig bleibt, als mich dadurch zu tun.
Ä f ^ S 0dr ba/d ms zwanzigste Jahr . Da kann ich
mich nicht mchr so bch-andeln lassen." W

Cr streichelte über ihr Haar . „Tu stellst-dir das alles
o leicht vor, mem Liebling. Deiike nur an den Skandal
in Eurer soliden, bürgerliche,i Familie ." J

„Ach was , Skandal , Skandal ! Ich passe doch so wie
p. Estv nicht mehr dorthin, ich, die Braut eines so ge-
sahrlicheii Mmschen, wie du bist. Und knechten lassen

J“ nKn? I-rt Auch steh' ich gar nicht so
mit dem Papa , daß ihm das Herz brechen wird, wenn
SÄf ? Ä e To -htm fortläuft . Wir sind eben ganz
verschieden Naturen .̂ Nein, sicher: er grämt sick nicht/
ei wird sich nur sehr argem , und daran ist nun mal nichts
zu machen . Er hat mich doch auch schon was in meinem
7-b - geärgert , das kann ich dir sageir. Du glaubst es
gar nicht, wie sehr. Nein, da gibt's für -mich weiter nichts
mehr zu überlegen. . Ich h-ab' schon alles gründlich be-
£L wacht mir gar keine Schwierigkeit, mein Er-
Parte, zu « ,ebm. Es ist ein ganz nettes SümmchM

und reicht schon für einige Zeit . Meinen Geburtsscheilr
U rch auch und nun brauch' ich nur noch aufzupasfen, '

CJPS “ ne kleine Reise von ein paar Tagen \
wachst was za jetzt, des Geschäfts wegen, alle Woche mal
geschieht. Dann bin ich schnell mit 'nem Koffer und nü
nem Vogeltafig denn dein Füt -wird mitgenommen - -
unterwegs nach England . Auf Eigersbusch sollen sie
glauben, ich war zu 'ner kranken Pmsionsfreundin ge-
Ä . Und wenn dann der Vater zurückkommt, dann bin
ich langst m London bei Meken und erwarte dich, wennZ
du noch mcht da sein solltest." j

»Welche wunderschönen Dinge gaukelst -du mir da 1
üor, du kleine Hexe" sagte er un-entschlossm, dann leise z
sciiszend. „England hat so vorzügliche, so freie Einfich-
lungen. Handumdrehen ist man da verheiratet."
c eF'c§ -E müssen wir erst rqcht zusammen hin !" ries sie
säst stürmisch „Wenn -wir Mann und Frau sind, kann .
"I*7 ^ wer mehr etwas wollen. Und weißt du, die Sache -1
l,t doch auch gar mcht so leichtsinnig. Ich muß doch rwch
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wegen abfälliger Kritik des Marmeprofektes
- Ekürakt , da Beranger als Senator befugt sei, seine
#, ~Lr öffentlich auszusprechen. In beiden. Kamrnern

ttiraus bezügliche Interpellationen angemeldet. Es
bas höhere Marinepersonal sei mit Beranger

vslrriid) und plant eine Protestkundgebung gegen die
^ >r>mg- Diese droht mit Disziplinarstrafen . Die
^iüion der Regierung ist nach dem weiteren energischen&rLm des Ministerpräsidenten Maura zugunsten

und der Mönchswirtschast äußerst kritisch.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . Februar.

Wetterberichte und Wettervoraussage » .
Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt seit vielen

-E Wetterberichte und Wettervoraussagen auf
der Beobachtungen der Hamburger Seewartc zu-

r «wengestellt, und entspricht damit den Wünschen zahl-
BBjfr, Leser. Dennoch glauben wir , daß sich ein noch
Oberes Interesse für den Wetterdienst und die Wetter-
^nraussage eines kleineren Bezirkes kundgebcn wird,
^ naturgemäß mehr Treffer liefern kann als der
Limburger, welcher auf ganz Nord - und Mitteldeutsch¬
en- sich erstreckt. Wir gedenken deshalb vom 1. Februar
M neben dem Hamburger auch den speziell für die hie-
f” Gegend eingerichteten Wetterdienst der
Landwirtschaftsschule zu Weilburg  a . L.
tut  Kenntnis des Publikums zu bringen , und zwar,
indem mir 1. die Voraussagen  des Weilburger
Wetterdienstesw ö r t l i cha m V o r a b c n d d c s b e t r.
« . » e g in unserem Blatte ab dr  u cke n und
y Mlich ein Exemplar der W e i l b u r g e r W e t t e r -
karten  Regelmäßig am Tagblatthans , Langgassc 27,
«ssentlich aushängen.  Die Einrichtungen und
Arbeiten des Weilburger Wetterdienstes «zeigten Nach
de« Bericht über den Wetterdienst der Landwirtschafts-
Mule zu Weilburg a . d. L. während des Jahres 1903
«jeder einen entschiedenen Fortschritt . Die in den Am
sangsjahren gewonnenen Erfahrungen konnten in diesem
Mre zum ersten Male zusammengestellt und verarbeitet
«erden. Dazu kam eine Verbesserung der Beobach¬
tungs-Instrumente und die Neueinrichtung , daß eine im
Laufe des Jahres steigende Zahl von Beobachtern metcv- '
«logischer Stationen gewonnen werden konnte, täglich
Aer das Wetter ihrer Gegend in einheitlicher Weise zu
berichten. Dieses ermöglichte zunächst, die Ausdrücke
der Wettervoraussagen noch genauer und unzweideutiger
zu fasten. Die wichtigste Folge war jedoch, daß die
Voraussagen wesentlich gleichmäßiger cintrafen als
früher. Gänzliche Fehlschläge der Voraussage sind gar
nicht, solche für einzelne Witterungselemente , z. B . den
Regen, nur selten vorgekommen . In Weilburg trafen
nach einer sachlichen und zweckentsprechendenBerechnung
die Voraussagen im Durchschnitt des ganzen Jahres mit
89 Prozent ein . Die geringsten Treffer zeigte der
Oktober mit 83 Prozent , die meisten der Dezember mit
96 Prozent. Die durchschnittliche Abweichung der
Trefferzahlen vom Mittel betrug nur 1 Prozent . Wäh¬
rend der Monate Oktober bis Dezember war durch das
Vorhandensein einer hinreichenden Anzahl der oben er¬
wähnten täglichen Wetterberichte die Möglichkeit ge¬
boten, festzustellen, in welchem Maße die Voraussagen
auch für das übrige Lahngcbiet cintrafen . Es ergaben
sich für dieses Vierteljahr im ganzen Lahngebiet im
Durchschnitt 88 Proz .Treffer (in Weilburg für den gleichen
Zeitraum 90 Prozent ). Um einen Vergleichsmaßstab
zu haben, wurde für diesen Zeitraum auch das Ein¬
treffen der auf den Wetterkarten der Seewarte aufge¬
stellten Voraussagen in der gleichen Weise wenigstens
für die Niederschläge (Regen oder Schnee ) berechnet. Es
zeigte sich, daß die Weilburger Voraussagen der Nieder¬
schläge für das Lahngcbiet im Mittel mit 86  Prozent,
diejenigen der Seewarte nur mit 71 Prozent cintrafen.
Diese Zahlen sprechen deutlicher als alles andere für

-nein mütterliches Vermögen erhalten . So sind wir vor¬
läufig vor jeder Existenzsorge geborgen und du kannst
dich in Ruhe noch etwas umschauen. Und ich werde dich
ordentlich pflegen, Gottfried , wirklich, sehr ordentlich,
daß dein Bein eine Freude davon haben soll. Also nicht
svahr, du sträubst dich nicht länger ? Du brauchst mir
Mr zu sagen, wo ich dich erwarten soll, jenseits der
holländischenGrenze oder in London."

Und als er immer noch nicht recht wußte, wie er sich
Wder Sache stellen sollte, und die Bedenken gegen einen
Schritt, wie sie ihn plante ,nicht ganz verscheuchen konnte,
da schmollte sie: „Ich sollte fast denken, daß du mich nicht
so lieb hast, wie ich es deinethalöen verdiene, oder daß
du ein Philister geworden bist. Gegen die bestehende
Ordnung hast du die Flinte erhoben und hast dich ins
Bein schichen lassen, bist sogar deiner Überzeugung wegen
ms Gefängnis gewandert ,nnd nun wird der junge Frei¬
heitsheld der gesellschaftlichen Konvention gegenüber zu
emem Schwächling und ergebenen Diener, wo wir doch
m vierzehn Tagen schon Herr und Frau Hülskamp sein
konnten. Geh', wer keinen kecken Streich mehr verüben
kann in Sachen des Herzens, der sollte sich überhaupt be-
Mben lassen."

„Du bist doch, weiß Gott , die richtige Evastochter",
brummte er, und dann gab er sich überwunden, indem
^entschlossen sagte: „Also gut, in London sehen wir uns
wieder."

Da neigte sie sich in stürmischer Freude über ihn und
druckte seinen Kopf an ihren Busen und küßte ihn auf
Augen und Mund.

»So, das wäre also in Ordnung ", sprach sie dann
energisch, setzte sich ehrbar und steif auf den Stuhl zu
Haupten des Bettes und äußerte : „Ich höre was kommen.
Run werden wir andächtig vernehmen, was sie uns von
der Notwendigkeit des Scheidens und der Hoffnung auf
eine mögliche, viel, viel spätere mögliche, angenehme Ge-
'taltung der Dinge Tröstliches erzählen.

(Fortsetzung folgt.)

den Wert der Errichtung kleiner Wettcrdicnstbezirkc.
Ferner ist mit Erfolg versucht worden , ein vermutlich
abweichendes Verhalten der Witterung am Vor- und
Nachmittage, wenn möglich, auch in der Voraussage
zum Ausdruck zu bringen . Ans dem Texte der Wetter-
karte wurde endlich nicht nur eine Voraussage für den
nächsten Tag , sondern , wenn irgend möglich, auch eine
Vermutung für die Witterung der nächsten Tage gegeben.
So sind während des Sommers fast alle großen Witte-
rungsnmschläge voransgesagt worden . Daß das Inter¬
esse an dem Weilburger Wetterdienst sich merklich ge¬
steigert hat, erhellt auch aus der Tatsache, daß im vorigen
Jahre zum erstenmal die beiden Landwirtschaftskammern
in Wiesbaden und Kassel dem Herrn Minister für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten den Wunsch ausge¬
drückt, daß der Weilburger Wetterdienst zu einer dauern¬
den Einrichtung werde . Sonach darf angenommen wer¬
den. daß die tägliche Bekanntgabe des Weilburger
Wetterdienstes auch einem großen Kreise unserer Leser-
willkommen sein wird , und daß das „Tagblatt " dadurch
einen weiteren Anziehungspunkt , namentlich für seine
am Wetter besonders interessierten Abonnenten — und
das sind wohl nicht wenige — bietet.

Zweite Gala -Damensitznng der „Narrhalla ".
Mitten im lautesten Karnevalstreiben sitzt der Jour¬

nalist und schreibt. Nicht eben so gut wie in der mehr
oder weniger stillen Redaktionsstube , aber immier noch
besser wie an manch anderen Orten . Denn es gibt
Gelegenheiten , wo man den Herren von der Presse den
Beruf leidig sauer macht. Es versteht sich ja von selbst,
daß sic mit dabei sind, wie , da mögen sie selber zusehen.
Die Karnevalisten sind freundlicher , sie wissen noch
Zeitungsfedcrvieh zu würdigen . (Diesmal wurden sie so¬
gar dekoriert.) Da dürfen denn auch die Trommeln
wirbeln und die Geigen jauchzen, und die Närrinnen
und Narren Bravo klatschen und schreien — 's schreibt
sich doch. Und wenn der Schunkelwalzer vollendet ist,
dann ist das Manuskript für die Setzmaschine fertig,
allerdings — die Setzer sagen: sehr unkaAigraphisch. —
Nun von der zweiten Gala -Damensitznng der „Narr¬
halla". Wer einen Sitzplatz finden wollte , mußte früh
kommen, um 1/28  Uhr schon war nur mit Mühe und Not
ein Stuhl zu bekommen. Wie steckt doch die Mensch¬
heit voll Lebenslust ! Nicht nur das Parterre , auch die
Galerie war ausverkanft , und als der kleine Rat nicht
pünktlich um 8 Uhr 11 Minuten erschien — da fingen sie
an zu trappeln , daß die Weinflaschen aus den weißgcdeck-
ten Tischen zu zittern und zu klirren anfingen . Nach
drei Minuten meldete der Fanfarenbläser , daß nun alles
bereit sei. Herr Kapellmeister Laudicn ließ antworten,
daß auch er bereit wäre , und, voranschreitend in knall¬
roter Uniform und in den obersten dreißig Zentimeter
napoleonarttg zugestutzt, der oberste dienstbare Geist der
„Narrhalla ", nebst einem Blauen und vier Weißen
«die letzteren trommelten ), erschien das närrische Komitee,
jubelnd begrüßt . Präsident Christian schwang seine Be¬
grüßungsansprache und brachte bei dieser Gelegenheit
ein zeitgemäßes Kaiserhoch aus , das ein recht lebhaftes
Echo erweckte. Seine zweite Rede , wie immer , in gute
Reime gebracht, trug das Motto : „Ei verflucht und zu-
gcnäht". Was heißt das ? Wenig und viel . Ich bin
nicht ganz zufrieden damit, meine Herren ! Es kann aber
auch heißen : Das ist ja ausgezeichnet ! Ganz wie man 's
nimmt . Mit den fünf „anscheinend" so bedeutungslosen
Worten läßt sich also recht viel sagen. Ei verflucht und
zugenäht ! Wenn das der Krcppelmann sagt, dann be-
kommt's seine eigene Bedeutung , und wenn es als
Refrain etwa fünfundzwanzigmal wicdcrkehrt, dann kann
man es schließlich sogar auswendig . Aus der großen
Rede des Präsidenten , die mancherlei jungweltgeschicht-
lichc und jnnglokalgcschichtliche Vorkommnisse treffend
glossierte, will ich nur ein Berschen hierhersctzcn, um zu
zeigen , wie Christian seine Schlagworte anbringt . Also:

„Unser Bahnhof bleibet schön
Als historisch Denkmal stehn,
Bis die Welt in Fetzen geht —
Ei vcrslucht und zugenäht!"

m

Feuilleton.
Mftden;-T!Mler.

Samstag,  den 30. Januar : „Waterkant".
Schauspiel in drei Auszügen von Skowronnek.
Regie : Alduin U n g e r.

Das Schauspiel sing an wie eine Posse, nicht allein
deshalb, weil wir schnurrige maritime Kuriositäten vor-
gesührt bekamen: ein großes deutsches Kriegsschiss,
„Iltis Nachfolger", mit seltsamen Segeln und Plasten,
sondern auch durch die Vorgänge , die sich auf diesem
seltsamsten Kriegsschiffe dieser Welt abspieltcn. Da
dressierte der Oberbootsmannsmaat Schneider , den Herr
Schnitze drollig mimte, Matrosen , hielt Jnstruktions-
stunde ab, und der Autor zeigte sich bemüht, den
Kasernenwitz auf Deck zu verpflanzen . Ja , er zeigte sich
dermaßen bemüht, allen guten Menschen ein Vergnügen
zu machen, daß er sogar einen israelitischen Matrosen
namens Mandelbaum ans das Element ohne Balken ver¬
setzte und einen Seehelden aus ihm zu machen strebte.
Oder tat er es nur eines Witzes wegen , den besagter
Mandelbaum in der Nähe des für Leute seines Stammes
so erinnerungsreichen Roten Meeres reißen konnte.
Genug an dem, die Posse war im Gange und sie wurde
nicht weniger , als ein verliebtes Mädchen, Minchen
Klock, mit ihrer Mutter , der famosen Kapitänswitwe
Klock, an Bord des „Iltis " stiegen, um den Leutnant
Hans , das geliebte Vettermünnchcn, flüchtig zu besuchen.
Minchen , gründlich verschossen, unglücklich verliebt in
diesen feschen Vetter Merkst-du-nichts, so verliebt , daß
sie sogar einen Beruf ergreifen und Ärztin werden will.
Und nun kommt die Träne nach der mehr oder weniger
großen Vergnüglichkcit : Vetter Hans , Seemann mit
Leib und Seele , erfährt schonend durch den Mund seines
Kommandanten , daß sein Vater , ein Kapitän, unter be¬
sonders heldenhaften Umständen den Seemannstod fand.
Hans wird deshalb zurückgewünscht von seiner Mama.
Ach, die Kameraden ziehen nach China zu Ruhm und
Ehr ', er aber muß heim. Das war ein rührender Akt¬
schluß. Seufzen , Naseschneuzen auf allen Plätzen des
Theaters . „Und ihre Tränlcin fließen — wie 's Bächlein

Die Rede wurde oft an gut ausgesuchten Kraftstellen
von der Kapelle kräftig unterstrichen. Dann kamen die
Hanauer.  Mittags waren sie vierspännig an der
Bahn in Empfang genommen worden . Von der dortigen
„Ersten Karncvalgesellschaft" waren sic, alle reichlich deko¬
riert , und wie die Folge lehrte, hatten sie auch Humor,
allerdings keinen echt rheinischen, was man ihnen aber
bei ihrer Entfernung vom Rheinstrom gerade nicht übel
nehmen konnte. Ihr Präsident - ein besonders orden-
gesegneter Herr — überreichte dem Präsidenten und dem
Ökonomen der „Narrhallesen " den „größten Hausorden ",
Dafür erhielt er eine entsprechende Gcgenauszeichnung.
Sie hatten zwei Kinder mitgcbracht, einen Buben und
ein Mädchen, die zwitscherten einiges in den Saal hinein
und gefielen . Vorher hatte der 'Vize Neusser  sein
Protokoll mit der nötigen Deklamatorstimme vorge¬
lesen. Er behandelte die letzte Sitzung und allerlei lokale
Sachen und erhielt den „Ermutigungsorden ". Der
Protokollführer Kunze,  einer der witzigsten
Narrhallesen , sang etwas von der Sittlichkeit:

„Bald wird so'n Tittlichkeitsvercin
Für uns schon nicht genügen,
Vereine für Sitte -Sittlichkeit,
Die müssen wir dann kriegen."

Ein Frankfurter — ich glaube Jähnisch heißt er —,
den die Narrhallesen zu ihrem Ehrenmitglied ernannt
haben, dankte dem witzigen Protokollführer in einer
kleinen , gereimten Rede — und auf Sächsisch. Herr
Opernsänger Armbrecht  sang ein schönes Lied von
der leuchtenden Sonne und dem blühenden Frühling,
und dann kam eine kleine, recht niedliche Separatvor-
stcllung, zweifellos eine der schönsten Leistungen des reich-
gesegneten Abends , bei welcher der Berichterstatter ein
wenig länger Halt machen muß. Serenissimus -Se.
Durchlaucht von und zu Knnpphausen usw. usw. (Narr
Joseph)  mit seinem getreuen Kinderumnn (Narr
Kunz)  erschien . „Ist das der Mumpitz da?" fragt
Scrrenissimus und deutet in den Saal . „Durchlaucht
meinen wohl Mumpitz ?" entgegnst Kindermann . „Täte-
retä -Täteretä !" — Serenissinms : „Ah, verstehe. Täte-
retä !" „Kindermann , sagen Sie mal , was ist denn das
da oben ?" Kindermann : „Durchlaucht, das ist eine
Figur ". Serenissimus : „Figur ? Die macht ja gar keine
Figur ". Kindermann : „Das ist eine Figur , die in die
Walpurgisnacht hineinreitet ." Serenissimus : „Ah, ver¬
stehe. Warum ist denn die so alt ?" Kindermann : „Durch¬
laucht, wenn sic jung wäre , daun würden die Herren
nicht auf die Bühne schauen". Narr Schwcisgnth,
der uns seit langem bekannte, talentvolle Mimiker , er-
scheint und singt ein paar Couplets . Serenissimus inter¬
essiert sich dafür, besonders für die Mimik des Künstlers.
(Schweisguth verdient diese GezeichüMg .) sind fängt
infolgedessen an, sich auch für den kleinen Rat zu inter¬
essieren. „Kiudermann ", meint er, „wer ist denn das mit
dem Ding da?" Kindermann : „Das ist der Präsident ".
Serenissimus : „Das ganze Jahr ?" Kindermann : „Sonst
ist er Dichter". Serenissimus : „Was dichtet er denn ?"
Kindermann : „Kreppelzeitnngen usw. Neulich hat er
auch eine Broschüre geschrieben". Serenissimus : „Werst
schon, von Friedrich Heine . Wie lange dichtet er denn?
Kindermann : „So lang er Papier hat". Wieder wird
das Gespräch unterbrochen. Die Zwiwellies (Narr
Becker)  erscheint . Die Zwiewellies schimpft über die
Marktverhältnisse , über die Akzisebeamten, und zum
Schluß gibt sie eine witzige Auslegung der
Allegorien der Marktbrunneirsäule . Auch die
prächtige Marktfrau gefällt Sr . Durchlaucht.
„Kindermann , sagen Sie mal , was ist denn
das für eine Frau ?" Kindcrmann : „Das ist ein Herr,
Durchlaucht". Serenissimus : „Kindermann , Sie wollen
mich uzen". Kindcrmann : „Das ist wirklich ein Herr ".
Serenissimus : „Ah, habe Sie verstanden. Der Witz war
gut . Ah, Kindermann , was ist das denn für ein klernev
Dicker dort ?" Kindermann : „Das ist ein Redakteur,
Durchlaucht". Serenissimus : „Bon welcher Zeitung rst
er denn ?" Kindermann : „Bon dem „Rheinischen
Kurier ". Serenissimus : „Ah, ich versteh, von der Filiale

auf den Wiesen", singt der Struwwelpcter -Hofmann so
unsagbar schön. Wir aber überlegten , wie wir den sonst
vielfach verdienstvollen , wirklichen Dichter Skowronnek
heraushauen sollten , vielleicht unter Hinweis auf ferne
ausgezeichneten masurischen Dorfgeschichten als Werke
echtester Heimatkunst und von hohem poetischen Fernge-
halt , oder indem wir die Achseln bedauernd zuckten nnt
der Bemerkung : „Na , der arme Kerl hat so viele Kinder
ins Leben gerufen , daß er vor allem auch mal selber
leben will , und das kann man anerkanntermaßen am
besten, wenn man recht schlechte Theaterstücke schreibt. Je
schlechter, je besser! Nur mutz man die rechte Mischung
von Ulk und Rührseligkeit finden , genau so, wie dies
der erste Akt besorgte."

Aber mit dem zweiten Auszuge änderte sich das Bild.
Man kann zwar nicht behaupten, >daß die Handlung be¬
sonders kraftvoll einsctzt und geführt würde , aber der
Kampf der Mutterliebe , die den letzten, ihr noch Ge¬
bliebenen nicht wieder auf das gefährliche Wasser gehen
lassen will — Frau Holtfeuer war ja nur eine Binuen-
länderin , nur an die Waterkant verschlagen, — und der
Kampf der angeborenen , in Hans verkörperten Liebe der
Wanterkantler wurde mit psychologischerWahrhafttgkeit
und darum wirklich packend gegeben . Die Begeisterungs¬
fähigkeit des Dichters für unsere Flottenfrage , für
„Deutschland auf dem Wasser", ist offenbar stark und echt
und basierte nicht auf dem seichten Grunde , auf dem dev
blöde Hurrapatriotismus wuchert. Dazu kam, daß der
Dichter in der Kapitänswitwe Klock, als welche die vor¬
treffliche Klara Krause  einen besonders guten Tag
hatte, und in dem prächttgen Kapitän Rohrweder , in dem
Herr Ohrt  eine ausgezeichnete Type von der Water¬
kant darstellte (der zweite und dritte Akt spielen „da
oben") — sehr gelungene lebensfrisch« und sympathische
Charaktere schuf, die ihr Wörtchen in origineller Weise
zu sagen mußten. ,So ward ans Morgen und Abend
der dritte Tag ", in dem das Cvnsinchen den ob des Ver¬
sprechens, das er seiner Mutter gab, nämlich die See
zu meiden, bis zu Selbstmordgedanken verzweifelnden
Vetter dermaßen tröstete, daß die Verlobung innerhalb
einer reizend ausgestatteten Häuslichkeit perfekt wurde,,
ehe sie sich dessen eigentlich selbst versahen. Und das
Mädel , die Kapitänstochter, hilft ihrem Hans wieder ans
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öer „Frankfurter Zeitung ". Noch einmal wird das Ge¬
spräch unterbrochen. Narr Lehmann  karikiert in
Gesang und Prosa . Serenissimus : „Kindermann , sagen
Sie mal, da steht einer, der macht immer so". Kinder¬
mann : „Das ist der Kapellmeister. Er ist auch Kom¬
ponist." Serenissimus : „Kindermann , ernennen wir ihn
doch zum außerordentlichen Professor". Kindcrmann:
„Wir können ihn vielleicht für die Festspiele annehmen ".
Serenissimus : „Können wir noch einen gebrauchen?"
Ktndermann : „Ich glaube, daß er gut für die Dekoration
paßt". So unterhielt sich Serenissimus und sein getreuer
Kindermann noch eine Zeitlang , dann läßt Serenissimus
eine große Kiste Orden herveischleppen — zwei Mann
haben daran zu tragen — und dekoriert den Präsidenten
und den Ökonomen. Präsident Christian erhält außer¬
dem noch eine Miniaturkanone , die er -abfeuern lassen
soll bei der Denkmalsenthüllung „da unten ". Dann
ließ Serenissimus Orden — „immer nur Orden , Kinder¬
mann " — ins Publikum hineinw -erfen . Zum Schluß hält
Se . Durchlaucht eine Rede. Leider hat aber Kindermann
das Konzept der letzten Tischrede erwischt. Serenissimus
geht und kommt noch einmal — diesmal aber ohne Durch
laucht und so weiter , sondern einfach als Narr Joseph,
der ein selbstverfaßtes, hübsches Couplet mit guten Poin¬
ten sang. Mein Gott, das gibt wieder ein endloses
Manuskript . Und doch wäre noch so vieles zu sagen, z.
B . vom Mrrechen Becker,  der wieder seine glückliche
Stunde hatte und sich in die Hauptehren des Abends
teilen dürfte.

Dann müßte ich noch berichten von einer Sängerin
(Fräulein Bertrum ), von zwei kleinen 'Geigenkünst¬
lern (Gebrüder K r u p p), von Hanauer Agrariern , von
Liederdichternund -Dichterinnen (Becker , Glücklich,
Joseph , Kuhn , Rehm und Frau,  Frau Unkel-
bach  usw .) und vom Ordenssegen , der unter den ver¬
schiedensten Namen auf die Mitwirkenden ausgeschüttet
wurde . Ich müßte auch die elektrische Leistung des
Komitee Mitgliedes Sperling  erwähnen , der den
kleinen Rat diesmal in ein außerordentlich strahlendes
Licht gesetzt hatte. „Wohltun durch Humor ". Diese
Devise befolgte Präsident Christian auch diesmal wieder,
als er in lobenswerter Weise eine Tellersammlung für
die Abgebrannten in Aalesund  veranstaltete,
welche 64 M . 60 Pf . ergeben hat. Nach 1 Uhr war end¬
lich das Programm erledigt und das Tanzbein konnte ge¬
schwungen werden. d.

o . Eisenbahn-Personalien. Herr Schaffner Baum  von hier
hat die Prüfung zum Zugführer bestanden.

— Kurhaus. übermorgen Mittwoch veranstaltet die Kurver¬
waltung die 2. Quartett - Soiree  des Kurorchester-Quartetts.

— Zyklus-Konzert. Leider ist Fräulein Moreua verhindert,
ihre feste Zusage zur Mitwirkung in dem 8. Zyklus - Kon¬
zerte  der Kurverwaltung am Freitag dieser Woche halten zu
kvnnenl Der Kurverwaltung ist es indessen gelungen, die be¬
rühmte Altistin der Dresdener Hofoper, Fräulein Charlotte
Huhn,  für dieses Konzert zu gewinnen, so daß dasselbe, wie
vorgesehen, am Freitag dieser Woche stattfinden wird.

— Der Dritte . Der dritte Kurhaus - Maskenball
findet am Samstag dieser Woche, den 6. Februar , statt.

— Residenz-Theater. Auf das heute Montag außer Abonne¬
ment stattfindende Berliner Gesamt-Gastspiel der Alwine Wiecke-
Tvurnee sei hiermit nochmals hingewiesen. Zur Aufführung ge¬
langt D'Annunzios Tragödie „Die Gioconda". — Vielseitigen
Wünschen entsprechend wird morgen Dienstag der stets mit
großem Beifall aufgenommeneSchwank „Der Hochtourist" von
Kraatz und Real wiederholt. Die nächste Novität ist: „Direktor
Buchholz", Gustav v. Mosers letzte Arbeit. Die Erstausführung
dieses überaus lustigen Schwankes findet Samstag , den 6., statt.

d. Ans dem Walhalla-Maskenball. Was ist denn das ? Ein
Menschenauflaufvor dem Eingang zum Theatersaal der „Wal¬
halla?" Wie sie die Köpfe recken, besonders die jungen Damen.
Aus die Fußspitzen stellen sie sich, um über die Hüte der Vorder¬
männer hinwegsehen zu können. Und Dreikäsehoche brechen zeit¬
weise in Hurrarufe aus. Ach so, Maskenball! Großer Masken¬
ball. Je näher es der Fastnacht zugeht, je größer wird das
Interesse für derartige Vergnügungen. Man könnte beinahe
von einem Karnevalbazillus reden, der sie ansteckt alle mit¬
einander. Denn es ist nicht nur die Jugend , die der Infektion
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durch diesen Bazillus unterworfen ist, auch viele des reiferen
Liters und sogar ziemlich Alte erweisen sich als wenig immun
gegen ,hn. „Platz da, meine Herrschaften!" Ein Kutscher ist's,
oers von seinem Bocke herunter in die Menschenansammlung
hlnemschreit. Er fährt an und heraus hüpft slink ein Pärchen.
Nichts ist zu sehen als zwei Paar niedliche blaue und rosarote
Füßchen und zwei Hüte in denselben Farben . Das übrige und
vermutlich das Reizendste wird von Thcatermänteln und Larven
verhüllt. Der Kutscher schlägt den Schlag zu und rasselt weiter.
Ein anderer fährt an. Dasselbe Schauspiel wiederholt sich und
,o geht's fort bis nach 11  Uhr . Die Zuschauer auf der Straße
haben sich mittlerweile verlaufen, nur einzelne noch harren aus.
Es ist so schön, hier zu stehen und zu beobachten und Vermutungen
anpistellen, wem etwa die kleinen Füßchen gehören mögen. Viel¬
leicht bietet sich dabei auch einige Gelegenheit zu Neckereien, ein
-».eil der im Saale herrschendenMaskcnsreiheit pflanzt sich ja
stets bis auf die Straße fort. Im Saale anfangs etwas leer.
Die wenigen Masken promenieren auf und ab, die Herren stehen
noch etwas gclangweilt im Entree : Maske tanzt mit Maske, die
fliegenden Fräcke sind selten. Auf der Galerie ein paar Zu¬
schauer und Zuschauerinnen. Aber mit jeder Minute wirö's
lebendiger und voller und es ist noch lange nicht Mitternacht, da
wimmelt s von Masken und Fräcken, da klingen die Becher an-
einander und der Champagnerperlt in unzähligen Gläsern. Die
Stimmung wird mit jeder Minute besser. „Na, du bist ja auch

^ Er rückte schon ein Plätzchen
weiter und sie fetzt sich neben ihn. „Wer bis du denn, Maske?"
- • „Hihihi, das wcrd ich dir gleich sagen." — „Du hast braune
A.ttgen und die Strmme kommt mir bekannt vor. Überhaupt, ich
glaube ich kenne dich." — „Um so schlimmer, dann muß ich dich
allein lassen. — „Geh , sei doch nicht so. Kennst mich ja auch
und wer weiß, bei mir ist's vielleicht gefährlicher. Meine

. . . - „Bist verheiratet? Schämst' dich nicht, allein auf
den Maskenball zu gehen. Zeig' mal deine Hände. Na, bist
wenigstens anständig. Die meisten anderen tragen in solchem
Falle ihre Trauringe im Portemonnaie ." — „Das sind die Ge-

77,"“ ° wärst du dumm ?" — „Allerdings . Aber ich geh'
nicht auf Abenteuer aus. Nur amüsieren will ich mich." — „Ich

•' i — „-Lani*t passen wir ja vorzüglich zu einander." — „Es
55je'nt — „Prosit Maske!" — „Ah, du trinkst keinen schlechten,
du tanzest doch? Dann mal los!" — „An einem runden Tischchen
aus der Galerie sitzen drei Stammgäste der Walhalla. Ein korpu¬
lenter Herr : „Ich fühle mich sehr mollig." — Ein Herr mit
goldenem Kneifer: Hier fühlt sich jeder mollig, der noch ein Ge¬
fühl hat. — Ein Herr mit prachtvollem braunem Vollbart: „Es
ist noch prächtiger wie neulich auf der Redoute." — Der Korpu-
wute: „Dafür ist auch „großer Maskenball". Schaut euch einmal
da» Publikum an. Mir scheint, ich sehe alle Stände vertreten.
Ruch der Burgerstand findet nachgerade Geschmack an den Er-
gotzllchkelLenLer Walhalla." — Der mit dem goldnen Kneifer:

bischen Genußmensch ist eben ein jeder. Und weshalb soll
man auch nicht ein paar Tage des Jahres sich gründlich austollen
dürfen. — Der mit dem prachtvollen Bollbart : „Die Hauptsache
ist, daß wir uns wohl befinden. Prost meine Herren, es lebe
der Karneval!" — Ein gelber Domino: „Du, die drei dort
konnten wir einmal iu 's Schlepptau nehmen." — Eine Rcho-
Lewrmdan „Machen wir . Ich kenne sie, anständige Kerle und,
was oüS' Wvnste ist, der Meinige ist auch dabei" — Der gelbe
Xniimrtc1: „Ei, ei! Da kannst du ja mal probieren, wie weit seine
Anständigkeitgeht." — Die Rosa-Reformdame: „Das will ich ja

Lieberchen, wenn du wüßtest, wie nahe dein Hauskreuz
in. Der mit dem goldenen Kneifer: „Was spionieren denn die
Gelbe und ö,e Rosa-Rote um uns herilm? Das kommt mir ver
dacht,g vor." Die zwei anderen: „Das macht das schlechte Ge-
w"sen. Der mit dem goldenen Kneifer: „Erlaubt einmal! Mein
Gewissen ist rein. Ich bin mit den besten Absichten hergekommen."
77 "nt dem Vollbart : „Na , dann herein ins Vergnügen ." —
Bald sitzen die Gelbe und die Refonnönrne bei den drei, aber der
Mit dem goldenen Kneifer witterte Unheil und - - steckte hinter
dem Rucken den Ehercis wieder an den Finger . iZwei Zeitungs- ,
Menschen sitzen in einer Loge und beobachten bas Gewimmel. Der-
erste: „Ich finde, daß heut' Abend außergewöhnlich viel originelle
Masken da sind. Das Baby dort zum Beispiel, 's ist ia nichts
Neues, aber doch etwas Apartes." Der Zweite: „Mir gefallen-
die ŵei Königinnen der Nacht besser, aber auch das „Muster ohne'
Wert -ß nicht ohne." - Der Erste: „Die Studentinnen sind
reizende Dingten . Nur die Schläger sind ein bischen klein
geraten. Dre Schmisse dagegen markieren sie sehr gut." — Der
zweite: „Die Chinesinnen dürfen auch Anspruch auf Beacktuna
erheben. Ebenso das „Münchener Kindl". Der erste: „Wenn Sic
was schreiben, vergessen Sie auch die Meersrau nicht. Das wasscr-
ari' " e Kostüm macht sich famos. Im übrigen bilden Resormdamen
und Dominos das Gros . Die Reformdamen sind modern, die
Domnins sind in, Maskenrcich ewig modern und ewig schön."
Der zweite: „Besonders wenn was darunter steckt, was leider
nicht immer der Fall ist. Kurz und dick und Domino oder
Reform, da empört sich mein ästhetisches und männliches Emu
finden. — So viel vom zweiten Maskenball der „Walhalla". Er
bedeutete einen Bombenerfolgim diesjährigen Faschingslebcn. d.
„ s ipTurnga« Wiesbaden" hielt seinen diesjährigen
ordentlichen Turn tag  am Samstagabend in der Männer-
Turnhalle ab. Die Abgeordneten der einzelnen Vereine, vom

.,Turn-Vcrcin" 38, „Männcr -Turnvercin " 20 urrz . _
Gesellschaft" 18, waren vollzählig erschienen, außerdem
turnrat . Der Gauvertreter , Herr Hofmusikaiicnhä«??
Wolfs,  begrüßte die Abgeordneten und erstattete h
Jahresbericht, der, wie immer, ein anschauliches Bild "? " &(»
Mitgliederbewegung innerhalb der Gauvereine, der ^
am Turnen und der sonstigen Tätigkeit dcö Gaues im* Än
wie nach außen gab. Wenn die Zahlen auch keinen
weisen, wie vor einigen Jahren , als der Radsport nock«a ^
beherrschte, so fehlt es doch immer noch an einem kräittas??
schwung. Eine Tatsache, die dem Gauvertreter Vera»^ »!-
gibt, die Turner aufzufordcrn, die Bürgerschaft mehr k»
Sache zu interessieren, damit die sich mehr darum kumm?." ’te
erkenne, baß sie der Jugend , der Volksgesundheit und da^
Volkswvhle und dem Vaterland«: zum Besten diene rv St«!

-- - - ' nm°? rkiGauvereine zählten im vorigen Jahre zusammen 1797
über 14 Jahre , einschließlich der 85 Köpfe zählenden.SlT ^ Kam .. .■ /ZU „f „YYf Jf. ^ f IJJund Mädchen-Abteilung der „Turn -Gesellschaft", gegen i7o?teifc
vorigen Jahre . Abzüglich der Frauen und Mädchen ist di- '»>
Mehr von 41. welches der „Turn -Verein" allein bestreu-t fIt
noch mehr dazu, er stieg von 780 auf 883 Mitglieder Di-
"' ' -llschaft" verlor 1, sie zählt - abgesehen von 6«
. .„„ ilung — 48« und der „Männer -Turnvcrein " 50g
gegen 514 im Vorjahre. Die 1797 Gaumitglieder beited?? *̂
1564 Erwachsenen über 17 Jahren , 198 Zöglingen von 14 L ““-
Jahren und 85 Frauen und Mädchen über 14 Jahre . Am 1:
nahmen teil — abzüglich der Frauen und Mädchen—
.Männer-Turnverein"' 205, in der „Turn -Gesellschaft" 157  «

„Turnverein " 241. Die Durchschnittszahlen des Turud-i??"
an den einzelnen Abenden betrugen im „Mauner -Turnn? ^
58, in der „Turn -Gesellschaft" 84 und im „Turnverein " 6n 1»'
teilungen schulpflichtiger Knaben haben alle drei Verein. ,
zählen zusammen 234 gegen 180 im Vorjahre, die Abteilung?
„Münner-Turnvereins " 47, die der „TurulGesellschaft" 117 ici
die des „Turnvereins " 60. Der Gauvertrcter erwähnte um*1?
verschiedenen Veranstaltungen, insbesondere des Gautur»̂ »**
das sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden hau. ,7?,'
daher mit einem Defizit abschloß, sowie der Gauturnfadv Ä
aiischließendetn volkstümlichen Wettturnen am Wartturm uns  ?u
deutschen Turnfestes in Nürnberg, wo die Wiesbadener sw **
im Dreikampf und im Musterriegenturnen gute Erfolge eru.a?
Herr Wolfs schloß seinen Jahresbericht mit der MahnungÄ
Turner in unserer Zeit, die genußsüchtig und schnelllcbid1
gleich sei. mit doppeltem Eifer die Erfüllung der Aufgaben2
Auge fassen mußten, die ihnen gestellt seien und mit ihrer Z »!n!
Kraft sollten sie die Lösung versuchen im Sinne Jahns - Ä
deutschen Knaben und Jünglings höchste und heiligste PsliL iE
ein deutscher Mann zu werden, und geworden, es zu bleiben
für Volk und Vaterland kräftig zu wirken." Der von dem(4?
kassierer, Herrn Stadtkaffen-Assistenten Th. S t 0 l l , erstlnm'
Kassenbericht  ergab bei 5048 M. 48 Pf . Einnahmen
4070M. 60 Pf. Ausgabe» einen Uberschuß von 77 M. 88 Pi
Ganturnfest schloß des schlechten Wetters wegen mit einem
betrag von 267 M. 63 Pf., der durch Zuschüsse der drei Vcwm
gedeckt wurde. Die Abrechnung ist geprüft und für richtig5,
fanden worden, worauf dem Kassierer Decharge erteilt wur«.
Der Gauturnwart , Herr Fritz E n g e l , gab einen umfasset
Überblick über die turnerische Tätigkett des Gaues und kn2
daran eine Besprechung der den Turnern in diesem JahreZ
vorstehenden Aufgaben. Dazu gehört vor allem das im Aua,,»
stattfindende Kreisturnfest,  welches C 0 b l e n z üw
nbmmen hat, das jedoch Schwierigkeiten wegen des Festvlaws
hat, denn der als solcher in Aussicht genommene ClemeistMj,
ist als dem heutigen Raumbedürfnis nicht entsprechend erkai»
worden. Als vor Jahren dort dasselbe Fest abgchalten wurd«
traten 400 Turner zu den Massenübungenan, heute aber sindes
deren 1800 bis 1800. — Der Gaubeitrag für 1904 wird wie bisher
auf 19 Pf. pro Kopf festgesetzt, wovon ein Teil an die Kreizkaiie
abzusühren ist. — Das diesjährige G a u t u r n f e st soll 1
Sonntag , den 3. Juli , abgehalten und damit das 2 5 j ä hr i a1
Stiftu ngsfest  der „T u r n g e s e l l s cha f t" verbunden
werden. Aus diesem Anlaß wird außer dem üblichen Ganweti.
turnen in zwei Stufen und Sonderwettturuen , ein allge¬
meines  W e t t t u r n e n für alle Turnvereine des Mittel¬
rheinkreises geplant. Doch bedarf cs nach dem Kreisgesetzed-,
der Genehmigung des Kreisausschusses, die demnächst nachgmj
werden soll. Nach Eingang des Bescheids wird zur definitiv-
Erledigung dieser Angelcgeicheit ein außerordentlicher Gautu»
tag einberufen werden. — Der Gauturntag sch'loß in vorgerückt-
Stunde mit dem Danke an die Mitglieder des Gauturnrates, inj
besondere den Gauvertreter , für deren uneigennützige Tättakelim Interesse des Gaues.

— Die Trottoir -Reinigungs -Gesellschast teilt uns mit Hi«
weis auf die Notiz Glatteis  am Freitag folgendes mi,
liniere Arbeiter haben um 6 Uhr mit Streuen begonnen. B-
vielen Häusern waren die Haustüren oder die Hoftüren vei
schlossen. Andere Hausbesitzer wieder hatten überhaupt feil
Streumaterml zur Verfügung , so daß wir von einer Stelle zu
anderen unnütze Zeit verschwenden mußten , um überall sein z:
können . Die von uns zuerst gestreut gewesenen Trottoirs wäre,
beverts zwischen 7 und 8 Uhr vollständig wieder mit Glätte über
deckt irrfolge des fortgesetzten Regens bei 1/2 Grad untn  Null

feine geliebte See , denn es ist eine rechte Seemannsbraut.
Da bleibt denn schließlich auch der Mama aus dem
Binnenlanöe nichts weiter übrig , als dem Jungen sein
Versprechen zurückzugeben. Ende gut, alles gut . „Water¬
kant" wird überall gefallen. Die marinefrommen Leute
aber werden ein besonderes Gaudi von dieser rühren¬
den Braut - und Seemanns -Geschichte haben. Und so
gibt sich denn auch die bitterböse Kritik zufrieden , legt
den Finger an die Nase und spricht, nachdem der eiserne
Vorhang funktioniert : Die besten masurischen Geschichten,
die seit Anfang der Welt geschrieben wurden , hat dieser
Richard Skowronnek geschrieben. Wollt ihr dem Dichter
gerecht werden , so kauft sie euch. Ich glaube , sie sind bei
Heinrich Minden in Dresden an der Elbe erschienen.

Die Darstellung war sozusagen „prima ". Das
Brautpaar wurde durch Herrn Wilhelmy  und Frl . '
Noormann — oder sollen wir , nicht nur aus Höflich¬
keit, die Dame zuerst nennen ? — frisch und empfindungs¬
voll gespielt. Fvl . Schenk zeigte als weinende Mutter
die Allüren einer modernen Niobe . Die übrigen Haupt¬
darsteller haben wir schon genannt . Die Sache fand leb¬
haften Beifall . Nach dem zweiten Akte konnte unter den
Gerufenen , oder vielmehr Hervorgsklatschten, auch der
wackere Spielleiter , Herr Unger,  mit erscheinen.
Spielleiter dürfen bei Stücken, die starken äußeren Er¬
folg haben — immer mit erscheinen. Es ist immer schön,
wenn man mit erscheinen darf. Keil . v . B.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert . Das zweite Konzert des Männergesang-

Vereins „Coneordia"  am Sonntagnachmittag fand
unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier -Regiments
Nr . 80 statt. Unter der schneidigen Führung ihres Diri¬
genten , Herrn Kapellmeister Gottschalk,  eröffnete
dieselbe das Konzert mit der Ouvertüre zur „Weißen
Dame ", welche mit der gewohnten Straffheit und Prä¬
zision zu Gehör kam. Außerdem hatte die Kapelle noch
zu der Schlußnummer , Bruchs „Römischen Trrumph-
gesang", die Begleitung übernommen . Eine besondere
Anziehungskraft hatte das Programm durch die weitere
Mitwirkung der Frau Mathilde Pfeifeir - Riß-
m a n n. Die geschätzte Sängerin erfreute zuerst durch
kne Wiedergabe einer Mozartschen Arie aus Jl Re
Pastore , die sie mit ihrem wohlgebildeten Hochsopran zu

fernster Wirkung brachte. Nicht weniger Beifall fanden
iie nieder : „Gleichen am Spinnrad " von Schubert,
Rubin,teins „Es blinkt der Tau " und der Estasi-Walzer
von Arditi,- namentlich mit dem letzteren, in welchem die
Leichtigkeit und Beweglichkeit der Stimme bestens zur
Geltung kam, erntete Frau Pfeiffer -:,Ußmann stürmischen
Beifall, - mit llcbcnswürdigcr Bereitwilligkeit spendete
die Künstlerin als Zugabe noch Schuberts „Heiden¬
röslein . Das obligate Violtn -Solo in der Mozartschen

-hatte Frl . Emmy Streeeius  übernommen und
führte es recht geschmackvoll durch, des weiteren spielte
Frl . Streeeius noch Wieniawskys „Legende" und die
„Reverie von Bieuxtemps . In beiden Piecen , die mehr
auf ruhigen Bortrag als auf technische Volubilität aus¬
gehen, fiel die elegante Bogenführung und weiche Ton¬
gebung der jungen Geigerin angenehm ans. Die Jnto-
^srrung hätte hier und da noch der Verfeinerung bedurft
Auch Frl . Streeeius fand beim Publikum sehr freund¬
liche Aufnahme . — Der Verein  brachte unter Direk-
hoit des Herrn Kapellmeisters Pfeiffer,  der sich der
Einstudierung wieder mit größter Gewissenhaftigkeit an¬
genommen hatte, vier zum Teil sehr schwierige Chor-
lwder zu Gehör. Hegars „Rudolf von Werdenberg"
schien uns noch unter einer gewissen Unruhe zu -leiden
und stand nicht überall auf gleicher Höhe der Ausfüh¬
rung , am besten gelangen die zarteren Partien , beson¬
ders der sftimnungsvoll gesungene Schlußvers war von
gutem Effekt. Ein Chor von A. v. Holwede — , All¬
deutschland ist als Komposition zu unbedeutend, um
tieferen Eindruck zu hinterlassen : gerade der patriotische
Refrarn : „Wir Deutschen fürchten Gott , aber sonst nichts
auf der Welt", hat in der Vertonung keine rechte nach¬
drückliche Gestalt gewonnen . Der Chor war aber mit
Fleiß und Genauigkeit studiert und wurde mit Frische
und Sicherheit und, was besonders gerühmt werden
muß, mit vortrefflicher Textaussprache gesungen . Der
Beifall galt wohl hauptsächlich dieser gelungenen Wieder¬
gabe und den patriotisch anregenden Versen . Auch den
zuletzt vovgetragenen Chören von Hiller und Bruch hat
die „Coneordia " alle erwünschte sorgsame Hingabe qe-
widmet, so daß der lebhafte Beifall des zahlreich ver¬
sammelten Publikums nur gerechtfertigt war . -oft.

* Verschiedeue Mitteilungen . Der „B . L.-A." meldet:
Am Presse - Ball  nahmen der Reichskanzler Graf
Bulow , die Minister Freiherr v . Rheinbaben , Freiherr

von Hammerstein, Budde , von Einem und StaatsfekreiKratke teil.
Der Aufruf , den Graf Zeppelin  zur Leist»

von Beiträgen für den Bau eines neuen Lus
sch i ss es  erlassen hat, ergab bereits die Summe »
450 000 M . Es ist ein neuer Luftballon bereits in A
griff genommen . Ingenieur Dürr leitet die Arbeit
auf der Manzeller Werst.

Am Donnerstag , den 4. Februar , findet in d
Morgenstunden eine internationale w i ss e n s chaf
11che B a l l o n f a h r t statt . Es steigen Drachen , i
mannte und unbemannte Ballons auf in : Seotlan
Crlnan , Trappes , Jtteville , Guadalajara , Rom, Züri>
Ltraßburg r. E., Barmen , München, Hamburg , Berli
Wien , st . Petersburg , Kasan, Torbino , Blue Hill I
a?' n' ^ Finder eines jeden unbemanntl
Ballons erhalt eine Belohnung , wenn er der jede
Ballon beigcgebenen Instruktion gemäß den Ballon m
die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegeber
Adrepe sofort telegraphisch Nachricht sendet. Auf cir
vorsichtige Behandlung der Instrumente usw. wird b'
sonders aufmerksam gemacht.

V»m Küchevtrf'ch.
-> r nspiegelderRenaissance"  betitelt ft(
5er soeben erschienene neueste Band öer bekannten vom Magazir
Berlag Jacaues Hcgner zi, Leipzig-Reudnitz herausgegebeue
Kulturhistorischen Liebhaberbibliothek. Der Verfasser diese
Frauenspiegels (Preis 2 M.j ist öer als geistvoller Hofmann b-
ruhnite Graf Baldassare C a st i g l i o n c. der in diesem Sei
mit enter unnachahmlichen Liebensmürdigkeii und immerhin»n
verblümten Schärfe die elegante Sitte und Unsitte, die graziös-
g«wist ermaßen gefährliche Unterhaltung einer Zeit zeichnet, ii

die Kunst gerade so liebte wie den Krieg und di
tollsten Unternehmungen. Das Liebesleben wird mit große'
Zartheit besprochen, wenn auch dann und wann einige unfreund
^Ä^ .demerkungen fallen, und über Frauenschönheit, Frauen
pflichten und Fraucnleben weiß Graf Castiqlione so viel auj

Ä Zutreffendes und höchst Interessantes zu sagen, d°i
dieses Buch als ein kleines, kostbares Breviarium im Besitz jeö«
blldirngsbcdürftigen und nach Bildung strebenden Frau ie«
foHte, während es sich für den Kulturforscher als eine der ausge>
zeichnet,ten Quellenschriften zur italienischen Renaissance alS
geradezu unentbehrlich erweist und jedem willkommen sein muß'
der ein deutliches Bild von den Menschen der Renaissance und
der hohen Kultur dieses Zeitalters gewinnen will, umso metzr,
als es wirklich ,?hr ergötzlich und angenehm zu lesen ist. 4



Uo. 52._ Abettd-Attsgave, 1. Statt. Wiesdadrnev Tagblalt . Motttag. 1. Februar 1904 . Kette 8.
- Der Wiesbadener Unicrstützungo-Rund hielt am Samstag-

,'bend im Gartensaale deö „Ariedrichshofes" seine erste' ordenr-
He 0 a u P t v e r sa m m I u n g für 1904 ab. Nach den hierbei
„r Vorlage gekommenen Berichten des Schriftführers Herrn

-nureauvorstehcrs PH. Beck und des Rechner» Herrn Rentners
e> Schmeiß hat das abgelanscnc Jahr wiederum eine erfreuliche
«citerentwickelungdes Bundes gebracht. Die Mitgliedergahl,
welche am Schluffe des Jahres 1902 noch 1930 betrug, ist nunmehr
äuf 2980  gestiegen. Gestorben sind im Jahre 1903 44 Mitglieder,
und-war 30 Männer und 14 Frauen . Seit des 28jähri»en Be¬
chens des Vereins sind insgesamt 494 Mitglieder gestorben

und es wurden an die Hinterbliebenen zusammen 466 298 M.
W Sterbeunterstützungen gezahlt. Die Sterberentcn konnten in fast

allen Fällen sofort nach Eingang des amtlichen Nachweises des
Todes und der Legitirnationspapierc an die Berechtigten ausge-

1 .Mt werden. In 19 Sterbefällen wurden die Sterbebeiträge von
len  Mitgliedern erhoben , 21 Sterberenten mit zusammen
->1 000 M. konnten ans Überschüssender Sterbeüeiträge bezahlt
werden. Im abgelaufenen Geschäftsjahrehat sich das Vermögen
des Bundes, welches den Reservefonds darstellt, um 17 468 M.
70 Pf . erhöht und beträgt Ende des Jahres 1903 111388 M.
->g Pf. Hiervon sind 84 980 M. in Obligationen der NaflauisKen

'äandesbank dahier und des deutschen Reiches und 8014M. 20 Pf.
aus laufende Rechnung bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
kasien-Verein, E. G. m. b. H., Hierselbst angelegt. Sämtliche
Wertpapiere des Vereins werden in einer bei dem Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkassen-Bercin , E. G. m. b. H., dahier ge¬
mieteten Stahlkammer verwahrt . Aus den neuen Satzungen
dos Vereins ist hervorzuheben, 1. daß die Ausnahme neuer Mit¬
glieder künftig nur noch nach vorheriger Untersuchung durch
einen Vertrauensarzt des Bundes erfolgen kann: 2. daß die Ein-
trittsaelder, namentlich bei den älteren Personen, wesentlich er¬
höht worden sind: 8. daß der Reservefonds des Vereins, statt wie
bisher um 5000M., sich künftig um mindestens 8000M. pro Jahr
erhöht. Die Grundlage des Vereins , daß der Sterbcbeitrag für
jedes Mitglied ans 1 M. festgesetzt und bei jedem Todesfall eines
Mitgliedes fällig wird, ist auch für die Folge bestehen geblieben.
<vn den Vorstand wurden ergänzungsweise neu- oder wiederge¬
wählt die Herren Bureanvorstehcr PH. Beck als Schriftführer,
KaufmannC. Piroth als Rechner (ab 1. Aprils, Kanzleirat
H. Stillgcr al» stellvertretender Vorsitzender, Gerichtsvollzieher
G. Wollenhaupt als stellvertretender Schriftführer, Rentner
g. Demmer, Gerichtsvollzieher A. Eifert, Schlossermeister
F. Map, Porzellanofenlieferant F . Reichmann, Buchdruckerei¬
faktorA. Seilbcrger und Bürstenfabrikant C. Zimmermann als
Beisitzer. Die ausscheidcnden, nicht wieder gewählten Mitglieder
des Vorstandes hatten eine erneute WjM «bgelehnt, Herr Rechner
Schmeiß tritt am 1. April nach 26jähriger Dienstzeit aus Ge-
srndheitsrücksichten zurück. Zu Kassen-Äevisoren wnrden die
Herren Magistratssekretär E. Stoll und Kaufmann C. Poths er¬
nannt. Die Versammlung nahm einen glatten Verlauf, nur war
die Teilnahme an derselben eine zu geringe. Von ca. 2100 Mit¬
gliedern waren etwa 60 erschienen. Diese aber schienen von den
Ergebnissen des abgelaufenen Jahres durchweg befriedigt zu
sein, wie denn überhaupt der Zweck des „Wiesbadener Unter¬
stützungs-Bundes", den Hinterbliebenen seiner Mitglieder sofort
nach deren Ableben 1000 M. Sterbercnte auszuzahlen, immer
mehr Anklang findet. Anmeldungen können jederzeit erfolgen.
In den jüngeren Altersklassen (18. bis 38. Lebensjahres beträgt
das Eintrittsgeld nur 1 M. bis 18 M. Vom 86. Lebensjahre an
steigt das Eintrittsgeld von 20 M. bis zu 100 M. im 48 Lebens¬
jahre. Man darf den Beitritt zum „Wiesbadener Unterstützungs-
Bund" jedem fürsorgenben Familienvorstand nur empfehlen.

— Wan« hat ein Makler Provision zu beanspruchen?
Eine für Hausbesitzer und Makler wichtige Entscheidung
wurde vom Senat des Frankfurter Obcrlandesgerichtes
getroffen. Ein höherer Offizier wollte in Wiesbaden
eine Villa zum Alleinbcwvhncn mieten und wandte sich
zu diesem Zweck an einen dortigen Sensal . Dieser trat
in Unterhandlungen , machte verschiedene Angebote, u. a.
eine Villa , die jedoch der Besitzer nur verkaufen , nicht
vermieten wollte,' zu einem Kauf konnte sich jedoch der
Reflektant bei dem geforderten Preis von 150 000 M.
nicht entschließen. Ein anderer Jmmobilienagent , der
von der Sache hörte, wußte den Verkäufer zu bestimmen,
5000 M . von dem geforderten Kaufpreis abzulassen,
außerdem aber noch einen Anbau für Stall und Remise
unentgeltlich zu errichten, er bewirkte dadurch bei dem
Interessenten die Bereitwilligkeit zum Ankauf, der
schließlich auch perfekt wurde . Nun beanspruchte aber der
zuerst tätige Agent seine Provision im Betrage von 1500
Mark — 1 Prozent des Kaufpreises , da er den Käufer
zuerst bearbeitet habe. Er erhielt solche auch zugesprochen,
wogegen Berufung seitens des Verkäufers eingelegt
wurde. Die verurteilte Partei behauptete, daß zwischen
den von dem ersten Sensal geführten und ihren Verhand¬
lungen mit dem Käufer kein Kausalzusammenhang be¬
stände, indem die erstgeführten Verhandlungen gänzlich
abgebrochen gewesen seien. Erst durch die ihrerseits be-
>wirkte Preisreduktion und den errichteten Anbau sei der
Kauf perfekt geworden . Ter Senat des Oberlandes¬
gerichts spraä, jedoch dem zuerst tätigen Sensal die ge¬
forderte Provision zu, indem es einen Kausalzusammen¬
hang anerkannte, und es für genügend erkannte, daß
tatsächlich der Käufer durch sie auf das Haus aufmerksam
gemacht worden sei, sic auch wegen Miete und Kauf nach¬
gewiesenermaßen unterhandelt habe, wenn letzterer auch
schließlich nicht durch sie abgeschlossen worden sei.

— Das neue Irrenhaus . Die Weilburger Kom¬
mission, die behufs Bewerbung um die dritte Irren¬
anstalt sich hierher zum Herrn Landeshauptmann Sar¬
torius begab, erfuhr folgendes : Beworben haben sich
wst sämtliche Orte des Regierungsbezirks . Hiervon hat
Idstein seine Eingabe zurückgezogen, da es den An¬
sprüchen aüf so große Mengen Quellwasser nicht gerecht
werden kann. Weilburg hat das günstigste Angebot
gemacht, da es Grund und Boden unentgeltlich zur Ver¬
fügung stellte. Jedoch ist damit nicht gesagt, daß Weil¬
burg auch die Anstalt erhält . Es wird vielmehr mit
mehreren anderen Orten in die engere Wahl kommen.
Grundbedingung ist vor allem, daß genügend Wasser
geschafft werden kann.

— Betriebsstörung . Bei der elektrischen Bahn cnt-
jtand heute früh gegen %8 Uhr eine kurze Unterbrechung
Dadurch, daß die Drehweiche am Rundell bei der Kreu-
Mug der Schwalbacherbahn nicht recht funktionierte.
Gine ganze Anzahl Motorwagen der verschiedenen
^mien mutzte deshalb vor dem Rundell halten und so die
betreffenden Linien dadurch Einbuße erleiden . Viele
Angestellte und Arbeiter erlitten durch den Zwischenfall
einige Verspätung.

I )r. 1 . BranSwnnden «nd Pikrinsäure . Neuerdings
werden Lösungen von Pikrinsäure zur Behandlung von
Brandwunden empfohlen, und es muß deshalb Aufklä¬
rung darüber geschaffen werden , daß die Anwendung
meses Mittels nicht ganz unbedenklich ist, zumal sie schon
w-rrklich eine große Verbreitung erlangt hat. Im
Schottischen Medizinischen und Chirurgischen Journal
veröffentlicht I )r. Rose zwei Fälle , in denen Vergiftungen
ourch Pikrinsäure infolgedessen eingetreten sind. Ein
fahriger Knabe hatte sich an der linken Brust und Seite

etwas verbrannt . Die Wunde bestand nur aus einer oder
4wer kleinen Blasen und wurde daher als eine Ver¬

brennung ersten Grades bezeichnet, die mit einer Salbe
ans Pikrinsäure und Vaseline , ans Leinwand gestrichen,
behandelt wurde . Die Wunden wurden täglich frisch
verbunden . Nach drei Tagen war der Knabe auffällig
schlafsüchtig geworden , die Bindehaut der Singen, das
Gesicht und die Handflächen hatten eine schwachgclbc
Färbung angenommen . Der Pnls crrcickstc 120 Schläge
in der Minute , die Körpertemperatur aber war normal.
Am Tage darauf dauerte die Schlafsucht fort , aber es
trat Erbrechen hinzu , und die Temperatur stieg bedeu¬
tend. In den nächsten Tagen färbte sich die ganze Haut
gelb, besonders aber ans dem Gesicht, den Handflächen
und Fußsohlen , und sogar die Haare an den Rändern
der Kopfbehaarung wurden tiefgelb . Der Harn enthielt
Eiweiß und hatte die Farbe eines dunklen Portweins,
als ob er Blut enthielte . Da sich wegen der Entstehung
dieser Erscheinungen der Verdacht auf die Pikrinsäure
lenkte, so wurden die Brandwunden nunmehr mit Bor¬
salbe behandelt , jedoch wurde später noch einmal Pikrin¬
säure aufgelegt , und sofort traten die bereits gebesserten
Vergiftungserscheinnngen wieder auf . Ein zweiter ähn¬
licher Fall wird von einem erwachsenen Mann berichtet,
der nach viertägiger Behandlung mit der Pikrinsäuren
Salbe gleichfalls in eine starke Geltsucht und andere An¬
zeichen von Vergiftung verfiel . Glücklicherweise sind
die Folgen nicht gerade gefährlich, und auch nicht hart¬
näckig, sondern verschwinden in der Regel in wenigen
Tagen , nachdem ihre Ursache entfernt worden ist. Über¬
dies hat es den Anschein, als ob die Salben nur dann
derart wirken , wenn sie zu viel Pikrinsäure enthalten,
nicht aber, wenn deren Menge innerhalb eines Gehalts
von 1 v . H. bleibt.

— Handelsregister. Die Firma „Feller u. Gecks, Wies¬
baden" ist auf den Buchhändler Gustav Ferdinand Schleines
überqegangen. Der Übergang der im Betriebe des Geschäftes
begründeten Fvrderunqen und Rcchtsverbtndlichkeitenist bei
dem Erwerbe des Geschäftes durch den Buchhändler Schleines
ausgeschlossen.

— Schlägereien . In der M .schen Wirtschaft ans dem
Michelsberg kam es gestern abend zwischen zrvei Freunden
zu einem Wortwechsel, welcher zu Tätlichkeiten führte.
Die Kampshähne wnrden an die Luft befördert, bear¬
beiteten sich vor dem Hause jedoch derart, daß dem einen
die Kleider förmlich vom Leibe gerissen wurden . Ein
Schutzmann nahm die Streitsüchtigen in Haft . — Ein
ähnlicher Vorfall ereignete sich in der Neugasse. Hier
kamen zwei jüngere Leute in ein Wortgefecht, wobei
der Angegriffene mit einem Stock auf den Gegner los¬
hieb und letzterer mit einem Revolver nach seinem
Gegner schoß. Glücklicherweise wurde der Schuß recht¬
zeitig durch einen Stockhieb abgewehrt , so daß die Ladung
fehlging . Der Scharfschütze ergriff die Flucht , wurde
aber alsbald eiugeholt und der Polizei überliefert.

— Eingebrochen auf dem Eise ist Gorgestern nach¬
mittag ein Mädchen von 10 bis 11 Jahren . Das Kind
hatte sich aber, obwvhl es bis untei* die Arme im Wasser
stand, !wiedcr selbst herauszuhelfcn gewußt , da sonstige
Hülfe nicht da war.

— Gestohlen wurde gestern früh von dem Milch¬
wagen eines Bierstadter Milchmannes ein Rock mit
einem Milchbuch und verschiedenen Kleinigkeiten , als
der Besitzer sein Gefährt auf kurze Zeit verließ , um
seinem Geschäft nachzngehen.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden: 281 Personen.

— Kleine Notizen. Die Erneuerungder Lose zur 2. Klasse
210. K ö n i g I. P r e u tz. Klasse n-L otterie,  sowie die Ab¬
holung der Freilose dieser Klasse muß bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum Freitag , den 8. d. M., erfolgt sein. — Im
Reichshallen - Theater  haben die Vorzugskarten nur
noch bis zum 18. Februar Gültigkeit. Heute abeyd tritt ein
neues Personal auf, worunter sich wirkliche Attraktionen be¬
finden sollen. _

* Darmstabt, 31. Januar. Als achtes Opfer des Ver-
g i f t n n g s f a l I e s in der Alicc-Kochschule ist «nt Freitag im
städtischen Krankenhaus das dreizehnjährige Töchtcrchcn her vor¬
gestern bereits gestorbenen Witwe Hüfner  seiner Mutter in
den Tod gefolgt. Es darf nunmehr bestimmt angenommen wer¬
den, daß der Bergiftungsfall in der Alice-Kochfchule keine
weiteren Neuerkranknngcn zur Folge haben wir». Dagegen ist
vorläufig nicht abzusehen, ob das Unglück nicht noch einige
Menschenleben fordern wird. Als neuntesOpfcrist  heute
nachmittag tm Krankenhause auch die 62 Jahre alte Witwe Gaus
gestorben, die Samstag vor acht Tagen ebenfalls von dem in der
Kochfchnle zubereitetcn Bohnensalat gegessen hatte. In dem noch
immer bedenklichen Befinden der sechs übrigen Patienten ist im
Laufe des Tages, nach der „Franks. Ztg.", keine bemerkenswerte
Änderung cingetreten.

* Mainz, 1. Februar. Rhein pcgcl:  30 cm gegen 25 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Berlin , 1. Febr . V a n d e r b i l t, der junge amerikanische

Milliardär und Automvbilspvrtfahrer, setzte, dem „B. T ." zu¬
folge, seine Siegesserie in der Antomobilrennwoche zu Floridas
fort. Er gewann gestern wieder »ie 60 englische Mcilen-Meister-
schaft auf feinem deutschen Mereedes-Aagcn in 40 Minuten
49,4 Sekunden, Bowden brauchte 42 Minuten 44,1 Sekunden un»
Laroohe 45 Minuten 7,4 Sekunden. Bl«ir gab auf.

* London, 30. Januar . Heute adend fand oor einer riesigen
Zuschauermcnge der R i n g k a »i , f um die Meisterschaftder
Welt statt zwischen Georg Hackenschmidt, welcher der „russische
Löwe" genannt wird, und Ahmed M«drali , dem sogenminien
„Terrible Turk". Hackenschmidt warf feinen türkischen Gegner
beim ersten Kampfe innerhalb einer Minute nieder. Beim
zweiten Kampfe brach Madrali einen Arm und mußte den Kampf
aufgeben. Hackenschmidt erhielt den Preis von 40 000 M.

Der Brand in Anlesund.
wb .Christiania , 31. Januar . Heute ist hier der

Direktor der Landmannsbank aus Aalesund eingetroffen,
um zu versuchen, durch Feuer versengtes Papiergeld im
Betrage von 50 000 Kronen bei der Bank von Norwegen
einzulösen.

wb . Aalesund, 31. Januar . Der französische Tor¬
pedokreuzer „Cassini" ist heute' vormittag hier einge¬
troffen und löscht morgen seine Ladung . An Bord der
„Phönicia " fand heute vormittag der erste GotkKdienst
nach dem Brande statt, an dem 800 Personen teilncchmkn.
Die Feier war von ergreifender Wirkung. Pfarrer Dich!
aus Aalefund schloß die Predigt mit einem Dankgehet
für Kaiser Wilhelm, sein Haus und das Poll . Der
FlügeladjutMt des Kaisers Grumme ist überall zur

Stelle und hilft mit Rat und Tat . Seine Genvahlin ist
den ganzen Tag als barmherzige Schwester tätig und
verteilt Medikamente und Kleidungsstückean -die not-
leidenden Frauen . Der Inspektor und Kapitän Kirch-
heiin leitet die Bauarbeitm an Land und ist der Schöpfer
der Volksküche.

bd . Berlin , 1. Februar . Nach einer Meldung des
Pariser „Figaro " ergab die vom schwedisch-norwegischen
Konsul in Paris veranstaltete Sammlung zugunsten der
Mgebrannten in Aalesund bisher 17 670 Frank.

Kehle Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 1. Februar . 1500 Bautischler  von
Berlin und Umgegend waren gestern im großen Saale
des Gewerkschaftshanscs versammelt . Alle Redner er¬
klärten , daß eine sofortige Ricderlegung der Arbeit am
Platze sei. Mit großer Mehrheit gelangte schließlich
folgender Antrag zur Annahme : Montag früh ist auf
allen Arbeitsplätzen die Arbeit einzustellen . Die An¬
erkennung des Tarifs ist zu verlangen . Wo diese ver¬
weigert wird , ist die Arbeit sofort niederzulegcn.

Berlin , 1. Februar . Nach einer Meldung aus
Crimmitschau  ergab die gestern vorgenommene
Zählung der in den Textilbetrieben beschäftigten Per¬
sonen, daß insgesamt wieder 6345 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen untergebracht sind. Davon sind 5791 Sachsen,
354 andere Deutsche und 200 Ausländer . Am Samstag,
den 24. Januar , waren 5340 Arbeiter beschäftigt. Die
Zunahme beträgt also 1005 Personen . Vor dem Streik
waren 7650 Arbeiter tätig . Gegen 1700 Personen sind
noch arbeitslos.

Berlin , 1. Februar . Ein Telegramm des „Bert.
Tagebl ." aus New Nork  berichtet : Dler amerikanische
Gesandte in Brasilien , Thomson , protestierte entschieden
gegen die in Amerika in Umlauf gefetzten Gerüchte
über eine angebliche Ausdehnung des deutschen
Einflusses in Brasilien.  Er sagte, die
Deutschen bildeten , ohne ihr Vaterland zu vergessen,
vollkommen loyale Brasilianer und eine der besten
Stützen der Republik Brasilien.

Berlin , 1. Februar . Nach einer New Dorfes
Depesche des „B . T ." hält General Weaver , der frühere
populistische * Präsidentschaftskandidat, mit 24 anderen
Führern in Les Moines eine Konferenz ab. Sie schla¬
gen einen Kompromiß vor , nach dem die Freisilber-
Planke amendiert wird und nicht mehr ein Haupt¬
punkt des Programmes bilden soll.

bd . Berlin , 1. Februar . Die Beisetzung des Schrift¬
stellers Karl Emil Franzos  fand gestern, Sonntag¬
mittag , 12 Uhr unter zahlreicher Beteiligung der Schrift¬
steller-, Gelehrten - und Künstlerwelt von der Leichenhalle
des jüdischen Friedhofes in Weißensee statt. Kostbare
Kranzspenden bedeckten den Sarg , iteu man inmitten
eines Lorbeer - und Zypressenhains aufgebahrt hatte.

hd. Berlin, 1. Februar. Der Landschaftsmaler Josef H o s f»
m a n n ist, nach einer Meldung des „B. T ." aus Wien, gestern
nacht dort gestorben. Hoffmann, der ein Alter von 72 Jahren er¬
reicht hatte, hat große Reisen in Europa, Nordafrika, Indien,
China und Nordamerika unternommen und überall Material für
seine Gemälde gesammelt. Er hinterläßt etwa 100 Skizzen.

bck. Wien , 1. Februar . Ans drückender Not
hat sich die 72jährige Privatiere Katharina Mutsan samt
ihrer 35jährigen Tochter vergiftet . Die Mutter ist tot,
der Zustand der Tochter hoffnungslos.

lid. Brünn , 1. Februar . Infolge von böswilliger Seite ver.
breiteter Gerüchte fand auf das hiesige große klerikale Geld-
Institut Zirillo Methodyska Zalozna ein Run statt. Der Vet>
waltungsrat macht bekannt, daß alle Gerüchte unbegründet seien
und die Auszahlung des Geldes jeden Augenblick erfolgen können

wb . Dijon , 31 . Januar . Wie erst jetzt bekannt wird,'
hat am Donnerstagabend -hier öer Sohndesschwei-
zerrs chen Bundes Präsidenten  Arnold Com-
tesse, der nach längerem Aufenthalt in d-eu französischen
Kolonien an Snmpffieber litt , in einem Anfall von
Geistesstörung Selbstmord  begangen.

hd. New Uork, 1. Februar . Die amerikanische Millionärin
H e i b r i ck, welche wegen Ermordung  ihres Gatten zu
lebenslänglicher Haft verurteilt worden war, wurde gestern in
Freiheit gesetzt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. Februar , mittags 121/2 Uhr . Kredit:
Aktien 210.40, Diskonto-Kommandtt 192.70, Staatsbahn 148.80»
Lombarden 16.40, Laurahütte 234.50, Bochumer 190.20, ©eifert*
kirchener 213.30, Harpener 203.25. Tendenz: still. /

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens-
tag,  den 2. Februar 1904: ^

Stark windig. Vorherrschend trübe, nur im östlichen Gebiet
zeitweise heiter. Etwas kälter. Geringe Niederschläge (meist
Schnees.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten.
—i I . . " 11 ■»».l .'.gMMBWy

« -fchiifttiches.
« -r mird

als hervorragend wohltuendee_und leicht verdauliches Ivrältigungs-
rnittel von mehr als 10,000 Ärzten ständig verordnet. Nur echt
in blauen Kartons k 1 Mk., niemals lose. (M.-N.5800) ff 6

Die Kken> A«ssake umfaßt 16 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl;
für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rotherdl ; für die Anzeigenund

Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Blutarmut
Bleichsucht
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s30 . Jan . 1904,
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O. == A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = 1.70; I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone — 1.25 ; 1 alter Gold -Rubel = z.zy.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reich » bank - Diskonto 4 Proz . '

Zf. Staatspapiere.
3-/2 D. R.-Anl . (abg .) A 102 .90
3-/2 102 .90
3. . 92.
3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 102 .50
3-/2 102 .60
3. . 91 .80
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .90
3-/2 > » (abg .) s. fl.
3-/2 > » » A lOl.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103 .10
3-/2 » E. B. u . A. A. A 101 .50
3. . » E. B. Anl . . 91 .70
3-/2 Hamb . St.-Rente » 102 .70
3-/2 » St.-Anleihe » 100 .80
3. . 90.
4. . Gr . Hess . St .-R. » 102 .20
4. . » » Anl . (v. 99) » 105 .50
3-/2 » » > » 101 .50
3. . 89 .90
3. . Sächsische Reute » 90 .10
4. . Württ . Anl . .
3-/2 » » (abg .) » 101 .70
3>/2
3 . . . . —

\c Griech . E.-B. stfr .00 Fr. 40 .20
» Anl . von 87 » 44.

IV« . . . 87 (kl .) .
4. . Ital . Rente 1. G. Le
4. . » » ult . »
4. . » > lOOOr » 103 .80
4. . » » kleine » 103 .80
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 102 .90
4. . » E. B. c. E . G. stfr . »
5-/4 » St. O. (F. I.) S. .

• (abg . G . C. L.) .
. Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 84 .40
4. . . Silb .-Rt . Jan . ö . fl.4-/5 » » » April » 101 .20
4-/r » Pap .- » Febr . » 101 .30
4. . » » » Mai »
4. . . Staats - Rente Kr. 101 .10
4V2 Portug . Tab .-Anl. A 101 .80
3. . Neue Portug . S. III A 62 .30
5. . Rum. (alt) v . 81- 88 A 99 .80
5. . » von 1892 » 100.
5. . . . 1893 . 100.
5. . » > 1903 » 99.
4. . » » 1890 » 88 .80
4. . » » 1891 »
4. . » » 1394 » 88 .10
4. . » » 1895 » 88 .10
4. . » » 1893 » 88.
4. . Russ . Cons . von 1880 » 97 .70
4. . * Gold -A. » 1889 »
4. . . . II . . 1890 . 98.
4. . . St .-Rte . v. 1902 . 98 .50
4. . . St.-R. v. 94 a.K. Rbl. 98 .30
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 »3-/2 99 .70
3-/2 » » » 1890 » —
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73 .50
4. .
Z>/2 Span . v . 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
87 .50
99 .20

4. . » prTv. stfr . v.90 A
i.  . » cons . » »
I . . > conv . Lit . B. Fr. 62 .60
1. . » » C. »
1. . » » D. »
4. . Uug . Gold -R. A 100 .70
4. . > » (kl .) » 100 .75
3. . » Eis. Tor » 86 .10
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 99 .50

5. . Arg .i.O.-A.v . l887 Pes.
4-/2 » » » 1888 A 88 .50
4. . » ä. > » 1897 » 79 .90
6. . Chin .St.-A. . 1895 £
S>/2 » » A
S. . » » » 1896 L 98 .80
4-/2 • , » 1898 A 89 .80
4. . Egypt . unific . A. Fr. 105 .30
31/2 » privil . » » 101 .50
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 41 .75
5. . . äuß . v . 99stf . 408 £ 103 .40
5. . » » 2040r »
3. . » cons . Pes. 28 .90

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
4.

Provinz- u.Städte-Anl.
Rheinpr . XX , XXI A

do.
do.
do.
do.

Prov.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

XVIX, XII
XIX
XVIII
IX, XI u. XIV

Posen
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1M1
» U » 18*3
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . V. 1888U. 1894
do . » 1879 » 1881
do . > 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . -» 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v . d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

104.
100 .30
100 .10

95.
91.
99 .70
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .

99 .50
99 .50

103.

99 .50
99 .50

102 .70

99 .80
99 .80
99 .80

102 .90

3. . ' Karlsruhe von 1886 A 92 .80
3. . do . » 1889 . 92.
3. . do . > 1896 » 91 .30
3. . do . . 1897 . 91 .50
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 103.
31/2 Limburg (abg .) .
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 » 101 .70
3-/2 do . » 1896 » 99 .70
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

104 .20

4. . do . > 1899 »
4. . do . » 1900 .
3V2 do . » 1878u. 1883 .
31/2 do . . 1886u. 1888 .
3-/2 do . (abg .) J. .
31/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 » 101 .40
4. . do . . 1900 »
3-/2 do . » 1888 *
3>/2 do . » 1895 »
31/2 do . . 1898 .
4. . München von 1900 • 104 .50
4. . Nürnberg von 1899 » 104 .50
31/2 do . » 99 .50
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 •
4. . do . , 1901 . 103 .50
31/2 do . (abg .) » 99 .90
3-/2 do . von 1887 » 99 .90
3-/2 do . » 1891(abg .) » 99 .90
3-/2 do. . 1896 . 99 .90
31/2 do . » 1898 . 99 .90
3-/2 do . . 1902 . 99 .90
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 >
4. . Würzburg von 1899 » 103 .20
3»/ü Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. von 1884(conv .) A 95.
41h do . » 1883 » » 94.
41h do . » 1895 » »

do » 1898 » »
Christiania von 1894 »

Zi/2 Kopenhagen von 1886 » 97 .40
Lissabon » 81 .50

3i»'
3.»
1

Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

103 .10
102 .50

Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

4.  . Stockholm von 1880 A 102 .30
5. ' Wien (Gold)
5. . do . (Papier ) ö . fl.

do . von 1898 Kr.
fi st. Buen.-Alr . 1892 Pes. 43 .80
4-/2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5,47 Dtsche . Reichsb . A 153 .50
8-/2 Frankfurter Bank » 193.
5. . Badische Bank R. 120 .30
0. . 4. . B. f. ind . U. A 83 .90
7. . 7-/2 Berl . Hdls .-Ant . » 158 .30
3-/2 Berliner Bank > 93 .80
4. . Breslauer D.-Bk. » 110 .80
4. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A 223 .50
4. . . Eff. u. W . R. 104 .50
3. . 4. . » Gen -Bk. Jt 100.
6. ■ • Ver .-Bk. . 127 .20
8. . 8-/2 Disk.-Ges . » 192 .70
4. . 6. . Dresdener Bank »
9. . Frankf . H.-Bk. » 201.
7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. .
151.

5-/2 5-/2 115 .50
3. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »

49/10 4. . Öst .-U. B. Kr. 115 .80
4. . Pfalz . Bank A 106 .20
9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
191 .50

9..
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 191 .50
5. . 5. . Schaffh . Bankver . » 146 .30
6-/2 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 Württemb .N.-B.s.fl. 113.
7. . . Ver .-Bk. 149 .20
6. . 61/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
13. . 15. . Alurn. (50% E.) Fr. 210.
42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 82 .25
3. . S. 1hl. (40% E.) M

do . 3000r » 109 .50
15. . 15. . Bleist.-Fab . N. » 253 .50
13. . 13. . Brauerei Binding » 252.
7. .

12-/2
7. .

12-/2
» Duisburg »
» Eiche Kiel »

130.
190 .40

9. . 9. . » Henn . Frkf . » 178 .50
9. . 9. . » » Pr . Akt . » 182.
8. . 8. . » Kempff » 137 .70

14. . » Mainz . A.-B. » 295.
7-/2 7-/2 > Parkbr . » 116 .70
7-/2 6. . » Sonne , Sp . » 114.

13. . 13. . 240.
6. . 6. . » Storch , Sp . » 111 .50
5-/2 5-/2 » Tivoli , Stg . »

» Vereinigte »
100.

6. . 5. . 102.
6. . 6. . » Werger , W. » 107 .80
6. . » Nie ., Hofbr . »
5. . » Nürnberg » 141 .50
6>/2 61/2 » Pforzheim » 111.
8. . 7. . » Worms Oe. » 123 .50
4. . Gern. Heidelb . » 124 .30
4. . » F. Karlst . » 111 .80
5. . » Lothr . Metz » 134 .70

26. . Bad. An. u.Sodaf . A 432 .50
do . 600r 432 .50

5. . 8. . Ch . Bl. Silb. Br. » 117 .40
16. . 16. . » D. G. u. Sl. S. » 298 .50
12. . » Fbr . Gldbg . » 159.
10. . do . Griesh . > 237 .70
20. . Ch . Fw. Höchst » 368.
4. . do . Mühlh . . 102.

15. . Chem . Albert » 204 .90
5. . 5. . . Ult . Fk. V. . 106.

10. . El. Acc. Berlin » 173 .70
0. . 0. . • Anl. Köln .
0. . 0. . » Cont . Nrnb . » 68.
8. . 8. . » Ges . Allg . » 220 .50

0 .. » Helios Köln » —

0. . 0. . El. Lahmeyer A 92.
3. 5. » Licht u. Kr. » 110 .80
0. . 0. » Schlickert » 104.
4. . s. » Siem. u. H . » 140.
6. . ei/» do . Zürich Fr. 124 .50
4. . Filzfabr . Fulda A 100.
9. . 9. . Gas Frankf . » 176.
0. . 0. . Gelsk . Qußst . » 102.
9. . Gum . V. Brl . Ff. .
7. . 7. . Kalk Rh. W. .
1-/2 Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
92.

9. . 180 .50
5% Löhnb .-Mühle »
0. . Masch . A. Hilp . » 48 .50
S. . 3. . do . Klein » 98.

17. . Msch . Bielef. D. » 350.
9. . » Fab . u . Schl. » 170 .10
5. . 7-/2 » Gsm . Deutz » 147 .50

12-/2 12-/2 » Karlsruher » 231.
4. . 6. . » Mot. Obern . » 114 .60
8. . 8. . » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
158.

0. . 0. . 150 .10
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . » 96 .20
6-/- 6-/2 Ölf . Ver . D. 118 .80

11. . 12-/2 Pinself . Nrnb . » 219 .75
4-/2 Prz . Stg . Wess . » 111 .80
6. . Schst . V. Fulda » 115 .50

18. . Siem. Glasind . * 266 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 71 .90
3 .. » Ettlingen s. fl. 103.
0. . 0. . » u . Bw. Göp . A
6. . » Nordd . Jute »
0. . . Westd . . . 84 .20
8-/3 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A 107 .40
0. . 0. . » Richter »
5. . . Kölner . 98 .50
7. . 7. . » Straßburg • 118.
0. . Verz . Eis . Hilg . ,

15. . Zellst . Waldh . . 246.
-/2 2. . » Ver . Dresd . » 72.

>_•S0> Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . B6c)i . Bb. u. G. A 191 .30
5. . Bud . Eisenw . » 111 .60

18. . Conc . Bergb . » 317.
16. . 14. . Esch weller » 253 .50
10. . Oelsenkirchen » 213 .20
10. . 10. . Harpener » 203 .90
10. . Hibernia » 204 .25
10. . Kaliw. Asclisl . »
10. . 11. . Laurahütte R. 235 .50
17. . Westereg . Al. A 227.
41/2 do . Pr .-A. » 105 .20
0. . Kön . Marienh . »
5. . Massen »
0. . Obschl . Eisen !. » 100 .10

12. . 12-/2 Riebeck -Mont . »
Östr . Alp . M. ö. fl.7. . 7. . 213.

6-/2 5-/2 Gz . Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp.-Ans!
5-/2 Braun schw . Lds . A 126.
9% Ludw . Bexb . s. fl. 219 .50
6. . 60« Lübeck -Büch . A 164 .50

Marienb . Mlaw. R.
6-/s Pfalz . Maxb . s. fl. 139 .50
42/3 » Nordb . » 130.
0. . Allg . D. Kleinb . A 47.
7. . » Lok .-Str . » 143 .50
3. . Cass . Str .-B. » 82 .80
5-/2 5. . Südd . Ets .-O. 123 .50
6. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. » 110 .50
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 105

do . ult . » 105.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120 .50
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .90
52/3 52/3 Böhm . Nordb . »

113/79Ufa Buschtehr . A. »
113/8 11. . do . B. »
63/4 63/4 Lemb . Cz. lass . »
53/5 53/5 Öst .-Ung . Ä .-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »

» Nw . Lt . A. ö . fl.
16 .80

43/4 43/4
5-/4 5-/4 do . ,Lit . B. »
V« 3/4 Raab . Öd . Eh. .

4-/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . 1. » —

6V» 6V5 Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4. .
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . It . Mittelmb . Le
6« . It . Os . Sic. E.-B. .
6. . It . Mi . (Ad. N.) .
1. . 13/5 Westsicilianer » 42 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A 100.
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 101 .20
3-/2 do . Em. I (abg .) » 97.
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd. Jt 103 .40
31/2 do . (convert .) » —
4-/2 Allg . D. Kleinb . M —
4-/2 do . Ser . VIII »
4-/2 do . . IX
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb . »
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I . 99 .25
4-/2 do . Ser . II » 102 .75
31/2 S. E.-B.-Q. Darmst . » 96 .70
4. . Böhm . Nb . stf. 1. O . A —
4. . . Wstb . stf . i. S. ö. fl. 101 .20
4. . do . in Gold A 102.
4. . do . von 1895 Kr. 101 .10
4. . Elisabethb . stpf . i. 0 . A 99 .40
4. . do . (kleine ) » 99 .40
4. . do . stf. in Gold » 102.
4. . do . » (kleine ) » 102.

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. !. Silb . » 101 .30
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » 101.
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .50
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .80
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 > i. G . A
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 94 .50
4. . do . stfr . i. Silb . » 100 .70
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 101 .10
4. . Öst . Lokb . stf . i. O . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 107.
3-/2 do . » conv . v. 74 » 93 .80
3-/2 do . . v. 1903 Lit . C. . 94 .50
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 107 .20
5. . do . » B. » » 106 .30
5. . do . Süd (Lomti.) sf. i .G . A 107 .20
4. . do . »
26/10 do . Fr. 65 .80
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G.-$ 112.
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 108.
4. . do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . Jt 101 .60
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 91 .20
3. . do . v . 1885 stf. i. G. »
3. . do . 9 Em. stf. j . G. * 89 .75
3. . do . (Eg . N .) sf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 85 .50
3. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. !. O. » 105 .20
3. . do , v. 96 stfr . i. G . » 84 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. . 73.
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .50
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 101.
4. . » Salzkg . stf. i. G . A 102 .10
4. . do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 112.

2,4 Ital . stg . 2500er Le —
2,« do . 500er » —
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .80
4. . Sardin . Sek. » 103 .50
4. . do . (500er) » 103 .50
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .50
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 103 .50
4. . do . kleine »
2.4 Siid .-Ital . A.-H. 73 .10
4. . Toscan . Central » 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .40
5. . do . v. 80 Le 104 .50
4-/2 Iwang . Dombr . A 102.
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . » 97 .75
4. . Kursk . Kiew. E. B. >
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 > 98 .20
4. . » von 98 stfr . » 98 .20
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. » 98 .20
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. >
4. . do. v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 98 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk >
4. . do . v. 97 stfr . > 98 .20
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 98 .20
4. . do . v. 98 » 98 .30
5. . Anal . E.-B.-O. i. G . A 103 .80
5. . » > Ser . II > 102 .805. . » » 408er »
3. . P.E.-B.v.862000er> 75.
3. . do . 400er » 75.
4-/2 do . v. 89 I. Rg. » 93 .90
4-/2 do . v. 89 400er > 96 .90

do . v. 89 II . Rg . » 52 .25
3. . Salonik -Mon . i. G . » 61 .50
3. do . 404er » —

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3-/2 99 .70
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .75
4. . 101 .90
3-/2 99 .50
4. . . Hyp . u. W .-Bk. , 103 .50
3-/2 » » » » » 99 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
3-/2 do . » 80% » 94 .50
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 103 .30
3-/2 do . Ser . V » 97 .40
4. . do . VI » 100 .60
4. . d». IX 102 .30
3-/2 do . VIII 97 .40
4.. D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3-/2 96.
4. . Eis. B. u . C.-C.-O. » 102.
3-/2 » Com.-Obl. » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .30
4. . de. XVIu. XVII . 103 .20
4. . de . XVIII . 102.
3-/2 de . XII u. XIII . 97 .80
3-/2 do . XV . 97 .80
3-/2 do . XIX . 98 .30
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H.-C.-V. (abg !) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 , 100 .80
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .204. . do . S. 35, 36 u . 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .80
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .30
3-/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99 .20
4. . do . N.-P . . 99 .20
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .70
4. . do . 251-340 » 100 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 96.
3-/2 do . 46-190 » 96.
3-/2 do . 301-310 » 97.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .90
4. . do . Ser . VI * 101 .30
4. . do . S. VII unk . 1906» 101 .50
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .80
31/2 do . (abg .) » 97 .75
31/2 do . unk . b . 1905 » 97 .75

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
41/2
4. .
3»/2
31/2

4. .
3V2
4. .
33/4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

«Io.
«Io.
«Io.

M. B. C. A. (i. Gr .) II ./S
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. O . H . K. L. .
do . M. »

N . »
P. »
S I »

do . O. »
Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.

do
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »

. 86,89,94 .
» 1896 »
» 1901 »
. 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . >
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

. Pfdb .-B.Hyp .P .[2

» » Kom.-Obl . lg
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II >

V .
VI
III
IV

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. ,
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W .-B .

do.
do.
do.
do.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

97.
102 .20
103 .30

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50
100 .60

91 .20
101 .50

99 .40

101 .
102 .
100 .50

96.
101 .30
103 .10

96 .90
97 .20

103 .50
103 .40
105.

99 .50
99 .90

116.
100 .60

95 .20

18.
100 .

96.
103.
100 .60

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .75

98 .75
98 .50

101 .50
99 .30

101 .20
101 .30
102 .
102 .70

97.
98.

100 .50
103 .30

99 .30
101 .90

99 .70
100 .
102 .50

99.
99.
91.

101 .50

99 .20
99 .50

99 .80

97 .50

99.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
4-/2'
4-/2'
6*.
3' .
5'.
4* .
3-/2'
5. .
6. .
4' .

4-/2'
4' .
5' .
6'.
3' .
61°.
5'.
4-/2'
5 *.
4 ' .
5*.
4' .
4' .
6'.
5' .
4-/2'
5' .
6' .
6'.
6'.
5' .
5' .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M.
Centr . Pacif I Rcf. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

95.
104 .70
102 .30
101 .70

111 .20
100 .40

85.
108 .80
111 .50
103 .50

106 .40
98 .90

112 .20
103 .60
102 .50

111 .30
101 .90
102 .30
103 .30
109.

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mti
West . N.-Y. u . P . I M. 115 .30

113.

Gen . M. Bds. u. C. —
(Income -Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97.
4. . » Orient. Eisenb . » 99 .30
4. . Brauerei Binding » 102 .70
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .20
41/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk >
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103.
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .80
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
4-/2 » Farbwerke Höchst » 107.
4-/2 » Ind . Mannheim » 101 .80
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 100 .10
Z-/2 do . » 97 .50
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .30
4. . do . » 100 .10
4-/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 . 104.
4. . do . Serie I-III » 101 .50
4. . Bk. 5. elektr .Unt .Zürich »
4-/2 El .G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios » 82 .20
4. . do . » » 81 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .80
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 105 .40
4-/2 do . Schuckert » 101.
4-/2 do . Siemens ötHalske » 104 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 90 .20
4-/2 do . Werke Berlin » 103 .50
4. . do . » » » 102 .60
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
4-/2 Österr . Alp. M. !. G . »
31/a Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 84.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 98 .50
4. . dö . Serie II . A 98 .60
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .70
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 101.
4. . Westd . I. Sp . u . W. » 94.
3-/2 Zool . G. Frlcf. a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 147 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . ö . fl. 142 .20
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » » II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .30
3*/a Köln-Minden R. 136 .70
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C . 1880/1886 Fr. 50.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .40
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Gestern L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 156 .50
3. . Oldenburg R. 130 .90
5. , Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. — -

Zf. Unverz . Loose , p.st.i. ^
Ansb .-Gnzh . fl. 7 63 80
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finiändisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Gestern v. 1864 fl. 100

do , v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

89 .50
35 .50

19 .60
31 .90
41 .90

441.
400.

39 .90

34 .80

Geldsorten. Brief. | Oeld.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46

4 .19

2800
2304
78.

20 .42
16 .30

i .lB

2790

78.

4 .20

4 .19
81 .35
20 .47
81 .40

169 .50
81 .40
85 .35
81 -10

Wechsel* Kurze Sicht.
Amsterdam . fl. 100 I 169 .60
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100 1 81 .25
Italien . Lire 100 81 .25
London . Lstr . 1 20 .475
Madrid . Ps . 100 —
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 —
Paris . Fr . 100 81 .40
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81 .10
St. Petersburg . S.-R. 100 —
Triest . Kr . 100 —
Wien . Kr . 100 85 .40

do. . Kr . m. S. —

In Mark.
2>/2—3 Monate.

__ * 31/2o/e
ZV»
SV»
4»/»

_ sv»
3»/»
4V0

_ S«/»

” 31/2»/»

Carl Xalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft, gegr . 1846,

Inhaber Commcreienrath üolluiann nnd Henry DoIImann,

WUhehnstrasse0, Sehe  WUhetmsplaiz.
Wir empfehlen zn Anlagen: Pfandbriefe der Prenss. Central-Bodcncr.-Acticnges. - Frankfurter Hyp.-Bank- Rhein. Hyp.-Bank- Braunschw.-Hannov. Hyp.-Bank

Rhein.-Westf. Bodencr.-Bank- Prcuss. Bodencr.-Adien-Bank- Nassauische Landesbank. 141
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Min diesjähriger3nuentur-j\usoerkanf
beginnt Dienstag :, den s . Februar.

Insbesondere unterstelle icli neben verschiedenen anderen Artikeln mein noch bedeutendes

w-echt amerikanischen Stiefeln„,Sdnhn Herren,
Santen«°ck Kinder EM vollständigen

Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen greisen.

Jfcustadfs Sehuhutarenhans
Alleinverkauf der {berühmten Fortschritt - itiefel

Maden, 9 fiattggasse 9.
lütte um Beachtung : der Preise im Schaufenster.

204

Atelier für Zalinoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

r, , Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
. eriJ; P ,e  m meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
ir enundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und

ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe1 — P . . vjoiuill 1IU JIIUIIUB VC
picnter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt;

Fachmäiini §ch
cn und HaiisIialtun {r*- .YIasc ]iinei

Cr * Eberhardt , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.

und daduroh billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre Resser«

Sclieeren und Haiislialtimirs -Rascliineii bei mir hergeriehtet.

'Telefon S8AO
Spezialgeschäft I . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkgtätte am Platze.

KB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse
nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 26

Cognac Kaiserblume
( „gesetzlich geschätzte Marke “) »

hochfeine abgelagerte Waare,
Kpecialität der Hlieinisrlaen Cognac -Brennerei

F. J . Thersfsppen , München - Gladbach,
die Vi Fl. & Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, auch in 'h  Fl ., käuflich bei 2937

C . ISrodt , Albrechtstr.
Carl Horn . Ilelenenstr.
dreier . Horn , Jahnstr.
I ”. Sünders , Mieholsberg.
«0. Reinig , Bismarckring.
•0# EB:»»i !>. Mühlgasse.
•B. Huber , Bleichstr.

Wwe. J . Jaeger , Hell-
mundstr.

W . Hlees , Moritzstr.
Ph . liinel , Röderstr.
W . Blingelliäfer,

Seerobenstr.
IV . I . elimanii . Adelheidstr.

.4. SI . linnenkolil,
Ellenbogengasse.

05. Rudolph , Frankenstr.
Carl 8 1»lieh , Kirohgasse.
G . ' ta »nn », Marktplatz.
Aug .8t « ppler,0ranienstr.

1̂ . - —— -=~-— _ :- --sw- MuinnnnriniTrm«wnii|

Zah ^ ltte ^ohaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
nersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

«mnf hi 6m ich m.ich einem  hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
«ch ät 6’ .welch.e in  . das  Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde

F " zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 2648

_ Paul Hell na. Dentist,
K Cclrichs tr . 50,  I . Et ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9—6 Uhr.

Telefon 8118 t. - sara_
Leibrenten

nnd

auf den Lebenefall bgi der 1838 gegr. Preus . i. rlien Kenten-
Versicliernngs -Anslalt in Berlin.

Öffentliche Versicherungsanstalt.
05intiOnimen «r 'rliti '••»ns :. Mteravcriorgung . Kapital-

Versicherung für Aunteuer , ätudlnm , VUlltUrfll .-nat.
Bei Ansschliessung der Rentensoheina»sgftbe portofreie Renten-

llbersrndung ohne I «Neosseognis.
Prospekte kostenfre'. Strengste Verschwiegenheit,

Vertreter : H - v - m Rlirenlierg In Colilem , Kurfürstenstr. 49. F47
Heller dt Urclo In Wl « »bnden , Langganse 49.

Kapitalien

^Dleii , lioliü,Ürilifts,DmiHiil;,^
f \ nur beste Qualität, jn de» bekannten billigen JaHreöpreisen

de» früheren Consumvereins . 18 w ^

^aa €lO ! *9 an Stelle d. fr. Kohlen-Consumvereitts.
Nur Luisenstr. 24 . Fernsprecher 8842 . Nur Luisenstr. 24.

Bei» Haar, bevor es krank wird!
Bies versäumt zu haken, hat Viele gereut!

!! Lapis -Lora !!
patenlamtlich eingetragen.

Ein neues, in seiner Wirkung geradezu sensationelles

fräparat tür aiie Haarleiden!
Man lese im eigenen Interesse die Piospecte , welche die Bedeutung, Erfolge

und Anwendung des Oapta-Cora erläutern.
Djeselben werden durch die Firma

8d. ftosener, Wiesbaden, ’
gratis verabfolgt und franoo zugesandt. 220
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Qrosser Raumungs-Ausverkauf
unseres gesamten Lagers fertiger

Herren - und Knaben -Garderoben
und machen wir auf folgende günstige Angebote ganz besonders aufmerksam:

Herren -Winter -Loden -Joppen mitWollfutter von 4V 2 Mk . an.
Herren -Winter -Paletots . . IO Mk . an.
Knaben -Winter - Paletots . „ 3 Mk . an.

Knaben -Winter -Loden -Joppen mitWollfutter von SV ®Mk . an.
Herren -Winter -Anzüge . . . . . . „ lOMk . an.
Knaben -Winter -Anzüge . . 3 Mk . an.

Ein grosser Posten Herren-Winter-Stoffliosen von8 Mark an.
Die Preise sind teilweise weit nnter dem Einkaufswert . — Wir bitten am Besichtigung unserer Schaufenster . 95

Xoufektious•Haus Gebrüder Börner,
Gegenüber der „ Walhalla “ . 4  Mauritiusstrasse 4 . Gegenüber der „ Walhalla “ .

ttleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 8166

Akademie Rheinstraße SS.

Wenn 8ie einen schönen lieblichen
augsushmen Theo trinken wollen , xrodiieu
Sie bitte

Rotli’s Faniilien-Tliee,
hochfeine Souchong - Mischung , '/< Pfund
75 Pf . 189

J . M . Roth lichf . ,
Grosse Burgstrasse 4 . Telefon No . 297.

Anzündeholz, HS !“:
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in » Han » 124

Gobi“. Neugebaner, Dampt-Sclireiucrei,
Telephon 411 . Schwalbacherstr . 22 . Telephon 411.

MwergksmDkrclii Loncordia.
Diejenigen Damen und Herren an » dem VereiuSkreise , welche , sich an dem diesjährigen

(Winzerfest ) beteiligen wollen,werdenhierdurch auf heute

8 Zweck« näherer Besprechung in da? Vereinslokal, Stadt Frankfurt,
W -dergaffe , hofl . eingelade » . Der Vorstand . F355
_ _ _ Die Vergni »gun - s -Comr» ,fston.

Große Ausstellung
von Geschirren für Pferde , Esel , Rinder :c„  Reitzeug , Wagen , Hundehütten , Nistkästen , Schlachtgeräten,
Kanarien , Kaninchen , Tauben , Papageie » , Käfigen , Sämereien , Aquarien , Terrarien rc. im

Uaifersaale.
(früherer Römersaal ). Dotzheimerstrafie 15 dahier , am 2, , 3 . U . 4 . $ d ) UIllt 1904.

Aeltcster Vogelschutzverein n. « anarien -Klub Wiesbaden.

Telefon -Anschluß
No. 24O3.

Johannen Moch 9
Schiersteinerstraße 50 , Städt . Stebriditnbfubr.

Gesalzene Ochsenvrust, sowie alle anderen
mageren und sasligen Stücke gesalzenes Ochsen«
fleisch hält stets vorrätbig

Jacob Ulrlcl », Friedrichstraße 11.

Telephon , . U * ^
2099

»
VxOA 0 .e *' Niederlage des

| Bechstein-Concertflügela
V Dambachthal 9, früherfrüher

Taunusstr . 55.

U.Montag , Dienstag
kommen die angesammelten

Rests in Wolle, Seide, Waschstoffen,
zu Roben, Röcken, Blousen, Kinderkleidern etc. geeignet, auf be¬
sonderen Tischen zur Auslage. Ganz aussergewöhnlich niedrige
Preise, auf jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums vermerkt
bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vorteil¬
haftem Einkauf guter Qualitäten.

Laiiggasse 20. J H (*I*| Z 0
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Deutscher Reichstag.
Interpellation Trimborn , betresfenL Arbeiterkammer«.

Berlin , 80. Januar.
Am Bundesratstisch Graf Posadowsky. Das Haus

jst sehr schwach besetzt. Aus der Tagesordnung steht zu¬
nächst die Interpellation Trimborn , betr . Regelung der
Rechtsverhältnisse der Berufsvereine bezw. die Errich-

von Arbeitskammern . Graf Posadowsky erklärt
-ich zur sofortigen Beantwortung bereit . Abg. Trimborn
Mntr.) begründet die Interpellation und führt aus:
Kenn die verbündeten Regierungen in der bisherigen
Untätigkeit auf dem durch die Interpellation bezeich¬
nten Gebiete verharren , würden sie das Vertrauen der
deutschen Arbeiterschaft verlieren, auch des nichtsozial¬
demokratischen Teiles derselben. Notwendig sei unter
allen Umständen der Ausbau des Koalitionsrcchtes und
des Organisationsrechtes. Nur eine Schranke müsse da¬
bei errichtet werden, nämlich die Aufrechterhaltung der
zffentlichen Sicherheit und Ordnung . Im Zusammen¬
bange damit fordere seine Partei ein freiheitliches Ver-
sammlungsrecht. Durch die Landesgesetzgebungen wür¬
den den Vereinen außerordentlich lästige Beschrän¬
kungen auferlegt, wie der Ausschluß der weiblichen Ar¬
beiterinnen von den Fachvcreincn und die Einreichung
der Mitgliederliste bei der Behörde . Ein fernerer
Übelstand ist das llberwachungs- und Auflösungsrecht
der Polizeiorganc gegenüber den Arbeitervereinen,
Mrenö Versammlungen von Unternehmern selten durch
Polizeibeamtc überwacht werden. Auch die Rechtsfähig¬
keit der Berufsvereine ist durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch noch nicht gewährt, es gibt immer noch weite Kreise,
die die Arbeiterschaft nicht als einen gleichberechtigten
wirtschaftlichen Faktor betrachten. Ist der Reichskanzler
bereit, sich von den Banden , die ihn mit diesen Kreisen
verbinden, zu befreien - Arbeitskammern , ans Ar¬
beitern und Arbeitgebern zusammengesetzt, lassen sich
vielleicht durch einen Ausbau der Gewcrbegerichte er¬
reichen. Die Andeutungen in der Thronrede scheinen
günstig für uns . Wir erwarten Arbeiten im großen
Etil, keine Flickarbeit. Hinaus auf die hohe See , in das
Fahrwasser der Freiheit , trotz Seekrankheit und Stür¬
men. (Heiterkeit, lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Gras Posadowsky erklärt , die ver¬
bündeten Regierungen sind grundsätzlich nicht abgeneigt,
Re Rechtsfähigkeit der Verussvereinc der unter die Ge¬
werbeordnung fallenden Arbeiter und Arbeiterinnen an¬
zuerkennen. Die verbündeten Regierungen gehen aber
bicrbci von der Auffassung aus , daß in eine derartige
Gesetzgebung die Arbeiter in den Reichs- und Staatsbe¬
trieben und gewissen öffentlichen Anlagen , welche den
Aufgaben der Allgemeinheit dienen, nicht einzubegreifen
sind. Die verbündeten Negierungen gehen von der An¬
sicht aus , daß bei einer derartigen gesetzlichen
Regelung Vorsorge zu treffen ist, daß auch
Re Minderheiten ausreichend geschützt sind, und
baß die Berufsvereine , welche die wirtschaft¬
lichen Interessen der Arbeiter vertreten wollen, sich die¬
ser gesetzlichen statutarischen Grundlage nicht entziehen
dürfen. Die verbündeten Regierungen sind bereit, auf
dieser Grundlage die Arbeitervertretungen weiter ausz-u.
bauen. Bezüglich des Reichsarbeitsamts kann es sich
»ur darum handeln, die arbeitsstatistische Abteilung des
Statistischen Amtes zu einer selbständigen Behörde unter
dem Reichsamt des Innern zu machen.

V Abg . Legten (Soz.) fordert die politische wirtschaft¬
liche Gleichberechtigungder Frauen . Ungerecht sei, den
Arbitern in den staatlichen Betrieben den Segen der
Organisation vorzuenthalten . Als Redner im weiteren
«erlaufe seiner Ausführungen einige Gerichtsurteile
kritisiert und behauptet, man käme bald zu der Ubcr-
Kngnng, daß Richter an epidemischer Gehirnkrankhcit
litten, wird er vom Präsidenten zur Ordnung gerufen.
Ebenso wird Abg. v. Ocrtzcn, der dem Redner zuge-
^usen hat: Unverschämtheit! zur Ordnung gerufen . Als
"egien, sortfahrend, auf den Crimmitschauer Streik etli¬
chen will, wird er vom Präsidenten zur Sache gemahnt.

Graf Posadowsky erklärt bezüglich der Bemerkung
dss Vorredners , die Einzelstaaten seien, so lange kein
einheitliches Vercinggesetz.bestehe, sehr wohl in der Lage,
ihre Vercinsgesctze abzuändern , bezw. neue zu erlassen.

Abg. Hieber (nat .-lib.) führt aus , seine Partei habe
ble Erklärung der Regierung mit Befriedigung ausge¬
nommen. Auch den Wunsch nach einem einheitlichen
freiheitlichen Vereins - und Versammlungsrecht teile
seine Partei vollkommen.
' Abg . v. Richthofen-DamSdorf (kons.) äußert lebhafte
Bedenken gegen den Gedanken der Interpellation , durch
°en man immer mehr der Sozialdemokratie die Wege ebne
zur Erreichung ihres Endzieles . Die Ausdehnung des
"oalitivnsrechtes aus die ländlichen Arbcitlw sei absolut
i>vn der Hand zu weisen.

f Abg. Ablaß (freis. Volksp.) tritt dafür ein, daß auch
"kn in den Staatsbetrieben beschäftigten Arbeitern das
"echt gewährt werde, sich zu koalieren, da sie ein Gegen¬
gewicht gegen die sozialdemokratisch organisierten Ar¬
beiter bieten könnten.

Abg. v. Kardorfs (Reichsp.) wünscht rechtzeitige Der
osfentlichung der von der Negierung im Sinne der In¬
terpellation geplanten Vorschläge, damit das ganze Land
he prüfen könne. Die Interpellation ebenso wie die
Resolutionen zum Etat seien ein Residuum auS der letz-
"■K Wahlkampagne. Man wolle vor den Wählern
biligentiam prästieren . Er sei überzeugt, daß die Negie¬
rung einmal ebenso von einer Revolution überrascht
wird wie die Kolonialbehörden von dem Aufstande der
Hereros.

Abg. BrcsSki (Pole) bringt Beschwerden über die
Behandlung der polnischen Vereine und Versammlungen
burch hie Behörde vor.

' . Abg. Stöcker iwirtsch. Vcr .) erklärt , unter der äugen
»Mhichen Herrschaft der Plutokratie leide das Volk,

namentlich konservative Schichten. Auch die christlich-
'ozialen Arbeiter wünschten volles Koalitionsrecht.

Abg. Potthoff (freis. « er .) tritt ebenfalls für ein
einheitliches Vereins - und Versammlungsrecht ein.

Abg. Trimborn (Zentr .) ist von der Erklärung deS
Staatssekretärs insofern nicht befriedigt, als die Arbeiter
der Staatsbetriebe eine Ausnahmestellung erhalten sollen.
Er habe jedoch zu dem Staatssekretär das Vertrauen , daß
er an der Hand der heute dargelegten Gesichtspunkte das
Material wohlwollend prüfe.

Nach persönlichen Bemerkungen vertagt sich das Haus
auf Mittwoch.

Zweite Lesung des Friedenspräsenzgesetzes. Gesetz
über die Entschädigung unschuldig Verhafteter . Etat . —
Schluß gegen 7y2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Domänen -Etat. — Allerlei N«ss«nischeS. — Forst-Etat.
Berlin , SO. Januar.

Die Abgeordneten berieten den Domäne -Etat.
Abg. Jderhosf (sreikons.) bittet, die Domünenvcr-

pachtungen nicht erst im Frühjahr , vor dem Pachtüblauf,
ändern früher vorzunehmcn, und regt die Entwässerung
der Hochmoore in Ostfriesland an.

Abg. Praschma (Zentr .) und Hatzel (nat .-lrb.) er¬
klären sich mit der von der Regierung in der Domäne
Schlanstädt unternommenen Verpachtungsart nach ihren
Erträgen einverstanden. Daraus dürie -»dessen nicht ent
Sinken der Pachtpreise überhaupt erwachsen.

Abg. Brbmel -(freis. Ver .) hält gegenüber den An¬
griffen PraschmaS gn der Behauptung feil, wenn che
Landwirtschaft wirklich so schlecht gehe, könnten die
Domänepachten nicht so hoch sein. Er btllrgt ebenfalls
den neuen Verpachtungsmvdus.

Abg. v. Arnim (kons.) führt demgegenüber die
Pachtensteiqerung darauf zurück, daß man früher nicht
so viel in Gebäude stecken mutzte wie heute. Der beste
Beweis für die Not der Landwirtschaft sei die Verschul¬
dungsstatistik. Auch er stimme dem neuen Pachtver¬
fahren zu. .

Abg. Gamp (sreikons.) führt den Rückgang der
Domänepreise ans die Schwankungen der Zuckerkonsunk-
t»r zurück. Von einer Grundrente könne im Osten
überhaupt keine Rede sein: hier würden kaum die Zinsen
des in die Gebäude gesteckten Kapitals verdient . Er er¬
warte nicht viel von der neuen Verpachtungsart,

Abg. Graf Spcc (Zentr .) warnt vor zu großer Aus¬
dehnung des Domänenbesitzes, welche dem sozialdemo¬
kratischen Zukunitsstaat in die Hände arbeite.

Abg. Schön (sreikons.) entwirft in humorvoller Rede
ein Bild des arbeitsreichen Lebens eines Agrariers , der
immer noch hoffe, dah auch für ihn noch einmal wieder
die Zeit kommen werde, wo er das Wort „verdienen
groß schreiben könne. Jetzt freilich sei sein Mehlsack aus-
gcschöpft. Er glaube, aus den ihn so freundlich an¬
blickenden Gesichtern der Linken schließen zu können, daß
sic nun auch freundlicher von »er Landwirtschaft denke.

Der Landwirtschaftsminister warnt Brömel , aus ein¬
zelnen Zahlen des Etats falsche Schlüsse zu ziehen. Der
Etat ergebe selbst Schwierigkeiten, die Domänen über¬
haupt zu verpachten. Brömel erkenne ja an , daß es der
Landwirtschaft nicht gut gehe. Warum wolle er denn
nicht als berufener Doktor an der Besserung des kranken
Kindes mithelfen? In erster Linie bedürfe der kleine
Besitz solcher Genesung. Was den neuen Berpachtungs-
modus der Domäne Schlanstädt betreffe, so hoffe er, daß
die Rede des Ministerialdirektors Thiel im Klub der
Landwirte genügende Klarbeit geschaffen habe. Es
handle sich hier nur um einen Versuch. Hoffentlich werde
dieser aber Anregung zu einer anderen Verpachtungs-
methodc geben. Der gewünschten Trockenlegung der
Moore stehe er sympathisch gegenüber. Erst müsse die
Finanzverwaltung aber die Mittel hcrgebcn. Die von
dem Abg. Gamp gewünschten Kalklager sehe er aber lieber
in Privathänden . ^ _ . .

Nach Bemerkungen der Avgg. Praschma kZentr.1
und Funck (freis. Volksp.), welcher Gamv vorwirst , daß
er in Sachen der Fortbildungsschule bikdunasfeindliche
Tendenzen verfolge, und des Abg. Kessel lkons.), der
Gamv verteidigt , schließt die Gencraldiskussion. In der
Spezialdebatte betont Engclsmann (nat .-lib.). es liege
keine Veranlassung vor , in der staatlichen Erwerbung
von Weingütern eine Konkurrenz ge"en die Privat¬
besitzer zu sehen. Vielmehr sei der Staat für die Privat¬
besitzer ein lehrreiches Vorbild . ^

Abg. Dr . Dahlem lZentr .): Ich bin mit dem Vor
redner durchaus einverstanden, aber man soll in ver
Ausdehnung der Mustcranlagen nicht zu weit geben.
An der Mosel hält man sie schon für gefahrvoll. Der
Minister möge sich bemühen, daß die Abtei Eberbach ihren
Besitzern zurückqegebcnwird , er würde sich dadurch ein
Denkmal schassen, dauernder «lS Erz.

Abg. Wolsf-Biebrich (nat .-lib.): Ich halte eS für
nicht recht begreiflich, wenn K- llege Dahlem die Kgl
Staatsregierung angreift und ihr daraus einen Borwur
macht, baß sie den Wcinbergbcsitzdurch Zukauf und Aus-
tausch von Weinbergflächen vergrößert hat. Denn «ne
Kollege Engelsmann bereits ausgeführt , geschah doch
dies zum Teil deshalb, um einen arrondierten Besitz
zu erhalten , denn nur in einem solchen kann der große
Rebenschädling, der Sauerwnrm , mit Erfolg bekämpft
werden waS bei dem parzellierten Besitz mit kleinen
Parzellen von höchstens ein zehntel Hektar niemals der
Fall sein kann. Wenn die Kgl. Staatsrcgierung ihren
Besitz alle paar Jahre um etwa ein Hektar vergrößert,
kann daraus der Schluß gezogen werden, daß nunmehr
dem Weinbau eine so große Konkurrenz erwächst? Das
gerade Gegenteil ist nach meiner Ansicht der Fall : denn
erstens wird der Wein, den die Domäne auf den neu
erworbenen Grundstücken erntet , doch von den früher im
Privatbesitz gewesenen Weinbergen nicht mehr geerntet.
Die paar Hektoliter Wein, die die Domäne durch ihr
sachgemäßes, vernünftiges Bewirtschaften der Weinberge

etwa mehr ergibt , können meiner Meinung nach aus den
Meinbau und Weinhandel keinen Einfluß im ungünstigen
Sinuc haben. Im Gegenteil bin ich der Meinung, daß
durch die sach- und fachgemäße Behandlung die Domäne
o schöne und edle Gewächse erzielt und in den Handel
bringt , daß dies nur von dem allergrößten Vorteil für
den Weinbau und Weinhandel sein wird . Aus den
Kreisen meiner Wähler habe ich bisher keine Klagen
über die Vergrößerung des Domänenbesitzes an Wein¬
bergen gehört, dagegen Zustimmungen erhalten, als ich
im verflossenen Jahre den Ankauf von Domänen und
die Schaffung von neuen Musterwirtschaften besprochen
habe, die vorbildlich und erziehlich aus die übrigen
Winzer gewirkt und wodurch diese ebenfalls bessere Preise
erzielt haben.

Abg. Dr . Loticknus(nat .-lib.): Ich bin auch der An.
sicht, daß der Erwerb der Weinberge im Rheingau jeden-
sills nützlich gewesen ist im Interesse unserer Wein¬
kultur . Auch ist es nur geschehen, um den vorhandenen
Besitz in der Nähe des Klosters Eberbach entsprechend
zu arrondieren . Jiisosern kann man sich nur vollständig
damit einverstanden erklären , da, wo es für gegeben er¬
achtet wird , den Domänenbesitz in Weingütern ent.
prechend zu arrondieren durch den Ankauf neuer Wein-

berge. Auf der anderen Seite aber ist es nicht gut, wenn
man zuviel Weinberge in einem Bezirk in die Hand des
Staates hineinlegt . In diesem Sinne hat sich der Mi¬
nister früher einmal geäußert und auch das Abgeord¬
netenhaus . Das ist jedoch hier nicht im Rheingau der
Fall , so lange solche Weinberge gekauft werden, um die
Interessen der Wcinkultur zu fördern , überhaupt hat
die Domänenverwaltung sowohl des- Rheingaurrerses
wie die von Nassau in jeder Beziehung die Wernkultur
zu fördern gesucht. WaA das Kloster Ederdach im Rhein»
gau betrifit , so hat Dr . Dahlem schon Wünsche geäußert.
Ich schließe mich diesen Wünschen an, die ich schon vorige»
Jahr sowohl bei dem Domünen -Etat wie beim Justiz-
Etat zur Sprache gebracht habe. Es möchten nämlich die
Gefangenen, die in dem architektonisch so schönen Ge¬
bäude interniert sind, in einem anderen Gefängnis unter-
gebracht werden . Die Domänenvevwaltung . kann auch
um so eher einen anderen Teil des Domanialgebäudes
dafür in Anspruch nehmen, als ja der Domänenbeiitz
entsprechend erweitert ist und man deshalb diese Raume
anderweitig sehr gut verwenden kann. Es liegt auchim
Interesse der Sache, daß dieses architektonisch so schöne
Gebäude erhalten bleibt und eventuell restauriert wird,
und daß die Gefangenen aus diesen Zellen heraus,
kommen, weil sie geradezu gesundheitsgesahrlichsind.
Es handelt sich hier um Gefangene, die leichte Vergehen
begangen haben. Deshalb bitte ich den Minister, den
von mir ausgesprochenen Wunsch tunlichst zu berück-

^ '̂ Minister v. Podbielski : Der fiskalische Besitz an
Weinbergen ist im Vergleich zu dem privaten Besitze n
verschwindend kleiner . Rur innerhalb größeren Besitzes
ist man in der Lage, den Sauerwurm wirkimn zu be.
kämpfen, und um in dieser Bekämpfung etwas Ordens
liches zu leisten, streben wir eine Zusammenlegung
unseres Besitzes an . Was das Kloster Eberbach anlangt,
so mutz diese Angelegenhert ber dem Justrzetat zur
Sprache gebracht werden , denn die Justizverwaltung
muß im Rheingau doch vorerst ein anderes Zuchthaus
erwerben . Ich bin indes bereit, auf Verhandlungen

^ " ^Ministerialdirektor Dr . Thiel weist ziffermätzia nach,
daß der Domanialbesitz an Weingütern tn der Tat ein

siehr minimaler ist. und hebt h^ vor , daß das Gut, welches
in Geisenheim erworben wurde , auch der dortigen Menu,

-u - d-m Ertrag Mi- -r- >.
brunneu und Badeanstalten . Dazu liegtvor eine Peti.
tion von Gemeinden bet NtederselterS, dre um da? Recht
der Entnahme von Wasser nicht aus der Quelle, sondern

einem Abfluß derselben petitionieren . Die Kom¬
mission empfiehlt, die Petition zur Erwägung zu über.

W %Vba.  Eahcnöly (Zentr.) bespricht die Verhältnisse in
Niederselters . Der Preis des Mineralwassers sei

^Minister v. Podbielski : Warum wenden sich die frag,
lichcn Gemeinden nicht erst an mich? Wir werden ine
Frage prüfen . Denn warum sollen wir der Gemeinde
das Wasser vorenthalten , wenn es überschüssig ist. Die
Gemeinde bat ihren Brunnen verwachtet, dreDunge liegen
dort sehr kompliziert und müssen vorsichtig behandelt
werden Der Brunnenpreis ist nicht hoher geworden.

Abg Dr . Dablem (Zentr .) beschäftigte sich ebenfalls
mit den Verhältnissen in Niederselters . .

Minister v. Podbielski : Wir haben den Brunnen
an die Firma Siemens verpachtet. Heute wünscht da»
Publikum das Wasser in Flaschen und nicht in Krügen:
Auck der Transport ist billiger . Die Siemens,che G a?-
iabrik ist nicht schuld an der Änderung . Die Einheitlich,
feit des Preises befördert den Absatz.

Auf Antrag Cahensly wird der Titel sodann an die
«udretkommiision zurückverwiesen. Der Titel „450000
Mark zum Ankauf der linksseitigen Wiesen an dem
unteren Warthebruch bei Küstrin" bedeutet einen Bruch
mit der bisherigen Wasserpolitik.

Minister v. Podbielski erklärt dazu: Die Regie,
runa glaube im Interesse der Wiesenbesitzer zu handeln,
wenn sie ihnen die Wiesen abkause. Die Einnahmen!
wären infolge des Hochwassers minimal gewesen. Dieses
Risiko übernehme nun der Staat . Die Deiche hätten
keinen Zweck, weil die Anlieger an der unteren Oder
dadurch' nock mehr geschädigt würden.

Damit ist der Domänen -Etat erledigt. Das HauS
berät den Forst -Etat.

Der Forst -Etat weist insolge WindschadenS und Ab.
Holzung wegen Raupenfraß iD/s Millionen Mehrein,
nahmen für Holzverkauf auf.

Abg. Wolff-Meternich (Zentr .) warnt vor über,
mäßiger Beschränkung des Laubwaldes zugunsten deS
Nadelholzes und weist auf die traurigen Ergebnisse des
Schälwaldes gegenüber der Einfuhren von Gerbstoffen
hin. Ich bitte den Minister , für den hohen Zoll aus Gerb,
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stoffe auch seinerseits zu sorgen, sonst bleibt nichts mehr
übrig als die Aufgabe des Schälwalües.

Abg. v. Savigny lZentr .) weist auf das Fehlen einer
für Korstaffefforen entsprechenden Beamtenkategorie Lei
den Kommunen hin und wünscht Beurlaubung der Forst-
affestoren für diesen Zweck.

Oberlandforstmeister Wcsener entgegnet, es seien
bereits 28 Kommunalforstassessorenzur Ausbildung an¬
genommen worden , die nach ihrer Borbildung dem
Bildungsgang der Forstassessoren völlig gleich seien. Die
Beurlaubung der letzteren sei wegen ihrer geringen
Zahl unmöglich.

Nachdem Lotichius (nat .. lib.) gebeten hat, die Holz-
Etwn mehr als bisher an Ort und Stell « im Walde
abzuhalten , vertagt sich das Haus zur Weiterberatung
auf Montag , den 1. Februar , um 11 Uhr.
. ■ der Tagesordnung steht außerdem der Land-
»mrtschafts-Etat . — Schluß 4% Uhr.

Vermischtes.
* Durchsichtige Regenschirme. Man berichtet aus

London:  Das Neueste auf dem Gebiet der Mode ist
der durchsichtige Regenschirm. Der schwarze Schirm soll
verschwinden,- man hat bereits den Versuch gemacht, in
den Londoner Parks rote Regenschirme mit gelben Strei¬
fen etnzuführen . Aber auch diese farbigen Schirme haben
noch dieselben Nachteile wie die sch>warzen, sie sind un¬
durchsichtig, und man kann bei nassem Wetter ebenso gut
jemand mit seinem farbigen Regenschirm anrennen wie
mit einem schwarzen. Ein genialer Erfinder ist nun auf
den Gedarlken verfallen, für den Februar durchsichtige
Regenschirme zu bringen . Man wird so freilich nicht
langer die Entschuldigung haben, jemand, den man nicht
sehen will, nicht zu sehen, indem man den Schirm etwas
niedriger trägt . Andererseits werden Damen mit Freu¬
den die Neuerung begrüßen, die ein hübsches Gesicht und
eine schlanke Figur nicht verbirgt . Die Substanz , aus
der diese durchsichtigen Schirme gemacht werden, ist ein
Geheimnis des Erfinders . Die Schirme sehen wie Glas
a«S, sind jedoch nicht ganz so durchsichtig. Sie ähneln
in der Farbe dem Elfenbein, und die Stäbe des Gestells
scheinen aus Aluminium oder Silber zu sein.

* Im lenkbaren Luftschiff. Der bekannte brasilia-
nrsche Luftschiffer Santos -Dumont plaudert über seine
Erfahrungen darüber , wie einem Luftschiffer, der seinen
Ballo » durch öre Lüfte lenkt, zu Mute ist, im „Pall Mall

• . Er . meint, daß die Luftschiffahrt mehr der
Schiffahrt nnt einem Dampfer auf einem Fluß als der
Segelschrffahrt ähnelt . Wenn kein Wind herrscht, so ist

ma" einem stillen See oder Teich fährt.
"Wir Lufffchiffer  sind Dampferkapitäne, keine Segel¬

jachtleute." In bezug auf die Frage , ob man im Luft¬
schiff seekrank wird , meint Santos -Dumont , daß er sich
nie so gefühlt habe, obgleich man ihm gesagt hat, daß
sein Lufffchisf bisweilen beträchtlich „gestampft" habe.
Dieses kann jedoch, wie er sagt, auch daher kommen, daß
er auch auf der See selten krank ist und weil auf einem
Lufffchisf nicht die mannigfalttgen Gerüche herrschen, die
auf dem Dampfer so viel zur Seekrankheit beitragen.
Der Dampfer stampft auch ganz anders und in viel mehr
störender Weife, als es ein Lufffchfff jemals tut . Was
der Lufffchiffer erstaunlich, fast erschütternd fand, war die
gänzlich neue Empfindung in einer Bewegung in einer
außergewöhnlichen Dimension. „Da sich alle unsere Be-
wegungsempftndungen tatsächlich auf zwei Dimensionen
erstrecken, so besteht darin die außerordentliche Neuerung
der Lufffchiffahrt, daß sie uns Erfahrungen gewährt —
nicht in der vierten Dimension zwar , aber in einer , die
tatsächlich eine ungewöhnliche Dimension ist, der dritten.
Ich kann das Entzücken, Erstaunen und den Rausch nicht
beschreiben, den diese freie diagonale Bewegung vor¬
wärts und aufwärts , und vorwärts und abwärts ge¬
währt , nach Belieben mit scharfem Richtungswechsel in
der Horizontale vereinigt , wenn das Luftschiff dem
Steuerdruck gehorcht! Die Vögel mögen dieses Gefühl
haben, wenn sie ihre großen Schwingen ausbreiten und
in Kurven und Spiralen in der Höhe durch die Luft
gleiten !" Nach fünfjähriger Erfahrung hält Santos-
Dumont die Feuersgefahr beim Luftschiff für taffächlich
gleich Null . Das Problem der Geschwindigkeitist jetzt
von alles andere überragender Wichtigkeit. Die Ge¬
schwindigkeit muß, wie er sagt, immer der endgültige
Prüfstein zwischen rivalisierenden Lufffchiffen sein . . .
Ein englischer Lufffchiffer, I )r . Barton , gibt in der Zeit¬
schrift „Pages Magazine" eine Schilderung des neuen
Luftschiffes, das er für das britische Kriegsministerium
baut . Man erwartet , daß dieses Luftschiff Anfang 1904
für sehr ausgedehnte Versuche fertig sein wird . Es soll
eine Mannschaft von sieben Leuten erhalten . Die Ge¬
schwindigkeit soll über zwanzig englische Meilen in der
Stunde betragen : dieses ist beträchtlich mehr, als die
offiziellen Ansprüche verlangten . Auch vr . Barton ist
überzeugt, daß das Lufffchisf eine ständige Einrichtung
werden wird . Der Erfinder beschreibt sein Luftschiff,
das Ergebnis zweijähriger mühsamer Arbeit , folgender¬
maßen: „Der Hauptpunkt bei dem Bartonschen Luft¬
schiff ist die Einführung von beweglichen Aeroplanen
zwischen dem zylindrischen Ballon und der länglichen
Gondel. Der Ballon ist 180 Fuß lang und hat 42 Fuß
im Durchmesser mit einem Inhalt von 280 000 Kubik-
fuß. Das Gerüst der Gondel ist dreieckig. Die Basis
des Dreiecks fft 16 Fuß 6 Zoll lang : die beiden Seiten
sind 24 Fuß lang . Das Hauptgerüst ist aus Bambus¬
stäben mit einem mittleren Durchmesser von vier Zoll
hergestellt. Das Deck besteht aus neun Platfformen , die

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß au Stelle des bisher mit den Funk
1»»nen emes Hundefängers betraut gewesenen Hunde-
autieberS Goerg der Bürstenmacher Wilhelm
«knapp al« Hundefänger von mir angestcllt undals solcher verpflichtet worden ist.
, -i. mir einer polizeilichen Legitimations-rarte versehen. *

Wiesbaden, den 28. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

Bekanntmachung.
90  Januar d. I . in dem städtischenWalddistrikte„Pfaffenborn 87 >." abgehaltcne
Holz-Versteigerung ist genehmigt worden und
wEd da« versteigerte Holz zur Abfuhr hierMit überwiesen. *

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
_ _ Der Magistrat.

Krankenversicherung.
Nach einer Bekanntmachung des Herrn

Regierungs-Präsidenten im Amtsblatt der König!
Regierung vom 7. l. M. har die auf Grund des
8 7ös des KrankcnverstcherunasgesetzcS dem All¬
gemeinen Krankenverein zu Wiesbaden(E. H. 9)
»teilte Bescheinigung mit dem1. Januar l. I . bteGültigkeit verloren.

Wir machen deshalb Arbeitgeber und Versicherte
darauf aufmerksam, daß alle diejenigen Mitglieder
der gen. Kasse, welche der Krankenversicherungspflicht
unterliegen, gebalten sind, ungesäumt einer auf
Grund des Krankenversicherungsgesetzes errichteten
(organisirten) Kasse beizutretcn. *

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
Der Magistrat,

Abteilung für Versichcrungssachen.

Verdingung.
Lieferung des Bedarfs von gußeisernen

SSchiebern,Schachtdeckeln, Röhren und5« Psentetlen für dar Rechnungs-»04 soll im Wege der öffentlicheu Aus-
ig verdünge» werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittagr-
dienststunden im Ratbause. Zimmer No. 57, ei„-
gesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen(die Zeichnungen können nur ein¬
gesehen. auch nicht gegen Bezahlung abgegeben
SS*“ ) «"$> v°." dort acgcn Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mk. 50 Pf
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift
versehene Angebote sind jpätcstens bis

Donnerstag , den 4. Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und aus-

gefüllten Verdingungsforuiular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für KanalisattonSwesen.

Verdingung.
Die Spengler , und JnstallationSarbeile«

einschließlich Lieferungen zur Uuterbaltiing der
städtischen Gebäude und deren EntwästerungSan-
laqen im Rechnungsjahre 1904 solle» im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen könueii während der VorwiltagS-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, ein-
gesehcii, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcsiellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesteus bis

Donnerstag , den 4. Februar 1904,
vormittags 11'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheiuendeii Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aurge-

füllten Verdinguugsformular eingcreichten Angebote
werde» berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen

durch leichte Brücken verbunden sind. Die drei Haüö?
Plattformen, die in der Mitte , am Bug und am Achtelten
gelegen sind, sind für die drei Buchetmotoren von
Pferdestärken eingerichtet. Die Propeller , aus Röhre»
stahl und Verbindungen von Kanonenmctall, sind ceJ~
an der Zahl und seitwärts längs dem Schiff aufgestM
einer an jeder Seite jedes Motors . Die drei Maschinen
meister sind mit dem Steuermann durch Bowdendräbt.
in Verbindung . 80 Aeroplane sind in drei Reihen an
geordnet, je eine vor jedem Motor , und werden von de»
Maschinenmeistern in Gang gesetzt. Das Auf- und M
steigen des Luftschiffes wird durch diese beweglich«»'
Aeroplane bewirkt, wodurch die Notwendigkeit, Gas aus.
zulasten oder Ballast auszuwerfen , umgangen wird
Die Stabilität in der Längsrichtung wird durch -»»>,'
Wasterbassins erhalten , die durch Röhren verbünde»
sind: Me Röhren gehen durch eine mit Motor betriebe»,
Pumpe . Die Bassins sind am Bug und am Achterteir
und können jedes 226 Liter Wasser enthalten . Das Luft,
schiff wird durch ein Steuerruder von 240 Quadratsiii
Fläche gelenkt.

* Eine Glück bringende Fliege . Der Aberglaube»
der Spieler ist bekannt, aber selten bringt ihr Vertraue»
auf Omina ihnen so viel Glück, wie dies kürzlich j»
Monte Carlo  der Fall war . Am vorvorigen Sams¬
tag ereignete sich am sogenannten „Selbstmörder"-Tisch
in den Spielfälen Monte Carlos folgende Episode die
eine Augenzeugin erzählt . Auf dem Roulettetifch setzt,
sich amf Nr . 13 eine Fliege hin, und zwar zu einer Zeit
in der die Spieler ständig Unglück hatten. Die aber¬
gläubischen Spieler tauschten heimlich Blicke ans und such¬
ten in ihren Taschen nach Geld zu neuen Einsätzen. In
wenigen Augenblicken waren die Nummern 13' bis ^
reichlich mit Einsätzen bedeckt. Darauf erhob sich ech
ältlicher Spieler und häufte Napoleons um das Fleck,
chen, wo die Fliege gesessen hatte, wobei er die Nummern
10 bis 17 besetzte. Die Elfenbeinkugel ging um Las
Rouletterad herum, ein Augenblick bänglicher Erwartung
folgte, und dann verkündete der Croupier , daß — Me
Nummer 13 gewonnen hatte. Merkwürdigerweise kam
dieselbe Nummer dreimal hintereinander . Die Fliege
kostete dem Kasino 100 000 M.

„Engelhaft". Ein Beamter sah kürzlich, so erzählt
ein englisches Blatt , einen Gefangenen, der eine zahme
Ratte hatte. „Ah", sagte er, „ich sehe, Sie haben ein
Lieblsingsffler" . Der Gefangene erwiderte : „Ja , das
hier ist eine Ratte . Ich füttere sie jeden Tag . Ich denke
mehr an diese Ratte als an irgend ein anderes lebendes
Wesen". Beamter : „Ach ja, in jedem Menschen ist noch
etwas von einem Engel geblieben, wenn man es nur
herausfinden kann. Wie kamen Sie darauf , solch eine
Liebe zu der Ratte zu fassen?" Gefangener : „Nun, -
sie hat den Wärter gebissen!"

Gegründet 1852.

Evangelischer Arbeiter-Verein,
Dienstag, den 2. Februar , Abends

«i/, Uhr, lin Gemeindehaus, Steiugastc 9:
GenelMOmlung der MbelW.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten, vollzählig und
pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Pariser Gummi-Aitel,
■Trauenschütz , sowie alle Weulieiten in
anticonceptionellen Mitteln etc. in der Parfüm.-
Handlung von 1230

W . ftulzlmpli.
Päreastrasse 4.

Klavierstimmer ».
Sämtliche Stimmungen u.Reparaturen

werden jetzt wieder von nieinem Sohne auSgefüllrt
Empfehle denselben zu Reparaturen an Phonola
und anderen Klavierapparaten.

Ileli. Ualtde« Wwe.,
Langgaffe S. Dotzheimerstraße 37, P.

No, 1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Per '/, Ko. brutto.
Gras -Thee . 1 I I I . Mir  1 .80
Grus -Thee , aus nur guten Marken
Congo , kräftig.
Soucliong und Congo . .
Hanshaltungs -Thee , beliebte Marke . .
Visiten -Thee , mild und fein.
Karawanen -Thee , kräftig und angenehm
Kaisernuschung , sehr fein.
Peccoblfithen , feinste Marke.
Mickung : Mon plus ultra.

2.-
2.—
2.40
3.—
4 .—
5.—
6.—
7.—
8 -

Lose gewogen und in Packungen V», V«, Vs, V« Ko.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma,

Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit . 246

Ha Ha Liimenkohl , 15 Ellenbogengasse 15,
Thee - Special -Geschäft.

Wellritzstr. 33.

Telephon 8881,

Frisch eingetroffen!
Grüne Häringe Pfd.25 Pf, 5 Pfd.Mk.1.10
Feinste Allgelschellfische von 25 Pf . an.

Echte Bratbücklinge Stck. 7, Dtz. 80 Pf
Feinste Sprotten Pfd . 50 Pf ., » '/«-Pfd .-KIst«

Mk . 1.20.
Kieler Bücklinge per Stück 5 , 7 und 10 Pt

grosse Makrelbücklinge 15 Pf ., feinst*
Speckflundern von 10 Pf . an , geräuch,
Seelachs , Schellfische , Aale etc.

ff. Marinaden und Fisch -Conserven in grosse 1
Auswahl.
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nsverkanf
£onise ferrot

Slsässer Zeugladen,
Kleine Burgstrasse 1.

Verein für voiksverständliclie Gesundheitspflege.
(Naturheil verein ;)

Dienstag, den 2. Februar 1904, abends präcis 8'/« Uhr, findet im großen Saal der
»sge Plato, Friedrichstraße27, eint ienilidierK»r1rig nur für grauen

Ncdnerin : Frau Olga Kschominier aus Leipzig.
Thema: Was soll ein Mädchen vor der Ehe von der Ehe wissen?

Wir laden alle Frauen und Mädchen zu recht zahreichem Besuch ein, da Rednerin in meister-
Pfter Weise zahlreiche Winke geben wird , deren Befolgung im Interesse aller Frauen gelegen.

Mitglieder frei. Eintrittspreis 8V Pf . Mitglieder frei.
Der Vorstand.

Anmeldungen »euer Mitglieder werden im Saal cntgegenommen. F486

s imonis -Brot
(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene
u. Kinder.

Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdaulich
und im Consum nicht theurer als anderes. Zu haben bei:

Aug . Engel . Hoflieferant. Carl IHeriz . Erledr . Ci roll , Goethestrasse 13.
Er . Bosaong , KirchgasBe 42a. F*. Enden , Miohelskerg 32. Ball , Kaclif ., Gr. Burg¬
strasse 4. Peter Bnint , Marktstrasse 14. lVirtli Mitclif .. Rheinstrasse 45. Leber,

Bahnhofstrasse 8. 1411t*, Rheinstrasse 79. Müller , Adelheidstrasse 32.
_HJJafner , Bismarck-Rine 23, u. A.

cniufcble mein reich assort. Lager IN Bandagen jeder
llOjlviy vflvvll Art, Leibbinden D. R.-P., Gürtelbandagen und

Suspensorien . Jrrigatore, compl. mit Mutter- und ClystirroHr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu uiedersteu Preisen . 121C. Berten , Ecke Graben- und Marktstrabe.

ssÄa

Ausgabeslellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Menzel , Emserstr . 48.
Adelhridstraffe:

Jung Wwe . Nachf., Ecke Adolphs-
Ricolay , Ecke Karlstr .; sallee;
Blnmcr , Ecke Schiersteiuerstr . ;
Schmidt , Orauienstr . 18.

Adlerftraffe:
Groll , Ecke «schwalbacherstr .;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Schiebelcr , Ecke Schachtstr.

Adolph»aller:
Jung Wwe . Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16 ; sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr . 16.

Aidrechtstraffe:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl , Ecke Moritzstr .;
Flick, Ecke Luxemburgstr .;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römrrthor:
Urban , Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Kerlramstraffe:
Prinz , Ecke Elconoreustr . ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Ki»marck-Ring:
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Hopfner , Ecke Bleichstr.;
Helbig , Ecke Blücherstr .;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Jung , Ecke Dorkstr. ;
Lang , Wellritzstr. 51;
Heuer , Frankenstr . 28.

Klrichstraffe:
Schcrger , Ecke 'Hellmundstr .;
Weimer , Ecke Walramstr .:
Hopfner , Ecke BiSmarck-Ring.

KlLcherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon - u. Dorkstr.

KlLcherstraffe:fettig,Ecke BiSmarck-Ring;eurich, Blücherstr . 24.
Külom straffe:

Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Roonstr . :
Klingclhöser , Seerobenstr . 16.

Castellstraffe:
Maus , Eastellstr . 10.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Delasperstraßr:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dohhrimerftraffr:
Berghäuser , Ecke Zimmcrmannstr .;
Fuchs , Ecke Hellmundstr . ;
Fiigler , Ecke Karlstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich - Ring 2.

Dreimridenstraffe:
Weber , Göbenstr . 4.

Drudenstraffe:
Ackermann, Drudenstr . 8;
Klingelhöser , Seerobenstr . 16.

Gleonorenftraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmstrstraffe:
Ackermann , Drudenstr . 8;
Menzel , Emserstr . 48.

Fauibrunnrn straffe:tisch er,Kircha.30;ngcl , Ecke Schwalbacherstr.

Frldstraffe:
Serrmann,Feldstr.2;ieße , Ecke Kcllerstr. ;
Forst , Feldstr . 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
'euer, Frankenstr. 28;

'eck, Frankenstr . 4.

Frirdrichftraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Neugasse;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgäffchrnr
Alexi , Michelsbcrg 9.

Gericht»straffe:
Maus , Oranienstr . 21.

Gnrifenanstraffe:
Stupp, Dorkstr. 27.

Gorbenftraffe:
Weber , Goebenstr . 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck -Ring.

Goethestraffr:
Krieger , Goethestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Grabenstraffe:
Schaus , Neugasse 17.

Gu stav-Adolfstraffe;
Horn, Ecke Hartingstr.

Harting straffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr .29;
Horn , Ecke Gustav -Adolfstr.

Helenenstratze:
Dorn, Hclcnenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmundftraffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Ecke Wellritzstr.;cherger, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Herdrrstraffe:
Laux , Körnerstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr .;
Horn , Riehlstr . 21.

Hermann straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs , Walramstr . 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 16.

Kerrngartenstraffe:
Gcrnand , Hcrrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr . ;
Petry , Steingassc 6.

Hochstätte:
Alexi , Michelsberg 9.

> sind die folgenden : »
Iahnstraffr:

Lenz, Ecke Karlstr .;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn , Körnerstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr .;

Kapeüenstraffe:
Hendrich , Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicolay , Ecke Adelheidstr .;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rheinstr . ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraße:
Lcndle , Ecke Stiftstr .;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Wirth Nachf. (Fr . Laupus ), Ecke

Rheinstr . ;tischcr,Kirchgasse 30;taffen , Kirchgasse 51.
Körnerstraffe:

Laux , Körnerstr . ;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Fahnftraffer
Menzel , Emserstr . 48.

Lehrstraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnrrmbnrgftraffer
Weck, Ecke Herderstr .;
Flick, Ecke Albrechtstr .;
Kolb , Albrechtstr . 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
gard , städtische Arbeiter-
Pohnhäufer.

Marktstraffe:
Schaus , Neugasse 17.

Maurrgasse:
Lutz, Mauergasse 9.

Manritinsstraffe:
Miuor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr .;
Alexi , Michelsberg 9.

Moritzstraße:
Linucnkohl , Ecke Albrechtstr . ;
Weber , Moritzstr . 18;
Kleeö , Ecke Goethestr . ;
Lotz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr . 60.

Musenmllraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Uerostraffe:
Spellcken , Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Uettelbechstraße:
Becht, Westcndstr. 36.

Ueugassr:
PhiliPPi , Ecke
Schaus , Neugasse 17;
Spitz , Schulgasse 2;
Lutz, Mauergaffe 9.

Uicolaostraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Schmidt , Oranienstr . 18;
Sauter , Ecke Goethestr . ;
MauS , Oranienstr . 21.

Philippsbergstraffe:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr . ;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraff«:
Platterstr . 42;

astel" "taus , Eastellstr . 10;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Huerstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Kheinstratz«:
Wirth Nachf. <Fr . LauPuS ), Ecke
Neef , Ecke Karlstr .; sKirchg.;
Seyb , Ecke Wörthstr.

Riehlstraffe:
Bund , Riehlstr . 3;torn, Riehlstr.21;eix, Riehlstr . 20.

Nöderstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Kisscl, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

R- merbrrg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Emmel , Schachtstr. 31.

Koonftraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr . 2.
Saalgasse:

Stückert , Saalg . 24/26;tnchs,Ecke Webergasse;teffens (Filiale der Molkerei von
I >r. Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
Schiebelek , Ecke Adlerstr . ;
Emmel , Ecke Römerbcrg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl . Bülowstr . 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Kchlerstrinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Kchnlgassr:
Spitz , Schulgassc 2.

Schwalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke MauritiuSstr . ;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr . ;
Beysiegel , Ecke Friedrichstr.

Srdanplatz:
aust, Sedanstr . 9;
ang , Wellritzstr. 51;
»ofmann, Westendstr. 1;
ämpfcr , Seerobenstr . 5.

Sedanstraffe;
aust, Sedanstr . 9;
ischcr, Walranistr . 31.

Serrobenstratze:
Klingelhöser , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrman « & Heuschemer , Ecke

Bülowstr . 2.
Steingasse:f etry,Steingaffe 6;ruft , Steingasse 17.
Stiftstraff- :

Lendle, Ecke Kcllerstr.
Tannusstraffe:

Schmidt, Taunusstr. 47.
Malkmühlstraße:

Menzel, Emserstr. 48.
Malramstraffe:

Fischer , gegenüber Sedanstr .;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs , Walramstr . 12;
Knapp , Ecke Wellritzstr. ;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mrbergasse:Enchs,Ecke Saalgaffe:teffenS (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35.

WeUftraffe:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffenburgstraffe:
Faust , Sedanstr . 9.

Mellrltzstraffe:
Haybach, Wellritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestend straffe:tofmann,Westendstr.1;iederichsen , Ecke Roonstr . ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Mörth straff«:
Ecke Rheinstr . :

Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring:
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Berghäuser , Ecke Dotzheimerstr.

Seyb

Kiebriih:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser , RathhauSstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr . 1.

Erbenheim:
Stahl , Ortsdiener , Kloppenhstr.

Rambach:
Carl Schwalbach , Burgstr . 144.

Sonnenbergr
Philippine Wiesenborn , Thalstr .2.

Schierstrin:
Josef Messer , Kolporteur.

ZaS WieSbaklier Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Die chemische ßeiolgnng
= == = = von Herren - Kleidern . —-

Abglelch die Nützlichkeit der ohem. Beinigung in 'weite Kreise eingedrungen ist, so besteht trotzdem,
sogar in sehr aufgeklärten Herren-Kreisen, noch teilweise die Ansicht unserer verehrten Gross-

mütter , die ohem, Wäsche wirke ätzend und zerstörend. Gerade das Gegenteil ist der Fall . Flecken
und Schmutz sind meistens mit die Veranlassung , dafs die Farbe und Faser des Stoffes zerstört und
das Kleidungsstück als bessere Garnitur unbrauchbar wird. Durch die ehern. Beinigung leidet weder
Faxen , Farbe noch Stoff und kann diese Beinigung ohne Nachteil Dutzende Male wiederholt werden.
Nach der Beinigung sind die Kleidungsstücke , wenn dieselben nicht verschossen und abgetragen waren,
wie neu, sodass manche Neuanschaffung aufgeschoben werden kann . Ausser der Beinigung wird
gleichzeitig ein Desinfizieren bei den Kleidern vorgenommen und zwar so, dafs alle lebenden Krank¬
heitskeime getötet werden . Es ist dieses vom hygienischen Standpunkte aus von ausserordentlicher
Wichtigkeit und sollte schon aus diesem Grunde, namentlich bei Beise -Kleidern , eine öftere ehern.
-Beinigung vorgenommen werden. -
Dafs das Vorurteil und Mifstrauen gegen die angegebene Beinigung ungerecht ' ist , wird sich bei allen
denen bestätigen , welche diese Art der Beinigung in einer gut eingerichteten und gut geleiteten
-- - Anstalt in Anspruch nehmen . - -—7 - - - —

Wir empfehlen in diesem Sinne auch die übrigen Abteilungen unserer Anstalt.

Färberei Gehr . Rover,
- :.  ehern . Wasch -Anstalt . _ .. - ■■■ :

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.

Wiesbaden , Langgasse 12.

„ «roßc Anzahl hiesiger Uhrmacher mit
offenen Geschäften ließen seit zehn Jahren ihre
Reparaturen an Uhren teils ständig, teils mir bei
fchwiengen Arbeiten, durch mich in meiner
Werkstätte ausfuhren.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
Publikum. mit der Bitte, das Vertrauen, dar mir
so lang« von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist. mir ebenfalls zu Teil werden und ihre
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. dir«« zu-
kommen zi, lassen.

Spezialität : Instandsetzung altertümlicher
und komplizierter Uhren.

Gate und billige Arbett.
Hochachtend

Erich Rutroni,
_ „ _ Uhrmacher,
Hellmundstr. 51,1. St ., ganz nahe an der Emferst.

Spezial-Portl̂renhandlung.
’ljwrtieren per Paar y.  5 Mk.an,
ickte Leineopifisch-Portieren

15, 20 , 25, SO Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 2728
empfehlen

J . A F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

45 Pf. Pfd. Schmalz,
ßO „ ,» Schweineschmalz,

30 „ feinst, (gesottenes) Rüböl,
35 Schoppe« Speiseöl,

„ f ® " feinst. Salatöl,
t .18 Süßrahmbutter Ja,

IS Pf . Pfd. Kochmehl,
IV ,, „ Brillantmehl,
23 „ „ ,, Zwetschenmus, 10-Pfund

Eimer Mk. 2.20,
Eonserven 15 Proz. Rabatt 218

offerirt

Altstadt-Lonsum,
81 Metzgergasse 31, nächst Goldaaffe.

Wer
seine Vögel lieb hat, der füttere nur gleichm
gerein. Ia Vogelfutter, keine Consum-Waarei
Sie zahlen keine Luxus- und Reclame-Vreise
in d. ältestenu. bedeutendst. Geschäftd. Br. d.
Umgegendd. Samenhandlg. v. ' 19

tzl. « . itSnliatl », Mainzu. Wiesbaden,
jetzt Marktstrabe 12, gegenüber dem Rathskeller.

Sehr öortWfwil für» «- ui HMeßtzer
Reparaturen und Veränderungen übernimmt complct zu den denkbar billigsten Vrcisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger qcnaner Festsetzungdes Preises der Gesammtauöfuhrung ohne jede Rachforderung ' ^ "

Rlank -Raas , Institut für Wohnungs-Reparaturen
und Hausverwaltung, Bismarckring 19.

WP Telefon 841.
Urbernahme von Umbauten, Erkerbrechen eomplet, Tapeten, Linkrusta und

titut

Ausverkauf
Herren- und Knaben-

Garderoben.
von

Damen- und Mädchen-
Confection.

Spottbillige Preise in meinen Schaufenstern ersichtlich.

Carl Meilinger, Ecke Ellenbogen - und
Neugasse. 76

GWk Ifeta-ftilj-Mnlt.
Empfehle Damen- und Herren-

Masken-Gostrlnics, sowie Dominos
zu verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll
Frau Uhlmann,

Billig . Neugaffe 4, neben i». Fenerlvacho

Holl. Bollhäringe
Stück 5 , 8 , 10 u . 12 Pf . ,

Dutzend «0,80,1 . 10,1 .40Mk . cmpsieblt
>d. v . Wlsipsr , Kirchgaffe 52. 176

>>v Eier! Eier! Eier! mm
Große gestempelte Landeier , ganz frisch',

sehr schmackhafte Trinkeier, sowie frische KochÜO
zu billigen Preisen. Probiren Sie dieselben, so
sind Sie überzeugt.

Nur Nettgaffe 22, Hof Parterre.
I» . Saal,

latente etc . .»«
JMFrafeciT.-iM.SlS

Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , dass ich bei der Inventur
eine Partie Waren zurücksetzte und dieselben von heute ah sehr billig ausverkaufe.

Ein kleiner Posten Damenwäsche, Reste und Modelle.
Ein Posten Jnpons in Wolle, Moiree, Alpacca,

alle diese Röcke mit SS " /«, Rabatt.

Ein Posten Matinees in Wolle und Baumwolle.
Einzelne Tischtücher, Servietten, Gedecke, Teegedecke.

Alles prima Ware und sehr billig.

Leinen- und Wäsche-Hans Theodor Werner,
Webergasse 30 , Keke Xianggasse.
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Zrillsnten.
6olck-, Lllderwssren und Uhren.

«ro ««e Aiuwahl . Eigene WerliatStte.
Sehr billige Preise . Telefon Wo . 3143.

frllz Lsbmsnn, Zuwsller, Sanggasse 3.
Kein laden.

Technischer Verein
Wiesbaden.

Zweigv . d. Dtscli . Techn . Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 Uhr:

V ereIns >Abend.
Restaurant . .Prledrichalioi “ ,
Friedrichstr . Kollegen willkommen.

Dünnschalige süße

1 . Etage. Hein Laden.

Messina-und
per Dtzd. —.65,

Vlutorangen
—.65. —.75. —.85. —.95.
1.20,' 1.25, 1.45,' 1.70,

) . M. Roth Rchs.,
Telephon 397. 189

4 Große Burgftratze 4.

frei Haus
Sein gespaltenes Anzündeholz

„ Per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.30 j
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge- «. Hobclwerke,' Lahnftraße.

Telephon -No . 41» . 97

444 « »044444444444444444
» » « «>« » ,SMS

für
Hotels, Pensionen,

Bräute, Hanshaltnngen etc.

- 1 empfehle ich:

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinenu. Rouleaux,
Federn und Daunen,
Weil. Schlafdecken,
Steppdecken, Kinderdecken,
Woll- nnd Banmw.-FIauelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.
Stoff-Ausschnitt

und Anfertigunq
in 2507

sorgSaltigsteir Ausführung.

Nur bestbewährte
Fabrikate in Verkauf zu
nehmen , ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaf t
für zufriedenstellende Bedienung.

J. Stamm,
Gr. ßurgstrasse 7 .

Sechs

Saison-Schlusstage!
Vom I. bis 6. Februar.

Die noch auf Lager befindlichen

Jackets , Capes , Costumes,
Abendmäntel etc.

verkaufe, um vor dei
enorm billigen Preisen:

SerieI Mk. 15.—.
Serie II Mk. 22.50.

Reeller Werth Mk. 30.— bis ML 65.—.

Einige hochelegante Modelle zu jedem annehmbaren Preis!

Grosse Posten Slonsen
Serie I Mk. 2.50 Serie II Mk. 5.

Serie III Mk. 7.50
sind übersichtlich auf Tischen ausgelegt.

153,000

Orangen
sind

Citrone«
wieder eingetroffen und offerirea
wir nur für Wiederverkänserr

Valencia -Orangen,
420 er zu Mk. 18.- per Kiste,
714 er „ „ 17. „ „

Messina -Orangen,
20 « er zu Mk. 8 .28 per Kiste,
800 er , , ,, 8.78 ,, ,,

Messtna -Citrone » ,
300 er zu Mk. 10. - per Kiste.

Messt« «» und Valencia -Orangen,
Hundertweise ausgezähtt,

von Mk. 3 .— per 100 Stück an.

der neuen Saison thunlichst zu räumen, zu | SämtKM 50%?.iK?*,i|i! ÄS
J . Hornung : Co .,

Südfrüchte - Großhandlung,
_ 8. Häfnergaffe 8.

Jtfeyer - Sehirg

Campulm perW.M.1.80,
jedem noch jo theuercn aurld. Fabrikat
wind, ebenbürtig. Sie sparen an jedem
Pfd. gegen ansld. Waare Mk. 1—1.40
u. erhalten ein bed. frischeres Fabrikat,
was Hunderte von Kunden bestätigen.

Hafer -Malzcacao per Pfd. Mk.1.40, von
unerreichter Nährkraft, Bekömmlichkeit u.
Wohlgeschmack. Derselbe wird selbst bet
dauerndem tags. Genuß nie zuwider, wie
es bei Hafercacao oft vorkommt.

Vanille -Chocolade per Pfd. Mk. l .—, in
dünnen Tafeln.

Danille -Chocolade per Pfd. 90 Pf., in
' --Pfd.-Tafeln, antzerordtl. prciswerthc
vorzügl. Qualitäten.

Man sehe beim Einkauf von Cacao u.
Chocolade nur ganz frische Waare zu
erlangen, da dies« Fabrikate durch längeres
Lagern ungemein an Wohlgeschmack einbußen.
Cacaopulvcr sowohl gls Chocolade fadricire
wöchentl. circa 2—8-mal frisch direct aus
besten Cacaobohnenu. widme diesenArtikeln
die größte Sorgfalt. 56

Conditorei « . Choeoladenfabrik
.A» » . Xteicli , TaimuSstr . 34. Tel . 397.

Kranzplatz. 216

Seit1. Januar 1901 über 650 Sanggas-Anlagen
Ton 4—125 P.S. verkauft.

Mazzen
| täglich frisch, lose n. verpackt.

Bäckerei vojssng,
_ Kirchgaffe 42.
Grosses La ^ er yon prima

Orangen , Citronen u.
Mandarinen,

gesunde und süsse Früchte , en gros u. en detail,
per 100 von Mk. 8.— an.

Südfrüchtelager , Schillerplatz 3,
im Hofe rechts.

BENZ&Co. Rheinische
Gasmotoren-Fabrik A.-G.

Mannheim
war die erste Firma in Deutschland, welche

Saug-Generatorgas-Anlagen baute.
Hunderte von ganz vorzüglichen Referenzen.

Gas-, Benzin- und Spiritus-Motoren. Motorwagen.
Betriebskosten i Pferdekraft u. Stunde

erstaunlich billig ■ 8/s—1 */s I *fg. 1 Man verlange
Prospekte und

Kostenanschläge.
F75

Vom 1 . — IS . Februar
Grosser

Reste -Ausverka uf
und sind demselben noch einzelne aus meinem alten Lokal mit -1 «Tto *Ä Pf.'̂ mpf'.

Restbestände zu staunend billigen ' 1,r,c "‘ 5n,br,d,ftrfl6f 11genommene
Preisen ebenfalls unterstellt.

A. Schwarz,
21 Marktstrasse 21,

früher Kirohgaese 45.

225 Wiener Masken-
V Leih.Unst. lt, Kirchgaffe 8.x»iy»« nn. u , « trasgape «.

Speciglität in Damen- ». Herren-
Masken. — Costunic«, Domino»,
Schnmck Verleihenu. z. Verkauf.
Neueste Modelle stet» am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Unfertigen nach Maß.

Madame 3' . Hebak.

Heber 5 Fischhandlg ICleonorenstr . 1, Stet » feinste frische Waare.

Ecke Ootzbelmerstr . " mVitTÄ.
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Jnventur - jtäunmngs -Verkauf
dauert vom 1.—15 . Februar mit

Rabatt
Während des Räumungs - Verkaufs

jtassergewöhuliehe Sxtra-freise
ohne Rabatt für nachstehende Artikel:

Tafelservice für6 Personen Mk. 5 .75 , Porzell . Obertasse 8 Pf.,Wasserflasche mit Glas 12 Pf.,
Waschgarnftureii , cröme, Mk. 1 . 10 , Butterdose mit Deckel 5 Pf., Bierbecher 3 Pf.,
Bierservice , Krug mit 6 Gläser, 88 Pf., Binderflasche 3 Pf., Geleekumpen 1 Pf.,
Suppenteller von 5 Pf. an, Bascylinder vonG Pf. an, I âitipencylinder von2 Pf. an,

Haushaltungs -Tonnen 2 Stück 25 Pfennige.

Uhans ftietsehmann J( ,
30 Kirchgasse,

Man besichtige die Schaufenster!
neben M. Schneider,

Man benutze die Gelegenheit!
Kirchggasse 30.

Man besichtige die Schanfenster!

Kgl. Preutz.
Clasien-Lotterie.

Zu der am 9. d. M. beginnenden Ziehung
der 2. Elaste 210. Lotterie sind noch einige Halbe
and Viertcl--Loose abzngcben.

Köriigl . Lott .-Einnahme
v . Vscliudi.

_Wiesbaden , 7 Adelheidstr . 7.
Stadt C'aiil ».

ÄS . Mctzclsllppc,
wozu frcunblichst<i libft

tinrl Haiip . BlnchNr. 8.

^in Atelier für Zahnkranke
u„d kUn«ti. Zahnersatz

befindet sieh jetzt

Grosse Borgstrasse 15
(nahe dem Schlossplatz.)

Emil Müller.
Borzügt . MittagStisch empfehle in und

anher dem Hause zu 60, 80 Pf ., 1Mk. und höher.
11. .iSiid«-. Rerostroße 16.

50 Ff.
per Flasche (bei Abnahme von 13), einzelne

55 Pf., sehr preiswerter , guter Tischwein,

1900 er Wallertlieimer Wiesberg.
eigenes Waclistliuin , 287

itn Fass, von 20 Liter ab, ä 55 Pf., incl. Accise.

E TätKt mm ais»n IVei IIl>aEl <t111,,• iSrilllll ; gegr.1857,
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstrasse 33.
MF " Stockfisch, gewässerten. trockene, sowie

Laberdan empfiehlt?j-r. D., Elleubogcnaaste 6.

Zimmer -Closet
(vollständig geruchlos).
Closet - Eimer
von Mk . 7 .50 an,

Bidets
in Hol * und Eise¬

rn grösster Auswahl em-
empfiehlt 3151
Conrad Krell,
Taumusiraise 13,

(ieisbrrgstrasse 8«

«WMWlSSW

«Aasgabeslellea des Wiesbadener Tagblatts\
in Biebridja. Rh.

] sind die 20 folgenden: j]

4 Adolfstraffe:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
WinNer, Eckt RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
. Wwc., ?
Bahnhofs

Ernst Wwc., Inh . Karl Schmidt,
"" ' ' osstr. 15.

Kuregasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Elisabethen straffe:

Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Feld straffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahndosstr. 1b;
Gietz, Wcihergassc 21.

Franlrfnrterstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstratzr:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Garte»straffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangassr:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Aeppenhrimrrstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

{ Jahn straffe: Neugasse: !
Hammes, Kaiserstr. 17. Wackcnrcutcr, Elisabethenstr. 14.

Kaiserstraffer Gbergasse: )
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Nathhausstraffer

Weil, Ecke Mainzerstr.; >
Zindorf, Kirchgasse 18. Müller, Rathhausstr. 73.

Krausegasse: Nhein straffe:
Schueiderhöhn, Nheinstr. 11; Kadner, Rheinstr. 10;
Wehnert, Adolfstr. 3. Schueiderhöhn, Rheinstr. 11.

Mainrrrstraffr: Kackrgasse:
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;

! Krämer, Schloßstr. 27;
1 Linden Wwe., Friedrichstr. 10;

Zindorf, Kiräigasie 18.
Schloffstraffe:

! Weil, Ecke Rathhausstr. Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33.

' Thelemann straffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Mieobadrnrrstraffe:
GSHringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wlesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt
SSLSS5S5

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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M
Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18, Telefon 110,

empfiehlt

4

Montag , 1. Februar 1904. Kette 15.

(F. a 2070/9g) F149

MmsesW-Umii„Union".
Mittwoch , den 8. Februar er. , Abends

S tlhrr

General-Versammlung
im Vereinslokal„Zum Gambriliur" Marktstraße 20.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F379
Der Vorstand.

Berühmte Mischungen , feinste Souchongs.

THEE

Stenographie.
Deutsches Einheits-System

(Gabelsberger).
Älteste, bewährteste, leistungsfähigste und
bei weitem verbreitetste deutsche Kürzschrist.

sehr leicht erlernbar.
Am Mittwoch , den 8. Febr . 1904,

abends9 Uhr , beginnt wieder ein

Kurfus für Anfänger
in der Gewerbeschule Wcllrjtzftraßc34, 2,
Saal 10. Anmeldungen am Mittwoch abend
im Unterrichtslokal beim Beginn des Kurses.

Für die Vereinsmitglieder finden
ferner statt: Fortbildungskurs : Mitt¬
wochs9—10 abends. Satzkürzuugskurs:
Dienstags 9—10 abends.

Der Vorstand des
«tenographen .VereinS GabelSberger

zu Wiesbaden.

Frische grüne Häringe 25 Pf . pro Pfund,5 Pfund 1 Mk.
Eperlans z« Pf ., Bratbücklinge8 Pf., Dutz.

80 Pf ., frtsche Seemnfcheln 100 St. 5« Pf.
sind heute eingetroffen bei 230

3. 3. hötz. Kschhalle. Markt 3.

1

mr ~ Bei jeder Witterung macht

i Albioi,
die Hände blendend weiß.

AcchtL Flacon 60 Pf .. Dopvelflacon 1 Mk.
m Apotheker Bium ' s Flora -Drogerie,

griff  Große Burgstrabe 5.

In Wiesbaden bei Willi . Schild,
»» «erie, Friedriehstrasse 16, « . W . E*oth «,

Bac !<K * Kxklomy , Drogerie,
" ». C. Cratz , Drogerie, IFrltz Bernstein.
wellntz-Drogerie, Wellritzstr . 39. (J . 11780) F 5

-
»ecrobenstr. 20122 . Tel . 150.

ent
3067

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u. Probiren m.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.'
Telcph. 3205.

Gr ößter wander-Vie nenstand Nassaus.
l

©araî tirt reifer
,nK,ct>Ieaber-

W*ôNie,
direct vom Bienenzüohter!

Pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probircn m.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen
Ietct)ten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliche« Nahrungsmittel für Kinder und kraust

schwache Leute, ei» vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste
bei Erkrankungender Brust-Organe und bei Magenlciden. 288

Carl praetoriur. SSÄ

Rei

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfle
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons-Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots(»arsieg.Wertpakete, Silberkasten eto.) zur Lnldewadmng.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Miether.
—»H» Besichtigung gern gestattet.

Gold - und S ilber
^ _ _ _

eichshallen-
Theater.
Heute

Montag , den I. Februar,
das

Sensations-
Programm,

Mache hiermit ganz besonders darauf auf¬
merksam, dass die von mir ausgegebenen

V orzugskarten
unwiderruflich nur noch bis 15 . Februar
Gültigkeit haben und bitte, dieselben zubenutzen.

If . Zöllner.

Verein fiFeufirtiesMii.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Büreau F 459
4 Karen strasse 4

_ ( Erdgeschoss ) .

Institut für
physikalische Heilmethoden,

Nahe Main ? Neubrunnen-
am Bahnhof. strasse 8.

Neu eröffnet.
Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

verwerthet das Institut: F25
Wechselstrombäder, Vier¬
zellenbad,d’Arsonvalisation,
Galvanisation , VaradleAtton,
l . iclttbeliundlung mit Prof.
Finten ’« Orig -inalapparat . Be¬
handlung mit Röntgenstrahlen. Lokale
Heissluftbehandlune , Elektrische Glüh- u.
Bogenlichtbäder , Sand-Sonnenbad, Fango.
Das gesammte Wasserheilverfahren, alle
Arten Medioinalbäder, Kohlensäure
Soolbäder etc. Comfortabel eing e¬
richtete !» Hüm . - lr . - Bu »». -Bad.

Abtheilung für Orthopädie, Heilgymnastik,
Massage, Vibration, Inhalatorien.

Prospecte gratis und franoo.
Dir . Arzt : Br . E . Frank.

\

Urs halbe Mü!
»burqer » üfe im Stein per Pfd . 25 Pf.
e. Russtsche Krousardinen „ „ 25 „

siilijm-GeschU öeUmunDilr. 42.

Plakate
zur Vermietung
v̂on Wohnungen,

' möbl.Jimmernrc.,
auf weißem Papier und aufgezogen ans
starkem Pappdeckel ».

stets vorrätig in der

C. Zchellenberg'schen Dosbuchdruckerei
Langgafie 27.

“Waaren aller Art , Taschenuhren etc.
empfiehlt JII11 US ISoEll * , Juwelier , ^6llg3856 18/20.

Geschäftsgründung 1833. — Telephon 3243. 112

W Adler Badhaus znr Krone. Notthoff, Diakonissin, Kaisers-
v __ Edler  v . Lanser, k. k. Bezirkshauptm. m. Fr., Prag.

~~ Edler v. Lanser, k. k. Finanz-Rechnungs-Kommissar m.
v b , z *■ Donau . — de Chessne, Frl. m. Bed., Paris. —
• rralwka, Leut., Wien. — Curien, Dr. med., Versailles. —

rj?u Mont, Gral, Brüssel.
?arf‘ sc5, Kfm., Bremen. — Colsmann, Fr. Komm.-Rat m.

^Gesellschafterin, Langenberg.
Jv ^ cker Hof. Krause, Kfm., Frankfurt.

Warzer Book. Cuny, Landbau-Inspektor , Eisenach. —
Di«! 6n' fabnkbes ., Stralau.

wunflhle. Bergmann, Sekretär, Dresden. — Techert, Frl.,
jAfnswalde.

Ptbz . Bemer, Erbach (Westerwald). Hommer, Kfm., Köln.
w i ez old, Kfm., Bayreuth.

w Wald. Herzl, Kfm., Wien. — Gottgetreu, Kfm., Chem-
mf/Sternfeld,  Klm ., Berlin. — Estig, Kfm., Berlin. —

vtziaj, Kfm., Berlin. — Riesenfeld, Kfm., Berlin. — Vahr-
P-.f/ er' r^^nL> Berlin. — Haase, Kfm., Berlin. — Hollaender,
Stn**’ Berlin- ~ Ehrlich, Kfm., Berlin. — Strehlke, Kfm.,
Bn k ~ w agner, Kfm., Stuttgart . — Diebel, Kfm.,
hw^ Urn' — Wessel, Kfm., Osnabrück. — Reis, Kfm., Mann-
cd111' Kahn, Kfm., Gera. — Stern, Kfm., Frankfurt . —
I n «i Kfm., Frankfurt. — Krönen, Kfm., Pforzheim. —
Fnk er’ Kfm., Offenbach. — Heedt, Kfm., Darmstadt. —
J ^ nnann, Kfm., Düsseldorf. — Schäfer, Kfm., Heidelberg.
Br» ' 6, Kfm., Pforzheim. — Pajschke, Kfm., Köln. —

®hsmg, Kfm. m. Fri. Dieringhausen.

Fremden -Verzeichnis vom I. Februar 1904 .
Einhorn. Lecken, Kfm., Leipzig. — Meyer, Kfm., Beüthen. —

Zinkbrick, Fahr., Gießen. — Wagner, Geh. Rat m. Fr.,
Gießen. — Meiper, Kfm,  Berlin . — Herre, Kfm., Pforzheim.

_— Krüger, Direkt., Leipzig.
Eisenbahn-Hotel. Zeumer, Kfm., Gera. — May, Kfm., Bochum.

— Jungblut, Kfm., Bonn.
Happel. Rockenmeyer, Baumeister, Würzburg. — Müller, Kfm.

m. Fr., Darmstadt. — Ilofmann , Kfm., Kirberg. — Berndes,
Kfm., Köln.

Hotel Hollenzollern, v. Hülsen, Exzell., General-Intendant der
Kgl. Theater, Berlin.

Vier Jahreszeiten, v. Asseling, Offiz., Bonn. — Levy, Reut.,
Berlin.

Weiße Lilien. Grebe, Hersfeld.
Knrhans Lindenhof. Berger, Amtsrichter, Dortmund.
Metropolen. Monopol. Stemenberg, Kfm., Schwelm. — Frhr.

v. Gail, Offiz., Darmstadt. — Wiese, Tanga (Deutsch-Ost¬
afrika). — Miller, Fabr., Wien. — Pochandke, Erfurt. —
Bonn, Kfm., Frankfurt . — Herbers, m. F., Iserlohn.

Hotel Nassau. Barden, Fr. Rent., Hamburg. — v. Golubeff,
Stud., Heidelberg. — Hirsch, Rent. m. F. u. Bed., London.
— Köster, Fr. Rent., Hamburg. — Terestschenko, Fr. Exzell,
m. Bed., Kleff. — Terestschenko, Fr . m. Bed., Kleff.

Ncnnenhof. Kappel, Kfm., Gelnhausen. — Dreyfus, Kfm.,
Gernsbach. — Knorpp, Kfm., Stuttgart . — John, Kfm., Mann¬
heim. — Lips, Kfm., Stuttgart . — Bertram, Kfm., Koblenz.
— Märtel, Kfm., Wetzlar. — Loewisch, Kfm., Apolda. —
OBwald, Kfm., Stuttgart. — Hoppe, Fahr ., Ohligs. — Schön-

huth, Fabr ., Harlem. — Manz, Kfm., Tuttlingen. — Werzel,
Kfm., Friedrichshütte . — Kaufmann, Kfm., Hamburg.

Znr guten Quelle. Huth, Herold.
Quellenhof. Weis, Kfm. m. Fr., Würzburg.
Rose. Kaiser, General-Vertreter der South West Africa Cie m.

Fr., Windhuk.
Schülzenhof. Schuppenhauer, Kfm., Elbing. — Klaas, Kfm.,

Ohligs.
Tannhäuser. Weiß, Kfm., Hamburg. — Krug, Kfm., Charlotten¬

burg. — Steiner , Kfm., Berlin. — Meister, Mörchingen.
Taunus-Hotel. Wemike, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm,

Krefeld. — Strich, Kfm., Osnabrück. — Osbomo, 2 Frl.,
England.

Union. Mukator, Johannisberg. — May, Kfm., Frankfurt.
Hotel Viktoria. Bayer, Bonn.
Vogel. Frank, Kfm., Frankfurt. — Dietrich, Kfm., Dresden. —

Moldenhauer, Kfm., Berlin.
Weins. Korndörfer, Kfm., Audenschmiede. — Rümpe, Herborn.

In Privathäusern:
Gr. Burgstraße 6. Romeycke, Oberleut z. D. m. Fr., Batten¬

berg i. Hessen.
Pension Hammonia. Frensdorff, Fr. m. T., Berlin.
Kapellenstraße5, 1. Dickmann, Frl., Dublin.
Villa Marianne. Meseritzer, Rest, Dr. jur. m. Mutteru. Tante,Berlin.
Angenheflanstalt für Arme. Ott, Friedrich, Dotzheim, —

Natt ermann, Margarete, Salz. — Häuser, Emma, Watzhahn.
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Versteigerung.
. . A » Bauunternehmer und

ZlCIinilly . Schreinermeister.
Morgen Dienstag 3 Uhr und Mittwoch

10 Uhr : Grohe Versteigerung eines

Waggoiis neuer Zimmechmen
diverser Art und Groß .. — Gute saubere Arbeit'

VersteigernnaSort: Sauvtgüterbahnhof.

Massagen,
Elnreilmngeii , Wnsserknren etc.,

& Proiedur 80 Pf., übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung F 1. lirick , ärztl. gepr. Masseur
und Krankenpfleger, IO HKfnergasie lö.

MI Teleplion 3080.

Shampooniren
Preis 1 Mk. mit Tagesfriinr, neuester Haar-
Lusttroekenahparat . Erkältung gänzlicha»s-
geschloflen. Antiseptische Bedienung.

Aufarbeiten und Nenanfertigen von Haar¬
arbeiten zu billigen Vreisen.
ünpisi Damen- u. Herren-Friseur,
kl " ! 19. lliOi äC !I.  Koldoasse 18, Ecke Lanna.

L. Schmitt, Damenschneider,
Manritinsstraste 3, 2 links,

liefert franz. u. engl. Costunies, Jackets, Mäntel
zu billiasten Preisen. Modernislriina wird anaen.

T , Friseuse s. ». Kd, Wellritzstr. 46, H. V. r,
Näherin miinsevt für («tidinft eins, iflnfctit

zu nähen. Räd. >m Tagvl.-Verlag,  l)
T . Flickerin f. Wüsche, Kl.-Aend. kl. K.-Ki.

1suckit Besch, in u, a. d. H. Scbwalbaäierstr. 69, V.
Wäsche-. Bügeln wird ang. Bleichftr. 10, 2r.
Möbel werde» gut und billigst auivolirt , som.

jede Art v. Schreinerarbcit reparirt. ll « ei»« ri,
Riehlstr. 8.__

Ein f. neues, sehr schönes Masken -Eoftiim
(Pilze) billig zu verl, Aorkstraße 11, 1 l._

Sck. Elsässerin b. zu verl. Drudenstr, 9, 1 r.
Hscheleg, M.-A»z. b, z, v>. Hellninndstr, 18, 2.
Bern, tu Rococo b. z. »I. Javnstr , 8.  H . 1 u

Wer seine
und vor-Fra » lieb hat

wärt» kommen will, der verlange Proipekt über
Frauenschutz von Masseur Joh . IBannliardt,
Emserstrafle 3b, 3, (Nachdruck verboten.)_

«Wftf f) aUen  F ^u^nle'dkn. Briefe
Wattenscheid, postlagernd.

«lebt Selbstgeber reell.
still teqUC Leuten. Kleuscli,

Berlin , Kricdrichstr. 212 . Rstckvorto. F155

Association.
Tüchtiger, jüngerer Kausmann bat Gelcgenbeit,

sich eine günstige Existenz zu schaffen durch Be-
theiliguiig an einem altrenouimirten, größeren
Fabrik-Etablissement
in Siwdeutschland.

Gewünschte Capitalcinlage 70 bis 100 Mille be¬
hufs nothwendtger Betricbscrwciterung. Werth
des Objectes 260 Mille.

Einem ernstlich«! Reffectanten wird vorläufige
aktive Bethätignng im Geschäft ohne Capitalein»
lage gestaltet bchiiss gründlicher Einfichlnabme in
Geschäftsgang, Bücher :c. Sichere» Unternehmen,
auf gesunder Basis arbeitend; Rentabilität nach»
wcisbar gut. (Man.-No. P. 12710) F 6

Offerten unter Chiffre F . CJ. 800 befördern
« I iiani >e & Fa ., Frankfurt a. M.

Berufsmäßige Vermittler verbeten. _

Fmmobilien.
Rentable Etagenhäuser , Goethestrahe, Herder-
straße, Seerobenstrahe. vreiswenb zu verkaufen,

dlaliiis tiistmit , Immobilien,
Bismarckring 1.

Landhaus-Bauplatz,
elcctr. Babnbaltest., schöne Lage, Ruthe 800 Mk„

zu verkaufen. Geff. Off, n. F IQ » hanvtvostl.

Prima!
23,000 Mark mit 4000Nathlast sofort zu

übertragen. Frc. Offerten unter F . 78 » an den
Tagbl.-Verlag. _

y °- Elektra- "SS
Kerzen,

beim Guss leicht beschädigt, auch «ekler-
kerzen, pr. Dt;. 5.0, 73, M . 1. ,0 , tadellos
hell brennend . Sier : J . B . WUms . F46

Eine Parthic
friedigungen, sowie eine Anzahl Blendsteine
billig zu verkaufen. Besch. Bauviireau
F . l» . Fahrer . Wilhelmstraße5._

MeMcher,
mit Illustration,

auch

Mdme Werke,Rmüne
sowie

m  W
ju kaufen gesucht. Offerten unterD. 723
an den Tagbl.-Verlag.

Garten-
Scheeren, Säge « und Messer in bester Qual,
empfiehlt

I*. Ullrich , MauritinSstraße 3.
Schleifen und Rep. billig und gut,_
Wegen Geschäfts - Ausgabe ist mein

sämmtliche»

9utiferfd)mteö>u,Aist all,-Werkjeiill
billig zu verlausen. Näh. bei
_ h.  WVygnn (lt . Nerostraße 18, 1.

Ausziehtisch zn ve,k. Oioldgasse2. 2 St.

AM MMMMe.
sow. Alterthümer jeder Art zu kaufen gesucht.

CUistav Meyer,
Lanaaaffe 4, 1.

Hmschastl. Ulla mit Satten,
hübsche Lage in Eltville , für Mk. 1400.— zu ver-
mietben oder zur amtl. Taxe zu verk. Offerten
unter Wj. 83 » nii den Tagbl.-Verlag.

Wohnung von 3 Zimmern, Käme, Mansarde,
Keller auf 1. Avril zu verm. Michelsberg, 21, P

Uorkstraße 22 schöne 3 - Zimmer-
Wohnungen mit Bader., Speisek. rc., p. gleich
oder später billig zu verm. Näh. daselbst
im Baubürcan 15. Stein . 662

Michelsberg 21 , P „ Frontspitz-Wobnnng,
3 Zimmer, Küche, Keller, 1. April zu vermiethen.

Bleichste. 11, §>. 1, ein möbl. Zim. zu verm.
Dotzhcimerstr. 04 , 2, möbl. Zimmer an

Hess. H. ob. D. bill. zn verm. mit od. ohne Pens.
Karlstrasse 2 erhalten Arbeiter Logis.

Gnt möbl . gr. Zimmer bist.
zu verm. Oranienftraße 22, 3 l.

Dm-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör nebst Werkstätte gesucht. Off-
mit Preisangabe u. V . 780 a. d. Tagbl.-Verlag>

Flotte BerkSuferin sofort gei. Frankfurter
Consum-Kcschäft, DotzlieiM , Römergasse 11.

Eins . Fräulein
(PfarrerStochter), 40 Jahre alt, perf. im stochen,
sowie allen Zweigen de» HanSb. erst, m. 10-jädr.
Zeugniß, sucht selbstst. Stell , bei Herrn, Dame
od. kl. Haushalt per Ende Februar oder März.
Salair nach Uebereinkunft. Näherer bei Frau
Dr. Müller , Schenkendorfstraße1, 2. Et.

Ein besseres Fräul.
mit nur prima Zeugnissen sucht bei einer besseren
alleinstehenden Dame, cv. auch Herrschaft, Stellung
zum 1. oder 10. Februar . Offert, unter M. 718
an den Tagbl.-Verlag.

Von gut situirten Eltern wird für
deren Tochter(15 Jahre alt), welche
Ostern ans der Schule kommt,

in einem hiesigen guten Ladengeschäft
gesucht.

Offerten hauptpostlagerndunter
W . G . 30 erbeten.

Erstklassige alte deutsche
Fenerdersichcrungs-Gescllschast

sucht geeignete Persönlichkeit, angesehenu. rührig,

als .Hanptvertreter
für Wiesbaden. Bedeutendes Inkasso vorhanden.
Offerten sub 1 . 780 an den Taabl.-Verlag.

Lehrjnngc zn Ostern gesucht.
Photograph Scharmant », TannuSstraße 3,

Hotel Allcesaal.
.Zerren,

welche stch einen Wirkungskreis im Versicherungs-
sach schaffen wolle», erhalten unter günstiaen
Bedingungen Anstellung. Erforderlich gme Bc-
ziebliugen und gewandte« energische« Auftreten.
Gefl. Offerte» mit LebeiiSlaus unter Jl. 780
an den Tagbl.-Verlaa._

Wir suchen fiir einen Herrn, Mitte 30, tücht. gew.
Kaufmann , momentan aus Reise. Engagem.
in kanfm. Geschäftez. Bertr . des Cbefs, z. Leit,
e. Filiale o. äh»l. Dees. ist lange Jahre selbstst.
gew., u. A. auch im Woinbdl. bew. Gefl. Ansr.
erb. B . Eonfla»ce. C. W. Reckert. Oronienstr. 2t.

,Ä>ai»sn »eister.
Energischer gebilb . » nbescholtener Mann,

35 Jahre alt, verheiratet, vier stinder, geichätllich,
wie kllnstlerisdt thätig, in allen Arbeiten erfahren,
besonders schrlfigewandt, wünscht HanSnieisterstelle.
Offerten erb, unter H . 788 nit d. Tagbl.-Berlna.

Verl. Samstag Nacht Tarnb ., Hellnoindstr., o.
yir Karlstr. e. Brache Abz. g. Bel. starlstr. 02. H. 2.

Königliche W Schauspiele.
Montag, den 1. Februar.

33.Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement A.
Gasparonr.

Operette in 3 Akten von F . Zell ». Richard Genöe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Carlotta , verwittwete Gräfin

von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.
Babolino Nasoni, Podcsta von

Syrakus . Herr Adam.
Sinkmlfo, sein Sohn . . . . Herr Andriano.
Conte Erminio . Herr Klarmil ller.
Luigi, dessen Freund . . . . Herr Martin.
Benozzo, Wirtb . Herr Henke.
Sora , sein Weib . . . . . Frl . Cordes.
Zenobla, Ducnna i der Frl . Schwartz.
Marictta, Kanimerzotel Gräfin Frl .Doppelbauer
Masaccio, Schmuggler. Benozzo'«

Onkel . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß.
Guarini , Lieutenant . . . . Herr Müller.
Ei» Gerichtrdiener . . . . . Herr Walde».
Herren und Damen von SyraknS. Gensdarme»,
Carabinicri, Zollwächter, Schmnagler, Schiffer,

Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

©teilten im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Hcrr Oberiuspector Rauvv.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pansen von je
10 Minute» statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dieustag. 2. Februar . 34. Vorstellung. 29. Vor¬
stellung im Abonnement Der fliegende
Holländer._ _ _ _

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, 1. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Naohmittags 4 Ulir:

1. Krönungs-Marsch . . . . . Joh . Strauss.
2. Ball-Ouverture . Sullivan.
8. Sphärenmusik,Adagio aus dem

Streichquartett in C-moll, op. 17 Rubinstein.
4. Hopak,kleinrussisch.Kosaken¬

tanz aus „Mazeppa“ . . . Tschaikowsky.
6. Meditation über ein Praeludium

von J . 8. Bach . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . Suppd.
7. Petite Valse . Komzdk.
8. Espanja, Rhapsodie . . . . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Rose von

Erin“ . Benedict.
2. Au village, Air de Gavotte

caract4ristique . Gillet.
3. Neapel, Walzer . AValdteufe1.
4. Finale au i „Euryanfhe “ . . Weber.
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ Verdi.
6. Liebesliedohenaus „Der ?t 'irma W . Taubert.
7. Erinnerung an Lortzing,

Fantasie . Rosenkranz.
8. Grat Waldersee-Marsoh ■ . F. W. Münch.

Verloren
Hemdenknopf von Smaragd mit Brillante»
und Gewinde im Kaiserbad, Wilhclmstraße,
Kochbrunnen, Wein » Restaurant l,ti »ol» oder
Knrbans. Adzugeben aegcn Hohe Belohnung Karl¬
strasse 13 , Part . Vor Ankauf wird gewarnt,

Opernglas,
schwarz, in Schwarzleder-Elui , ist Sonntag Abend
im Residenz-Theater versehentlich mitgenommen
worden. Da Andenken , wird dringend »in
Rückgabe gebeten, event. gegen gute Belohnung.
Vllln Hollnndia, Lanzstraße 1._

Die jg. Dame
mit dem grau. lang. Jacket und Dostkart, in
der linken Hand und die jg. Dame mit hellblauer
Blonie iveidcn von den beiden am Sonntag Abd.
am Schiersteiner Babnbos, sowie ans dem Wege
nach der Scdnnstcaßc beobachtendenL>erie„ herz-
lichst»n> ein Lebenszeichen gebeien. Postlagernd
unter ..liehet 70 " Postamt Bismarckring.

m. gev.. Häusl, er,., vermög.
lu tll katb.Dame w. j. Kfm., Ende 20,

ebrenh. Char., aug. Ersch. u. g. Fam ., am liebsten
Gefl. nicht anom. Mittb.
fauch von Eltern ) unter

U . 701 an den Tagbl .-Verlag._
Für einen Freund, Apothekenves ., in schön.

Stadt , M. 40er, v. cdl. Charact. u. anae». Wese»,
vermög. u. mit einem Eink. v. 15 Mille Mk «,
juche passende

Lebensgefährtin
zwecks Heirat. Ernstgemeinte Oss. erbitte unter
KU. » « » an Itudoir Bosse . Wiesbaden.
Berufsm, Nermittl. verbeten._

Ja i . bleib , g. habe gel . s.
li . J . Bille Brf . nvh. w. früher. .41. U.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem unS so schwer
getroffenen Verluste sagen wir hierdurch unfern herzlichsten Dank. Ganz
besonders Dank dem Herrn Pfarrer Eberling für die tröstenden Worte, sowie
dem Männergcsangverein Concordia für den erhebenden Gesang. 245

Die trauernden Hinterbliebenen:
Vhilippine Wnger , geb. Maurer,

nebst Kindern.
Wiesbaden , den1. Februar 1904.

Gehm-ts -Aozeijjeri
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feinerI
Aneführung fertigt die|
L.ScliellenberQ’sche

Hof-Buchdruckereil
Langgasse 27.

Trfkjer-C051XJMES,
» » BL0Ü5EN
&C05TÜMES-Rocke
Trauer - « « «
, Confectiom
in grosser Auswahl.

'Meyer -Schirg'
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.
GÖTZEN

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten hierdurch die traurige Rtii-
teilung, dah es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen gnten Gatten und
unseren lieben Vater, Schwiegervater
und Grojzvater, Herrn

FielyenhSufkl,
Strintzanermrister,

im Alter von bbl/> Jahren nach
langem schwerem Leiden in ein besseres
Jenfcitc abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Hirrftadt , den 31. Januar 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den2. Februar , nachmittags um 4 Ubr,
vom Stcrbehause, tzinicrgafle 12,
aus statt.

Lamilieii-LIachnö
Von Verlobungen , Herrathen,

vurte« und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
mache»», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteheil

dadurch nicht.
An»d»nWir »badenrrGinilstand »reaiS «»!i-
Gedoren. 22. Jan . : dem Kellner Georg Fleischmann

e. S, , Friedrich Adolf Heinrich: dem Droschken»
bcsitzer Karl Gemmere. Magdalene. 23. Jank
dem Tüncher- u. Lackirermeiner Heinrich SckmM
e. S ., Heinrich Ferdinand : dem Architecic» AdoN
Nicolaie. S ., Adolf Jakob Paul . 24. Jan : dem
SchreinergehülfeiiKarl Streim e. S ., Keorz
Jakob Ernst; dem Geschäfirdiciier Heinrich Njcko-
Iny c. T.. Otisbe Henriette Emilie. 26. j »’1-
dem Herrnschneider Louis Trost e. T, , Hertya
Magdalene Luise. 27. Jan .: dem Dekoration?-
maler Gustav Haar c. T ., Wilhelminc Warie-
28. Jan . : dem Schreinergehülfen Georg Salzigtr
0. S . , Georg . 29 . Jan . : dem Fiihrmann Matthias
Ätammiiigere. S ., Matthias . . .

Aufgeboten. Sanitätssergeanl Friedrich Leeloa^
zn Riainz mit Katharina Embach hier. Berg
manii Wilbelm Büttner zu Anmenaü mit J
Ebel zn Münster. Gärtner Heinrich Bernd z»
Nicderlabnstein mit Luise GaSpar liier. Ba«
Meister Karl Wilhelm Gustav Wicht zu Ns," "
roszla mit Amalie Wilhelmine Josepbinc Korn
daselbst. Fnbrknecht Johann Gnndelachb>cr >>>
Ludovika Schuhmann hier. Spengler
Mcifuier hier mit Anna Beutel zn Bad-NaUbeim.
Bansübrer Friedrich Gonschorek hier mit kvr>e
Wetze! zu Pforzheim. Kanimann Georg Av
hier mit Marie Hedwig Frieda Walther «
Meerane. ,,

Verehelicht. Kaufmann Ferdinand Wasum ^
Bacharach mit Jda Binaman» hier. Dipw
Jiigkiiienr Arthur DierckS zu Hagen m 1
phalen mit Anna Becker hier. MetzgerR
Götze hier mit Henriette Behle hier. P »st°d
August Lind hier mit Pauline Andorii a •
Metzgergehülfe Georg Polster hier mit Baroa
Leh hier. DrechSlermelstcr Friedrich Mf. ll
hier mit Emma Ketschenbachhier. Diener Am
Rebbein hier mit Linda Erler hier. Spenm^
gehülfe Otto Heil hier mit Wilbelmine ---um
hier. Gärtnergebülse Franz Birrenbach fltf ®
Wilbelmlne von der Mühlen hier. Verwlttwen>
«ierbranergehülse Josef Weis; hier mil1 ,
Tiltmann hier. Former Adam Wolf Huk
Katharine Kissel hier. „ a. „.„

Gestorben. 27. Jan .: Kasienbote Georg Wf »" '
63 I . : Wilhelm, S , de« Fuhrmanns BahnII
Frev. 6 I . 28. n.: Luise. T . des Tagl» n ,
August Konrad, 1 I . ; Karl, S . des Kutsm.
Karl Fuhr , 8 M. ; Atentner Ernst Baiimgartu^
" ' - n.: Friedrich. E , dcs FubrmaM-62 I . 29. Jan
Valcntin Frey, 1 I . ; Hedwig, ncb. Coulin, ^
frau de« Rciitiier» Wolfgang Büdingen, f*  Jq,— -. - Wolfgang - . . j,
Georg, S . de« Privatier « Anton Vomlnkel,

«»
30. Jan . : Matthias , S.
Matthias Nammingcr, 6 St.

des F-iihnnanNt
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